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NATÜRLICH VON HIER               

Kunsthandel Henel
Kunst-Sachverständige

kaufen an: Porzellan, Zinn, 
Silber, Schmuck, Münzen, 
Gemälde, Militaria, Tep-
piche, Skulpturen u.v.m. 
Zertifi zierte Gutachter und 
Auktionatoren sind für Sie 

im Raum Frankfurt/Taunus unterwegs. 
Vertrauen Sie den Experten. 

Ladengeschäft Burgstraße 2�-�4, 
65183 Wiesbaden · Tel. 0611/58�25�204 

www.henel.de

Bad Homburg · Tel.: 06172 81014 · www.hett.de

IHR PARTNER IN SACHEN 
HEIZUNG UND SANITÄR SEIT 
ÜBER 85 JAHREN

Wir verkaufen Ihr Elternhaus  
und den Nachlass –  
aus einer Hand.

Weißadlergasse 1–3  
35578 Wetzlar 
info@lebeschoen.de  
06441 444 27 34 
lebeschön.de

· DAS IMMOBILIENBÜRO ·

BETTEN PROFI

Ein Nachmittag im Rahmen des

Bad Homburger Sommer 2026

Pop-Up-Lounge
& Impro-Theater

30. Juli | ab 13 Uhr

www.louisenarkaden.de

Klassiknacht in Weiß: Ein Sommermärchen  
mit spanischem Temperament

Bad Homburg (eh) – Weiß, wohin das Auge 
blickte: weiße Sommerkleider und Spitzen-
blusen, helle Hüte und elegante Fascinators, 
festlich gedeckte Tische und liebevoll arran-
gierte Picknicktafeln. Dazwischen goldene 
Weinkelche, weiße Lilien, Etageren voller 
kleiner Köstlichkeiten und Gläser, in denen 
die Bowle in der Abendsonne funkelte. Für 
einige Stunden schien es, als sei mitten im 
Bad Homburger Kurpark eine königliche 
Gartenparty eröffnet worden. Doch spätes-
tens, als die ersten spanischen Rhythmen über 
die Wiesen vor dem Kaiser-Wilhelms-Bad 
zogen, wurde deutlich: An diesem Abend 
führte die musikalische Reise nicht nach Eng-
land, sondern unter dem verheißungsvollen 
Motto „Viva España“ in den Süden Europas.
Die „Klassiknacht in Weiß“ gehörte auch in 
diesem Jahr zu den Höhepunkten des Bad 
Homburger Sommers. Seit 2010 begeistert 
das besondere Konzerterlebnis sein Publikum 
und hat sich längst zu einer lieb gewonnenen 
Tradition entwickelt.
Schon lange vor Konzertbeginn rollten die 
ersten Bollerwagen durch den Kurpark. In ih-
nen wurden Campingstühle, Decken, Klapp-
tische, Körbe und allerlei kulinarische Schät-
ze herangezogen. Nach und nach bedeckte 
ein Meer aus Picknickdecken die Rasenflä-
chen vor der Sommerbühne der Taunus Spar-
kasse. Unter den mächtigen alten Bäumen 
entstanden kleine, ganz persönliche Festin-
seln. Manche waren schlicht und gemütlich, 

andere mit erstaunlicher Liebe zum Detail 
gestaltet. Viele Gäste kommen seit Jahren zur 
Klassiknacht. Familienmitglieder waren von 
nah und fern angereist, Freunde aus Frankfurt 
und den umliegenden Taunusstädten hatten 
sich auf den Weg in den Kurpark gemacht.  
Besonders kreativ präsentierte sich die Pick-
nicktafel des Partnerschaftsvereins Oberur-
sel. Die Gäste aus der Nachbarstadt hatten 
nicht nur ein stilvolles Bowlengefäß und wei-
ße Lilien mitgebracht, sondern auch einen 
stattlichen weißen Pferdekopf als originellen 
Blickfang.
Über all dem erhob sich die prächtige Fassade 
des Kaiser-Wilhelms-Bads. Der blaue Som-
merhimmel, die altehrwürdige Architektur, 
das Grün des Kurparks und die vielen weiß 
gekleideten Menschen fügten sich zu einem 
Bild, das beinahe aus einer anderen Zeit zu 
stammen schien. Kaiser Wilhelm I., an den 
das große Denkmal im Kurpark erinnert, hät-
te diese festliche Szenerie vermutlich mit 
Wohlgefallen betrachtet.
Für das spanische Temperament sorgten die 
Musiker der Frankfurter Sinfoniker unter der 
musikalischen Leitung von Markus Elsner. 
Charmant, gut gelaunt und mit viel Hinter-
grundwissen führte der Dirigent durch das 

Programm. Er beschränkte sich nicht darauf, 
die einzelnen Werke anzukündigen, sondern 
versah sie mit kleinen Geschichten, musikali-
schen Erläuterungen und humorvollen Beob-
achtungen. Mit ihren ausdrucksstarken Stim-
men verliehen Mezzosopranistin Cornelia 
Lanz und der mexikanische Tenor Óscar de la 
Torre dem Klassikabend eine besondere 
Strahlkraft. Das Programm schlug einen wei-
ten Bogen von bekannten, temperamentvol-
len Melodien bis zu ruhigeren, weniger ver-
trauten und beinahe meditativen Werken. 
Nach der Pause zog „Carmen“ das Publikum 
mit dem „Zigeunerlied“ erneut in ihren Bann. 
Und natürlich durfte auch Maurice Ravels 
„Boléro“ auf dieser Reise nicht fehlen. 
Während auf der Bühne die Musik immer 
neue Bilder Spaniens entstehen ließ, legte 
sich langsam die Dämmerung über den Kur-
park. Die Gläser hoben sich noch einmal zum 
gemeinsamen Anstoßen, ehe die letzten Klän-
ge des Orchesters in der lauen Sommernacht 
verklangen. Wer seine Decke schließlich wie-
der zusammenrollte und den Picknickkorb 
schloss, nahm weit mehr mit nach Hause als 
nur leere Gläser und Teller: nämlich das Ge-
fühl, einen dieser seltenen Sommerabende 
erlebt zu haben, die noch lange nachklingen.

Ein Hauch von königlicher Gartenparty im Kurpark: Mit weißen Kleidern, stilvollen Hüten und eleganten Fascinators machten die eleganten 
Besucherinnen und Besucher die „Klassiknacht in Weiß“ auch optisch zu einem besonderen Erlebnis. � Fotos: Elke Hartmann 

Für einen Abend trug der Bad Homburger 
Kurpark sein schönstes weißes Sommerkleid 
– und während Sektkorken knallten, Gläser in 
der Abendsonne funkelten und die ersten Me-
lodien über die Picknickdecken hinwegzogen, 
schien Spanien nur noch einen Takt entfernt.

Spanisches Temperament vor historischer 
Kulisse: Unter der Leitung von Markus Els-
ner nahmen die Frankfurter Sinfoniker sowie 
Mezzosopranistin Cornelia Lanz und Tenor 
Óscar de la Torre das Publikum mit auf eine 
klangvolle Reise in den Süden.
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V E R A N S T A L T U N G E N
Bad Homburg

Ausstellungen
„Siedlungsgeschichte von Ober-Erlenbach, archäo-
logische Grabungen und Funde“, „Linearbandkera-
mik & Keltenzeit von rund 5600 – 50 vor Christus“, 
Dauerausstellung, Museum Ober-Erlenbach, Heimat-
stube Am Alten Rathaus 9, jeden 1. Sonntag im  
Monat, 15-17 Uhr, (und nach Vereinbarung)
„Josef Baumann und die Geschichte der Lehr- und 
Versuchsanstalt für gärungslose Früchteverwer-
tung“, Daueraustellung, Museum Ober-Erlenbach – 
Heimatstube 
„Geschichte der Schule in Ober-Erlenbach von 
1593 bis 1969“, Daueraustellung, Museum Ober-Er-
lenbach – Heimatstube
„Ober-Erlenbach: Unser Dorf in Gemälden und 
Zeichnungen“, Werke von 18 Künstlern, die das Dorf 
mit Farbe und Stift festgehalten haben, Museum Ober-
Erlenbach, Am Alten Rathaus 9, Öffnungszeiten: je-
den 1. Sonntag im Monat von 15-17 Uhr
„Arttreebute“, Dauerausstellung, Bad Homburger 
Bildhauer Thomas Pildner bietet Einblicke in die 
Drechselkunst, Kurhau, in einem zuvor als Ladenlokal 
genutztem Raum, Öffnungszeiten: Samstag 12- 
14 Uhr
„Die Geschichte Kirdorfs“ von früher bis heute, 
„Ortsgeschichte“, Dauerausstellung und Sonderaus-
stellung „Gemälde von zwei Generationen“, Muse-
um Kirdorf, Am Kirchberg 41, Öffnungszeiten: Sonn-
tag, 15-17 Uhr, außer in den Schulferien
Bentley, das beste Auto seiner Klasse, Dauerausstel-
lung, Central Garage, Niederstedter Weg 5, Öffnungs-
zeiten: Mittwoch bis Sonntag 12-16.30 Uhr
„150 Jahre Waldlust – Quellen und Gewässer in 
Gonzenheim“, (Brendel‘sche Mühle), Sonderausstel-
lung im Heimatmuseum Gonzenheim, Am Kitzenhof 
4, sonntags von 15-17 Uhr, außer in den hessischen 
Schulferien, sowie nach Vereinbarung, (bis 20. De-
zember)
P.J. Mêne bis H.R. Freder – Skulpturen der Samm-
lung, Westflügel des Museums Gotisches Haus, Goti-
sche Allee 1, Öffnungszeit: dienstags 14-17 Uhr, (bis 
31. Dezember)
„Bilder aus Israel – Zeitgeschichte schwarz-weiß“, 
außerordentliche Schwarz-Weiß-Aufnahmen der 
Künstlerin Astrid Schmidt von Jerusalem bis Akko 
im Norden und Eilat im Süden, von Tabgha am See 
Genezareth, dem Künstlerdorf Ein Hod, dem Kibbuz 
Gal-Ed bis zu den Stränden von Tantura und Asch-
dod, Stadtarchiv in der Villa Wertheimber, Tannen-
waldallee 50, Öffnungszeiten: Dienstag 9- 
16 Uhr, Mittwoch 14-19 Uhr, Freitag 9-12 Uhr
„Vogelperspektiven – Die Vögel und wir“, „welche 
Bedeutung haben Vögel für unsere menschliche Iden-
tität – und welchen Wert messen wir ihnen in unserer 
Welt bei?“, Stiftung Kunst und Natur, Museum Sinc-
lair-Haus, Löwengasse 15 (Eingang Dorotheenstra-
ße), Öffnungszeiten: Dienstag bis Freitag: 14-19 Uhr, 
Samstag und Sonntag: 10-18 Uhr, (bis 9. August)
„Inbetween“, „Materia ArtCollective“, die Ausstel-
lung vereint Werke der Künstlerinnen Anne Killat, 
Claudia Fründ, Maria Eggenkemper und Maria 
Stoltefaut und widmet sich den Zwischenräumen 
menschlicher Erfahrung – zwischen Aufbruch und 
Ankunft, Nähe und Distanz, Fragilität und Stärke, die 
gezeigten Gemälde und Skulpturen setzen sich mit 
Spannungen zwischen Selbstbild und Fremdwahr-
nehmung, zwischen innerem Erleben und äußerer 
Erwartung auseinander, Magistrat, Kulturzentrum 
Englische Kirche, Ferdinandstraße 16, Öffnungszei-
ten: Mittwoch bis Freitag 16-19 Uhr, Samstag und 
Sonntag 14-18 Uhr, (bis 2. August)
„Hanneke Beaumont – Between Matter and 
Mind“, Galerie Scheffel, Jakobshallen, Dorotheen-
straße 5, Eintritt frei, Öffnungszeiten: Mittwoch bis 
Freitag 14-19 Uhr und Samstag 11-15 Uhr, (bis 8. 
August)
„POP-UP“, wie ein solches Pop-up – ein zweites 
Fenster des Browsers – überrascht diese Ausstellung 
die Artlantis-Besucher in der diesjährigen „Sommer-
pause“ mit zahlreichen poppigen Werken dreier noch 
so junger Künstler, die sich nun schon sehr lange äu-
ßerst beständig voller Kreativität der Malerei und der 
Zeichnung widmen: Esperanza Chiamaka Idemudia, 
geb. 2008 in Nigeria, Lennart Gerstenberger, geb. 
2006 in Frankfurt und Eshetu Masareska, geb. 2003 
in Jiru, Äthiopien, Öffnungszeiten: Mittwoch und 
Samstag von 15-18 Uhr, Sonntag von 12-18 Uhr,  
(18. Juli – 9. August)

Kino in Bad Homburg
Kinopolis, Basler Straße 1
Infos unter www.kinopolis.de/bh/programm

Regelmäßige Veranstaltungen
Treffen des Vereins „Taunus Toastmasters“, Rhe-
torik- und Führungsfähigkeiten weiterentwickeln, 
jeden zweiten und vierten Dienstag im Monat, „Gäs-
te sind herzlich willkommen“, Vereinshaus Dorn-
holzhausen, Raum „Landgraf-Friedrich-Stube“, Saal-
burgstraße 128, 19.15 Uhr

Veranstaltungen

Donnerstag, 16. Juli
Café Zugvogel – Sommertour 2026, Zentrum für 
Jugendberatung und Suchthilfe für den Hochtau-
nuskreis, Jubiläumspark, 15-20 Uhr
Kurkonzert, Kur und Kongress, Musikpavillon im 
Kurpark, Brunnenallee, 15-16.30 Uhr

Notrufe
Polizei			   110 
Feuerwehr/Notarzt	 112

Zentrale Rettungsleitstelle 
des Hochtaunuskreises; Notarzt, 
Rettungs-Krankenwagen� 06172-19222

Zahnärztlicher Notdienst� 01805-607011

Hochtaunus-Klinik
Bad Homburg� 06172-140

Polizeistation
Saalburgstraße 116	� 06172-1200

Sperr-Notruf für Karten� 116116

Notruftelefon für Kinder 
und Jugendliche� 116111

Hilfetelefon  
„Gewalt gegen Frauen“� 116016 
www.hilfetelefon.de/

Telefonseelsorge� 0800-1110111 
� 0800-1110222

Stadtwerke Bad Homburg
Gas- und Wasserversorgung� 06172-40130

Mainova AG
für Friedrichsdorf	�  069-21388-110

Syna GmbH
Stromversorgung		�   0800 7962787

Oberhessische Versorgungbetriebe AG
für Ober-Erlenbach 
und Burgholzhausen	�  06031-821

Giftinformationszentrale� 06131-232466

FÜR DEN NOTFALL

Bundesweiter  
Ärztlicher Bereitschaftsdienst
in Hessen rund um die Uhr� 116117

ÄBD Frankfurt 
Klinikum Frankfurt Höchst �  
Bürgerhospital�  
Krankenhaus Nordwest Frankfurt

Alle Standorte unter: 
https://www.bereitschaftsdienst-hessen.de/

Kinder- und Jugend-ÄBD Frankfurt  
im Universitätsklinikum Frankfurt
Theodor-Stern-Kai 7, 60596 Frankfurt am Main

Kinder- und Jugend-ÄBD  
Frankfurt-West/Main-Taunus  
im Klinikum Frankfurt Höchst
Gotenstraße 6-8, 65929 Frankfurt am Main
mittwochs, freitags 16 bis 18 Uhr
samstags, sonntags 10 bis 18 Uhr
feiertags und an Brückentagen 10 bis 18 Uhr

Bad Homburger Sommer – Poetry Slam, Kur und 
Kongress, Kurhausgarten, Louisenstraße 58, 19.30-
21 Uhr

Freitag, 17. Juli
Café Zugvogel – Sommertour 2026, Zentrum für 
Jugendberatung und Suchthilfe für den Hochtau-
nuskreis, Jubiläumspark, 15-20 Uhr
Kurkonzert, Kur und Kongress, Musikpavillon im 
Kurpark, Brunnenallee, 15-16.30 Uhr
Kurparkführung mit Besichtigung der Russischen 
Kirche, Kur und Kongress, Kaiser-Wilhelms-Bad, 
15-16.30 Uhr
Bad Homburger Sommer – „RE80s- Tribute to 
New Wave“, Kur und Kongress, Sommerbühne der 
Taunus Sparkasse vor dem Kaiser-Wilhelms-Bad, 
19.30-21.30 Uhr
Eröffnungsfest der Ausstellung „Pop-Up“, mit In-
die-Pop-Reggae von Jonas Brannath und Band, 
Kunstverein Galerie Artlantis, Tannenwaldweg 6, 20-
23 Uhr
Outdoor-Escape-Game, „Taunus Escape – knack 
den Tierspuren-Code“, Naturpark Taunus, Forstamt 
Weilburg, Kampweg 1, 16 Uhr

Samstag, 18. Juli
Führung, Discover Bad Homburg – Guided Tour in 
English, Kur und Kongress, Treffpunkt: Tourist-Info 
im Kurhaus, 11-12.30 Uhr
Kurkonzert, Kur und Kongress, Musikpavillon im 
Kurpark, Brunnenallee, 15-16.30 Uhr
Bad Homburger Sommer – Rundfahrt mit dem 
Fahrrad auf historischen Pfaden, Kur und Kon-
gress, Sinclair-Haus, Löwengasse 15, 15-18 Uhr
Café Zugvogel – Sommertour 2026, Zentrum für 
Jugendberatung und Suchthilfe für den Hochtau-
nuskreis, Jubiläumspark, 15-20 Uhr
Bad Homburger Sommer – Sommernachtsball 
mit der „alphaband“, Kur und Kongress, Kurhaus, 
19.30-24 Uhr
„Gickelsburg im Juli“, Naturpark Taunus, Bushal-
testelle „Sportzentrum Nord-West“, Bad Homburg, 
12 Uhr

Sonntag, 19. Juli
Bad Homburger Sommer – Flohmarkt im Kur-
park, Kur und Kongress, Brunnenallee, 10-17 Uhr 
Bad Homburger Sommer – Sonntagskonzert des 
Kurensembles, Kur und Kongress, Musikpavillon 
im Kurpark, 10.30-12.30 Uhr
Bad Homburger Sommer – „Die Froschkönigin“, 
Theater „Rotes Zebra“, Stadt, Stahlbrunnen im Kur-
park. 11-12 Uhr
Kurkonzert, Kur und Kongress, Musikpavillon im 
Kurpark, Brunnenallee, 15-16.30 Uhr
Familienführung durch die Ausstellung „Vogelper-
spektiven“, Museum Sinclair-Haus, Löwengasse 15 / 
Eingang Dorotheenstraße, 11.30 Uhr 
Sonntagsatelier, Museum Sinclair-Haus, Löwengas-
se 15 / Eingang Dorotheenstraße, 12.30-16.30 Uhr 
Bad Homburger Sommer – „Dornröschen“, Thea-
ter „Rotes Zebra, Stadt, Stahlbrunnen im Kurpark, 
14-15 Uhr

V E R A N S T A L T U N G E N
Friedrichsdorf

Café Zugvogel – Sommertour 2026, Zentrum für 
Jugendberatung und Suchthilfe für den Hochtau-
nuskreis, Jubiläumspark, 15-20 Uhr
Bad Homburger Sommer – „SommerLounge“ im 
Park Café Bossa, Kur und Kongress, Musikpavillon 
im Kurpark, Brunnenallee, 15.30-17.30 Uhr
„Ich bin dann mal (gaanz kurz) weg...“: Auf dem  
Jakobsweg zur Kirchenruine Pfannstiel, Treffpunkt: 
Parkplatz Tiergarten Weilburg, Naturpark Taunus, 14 Uhr
„Sonntags in Eppstein“, Überraschungtour ab Epp-
stein, Naturpark Taunus, Treffpunkt: Bahnhof Epp-
stein, 12 Uhr

Montag, 20. Juli
Café Zugvogel – Sommertour 2026, Zentrum für 
Jugendberatung und Suchthilfe für den Hochtau-
nuskreis, Jubiläumspark, 15-20 Uhr
Bad Homburger Sommer – Café Melange, Kaffee-
hausmusik mit dem Kurensemble, Kur und Kongress, 
Ober-Erlenbach, St. Martinskirche, Martinskirchstra-
ße 8, 15-17 Uhr
Bad Homburger Sommer – Clownin Augustine, 
Kur und Kongress, Ober-Erlenbach, St. Martinskir-
che, Martinskirchstraße 8, 16-17 Uhr
Lesung, Corinna Krenzer: „Eine einfache Wahrheit“ 
Buchpremiere, F. Supp‘s Buchhandlung, Louisen-
straße 83 A, 19.30-21.30 Uhr
Bad Homburger Sommer – „It’s Monday-Party”, 
„Achtung Baby – Tribute to U2”, Kur und Kongress, 
Sommerbühne der Taunus Sparkasse vor dem Kaiser-
Wilhelms-Bad, 19.30-21.30 Uhr

Dienstag, 21. Juli
Café Zugvogel – Sommertour 2026, Zentrum für 
Jugendberatung und Suchthilfe für den Hochtau-
nuskreis, Jubiläumspark, 15-20 Uhr
Bad Homburger Sommer – „Tannenwaldsoiree“, 
„Musik zum Träumen“, Förderverein Kleiner Tan-
nenwald, Tannenwald, Mariannenweg, 19-20.30 Uhr
Bad Homburger Sommer – Kinopolis Sommer 
Lounge, Einstimmung auf den Film, Musikpavillon 
im Kurpark, Brunnenallee, 20-22 Uhr
Bad Homburger Sommer – Sommerkino im Kur-
park, Film: „Konklave“, Kinopolis, Musikpavillon 
im Kurpark, Brunnenallee, 22-24 Uhr

Mittwoch, 22. Juli
Café Zugvogel – Sommertour 2026, Zentrum für 
Jugendberatung und Suchthilfe für den Hochtau-
nuskreis, Jubiläumspark, 15-20 Uhr
Bad Homburger Sommer – „Kasperlkompanie“, 
Magistrat, Kurhausgarten, Louisenstraße 58, 15.30-
18.30 Uhr
After Work Kurpark-Spaziergang mit Gästeführer 
Dirk Hübner, Kur und Kongress, Schmuckplatz am 
Denkmal der Kaiserin Friedrich, Kaiser-Freidrich-
Promenade / im Kurpark, 18.30-20.30 Uhr
Gespräch, „Vögel in der Stadt“, Museum Sinclair-
Haus, Löwengasse 15 / Eingang Dorotheenstraße,  
19 Uhr 
Bad Homburger Sommer – Kabarett im Kurpark, 
Frank Fischer – „Gagaland“, Kur und Kongress, Mu-
sikpavillon im Kurpark, Brunnenallee, 20-22 Uhr

Apothekendienst
Notdienstgebühren fallen während der allgemeinen 
Ladenschlusszeiten montags bis samstags von 20 
bis 6 Uhr an. An Sonn- und Feiertagen können 
Apotheken eine Notdienstgebühr (2,50 Euro) be-
rechnen. Die aktuelle Notdienst-Apotheke ist unter 
0800-0022833 (kostenfrei aus dem Festnetz) oder 
22833 (Handy max. 69 ct./min) zu erfahren. Diese 
Liste erhebt keinen Anspruch auf Vollständigkeit.

Donnerstag, 16. Juli
Medicus-Apotheke, Oberursel, 
Nassauer Straße 10, Tel. 06171-9899022

Freitag, 17. Juli
Bären-Apotheke, Oberursel, 
Oberhöchstadter Straße 2-4, Tel. 06171-4461

Samstag, 18. Juli
Hohemark-Apotheke, Oberursel, 
Fischbachstraße 1, Tel. 06171-21711

Sonntag, 19. Juli
Hochtaunus-Apotheke, Bad Homburg, 
Zeppelinstraße 24, Tel. 06172-671680
Saalburg-Apotheke, Frankfurt, 
Homburger Landstraße 674, Tel. 069-95049081

Montag, 20. Juli
Linden-Apotheke Dr. Kleinert, Bad Homburg, 
Jahnstraße 1, Tel. 06172-44696

Dienstag, 21. Juli
Lilien-Apotheke, Friedrichsdorf, 
Am Houiller Platz 2, Tel. 06172-778406

Mittwoch, 22. Juli
Columbus-Apotheke, Oberursel, 
Vorstadt 16, Tel. 06171-694970
Kapersburg-Apotheke, Friedrichsdorf, 
Köpperner Straße 87, Tel. 06175-636

Donnerstag, 23. Juli
Park-Apotheke, Bad Homburg, 
Louisenstraße 128, Tel. 06172-44958

Freitag, 24. Juli
„skicoo-Apotheke“, Oberursel, 
Hauptstraße 19, Tel. 06171-37234

Samstag, 25. Juli
Linden-Apotheke Dr. Kleinert, Bad Homburg, 
Jahnstraße 1, Tel. 06172-44696

Sonntag, 26. Juli
Kirdorfer-Apotheke, Bad Homburg, 
Kirdorfer Straße 67, Tel. 06172-86300
Paracelsus-Apotheke, Karben, 
Sauerbornstraße 15, Tel. 06039-95900

Veranstaltungen

Ausstellung
„Raum und Fläche erzählen Geschichten“, Bilder 
von Angela Preijs, die in den Dialog mit dem Be-
trachter gehen und zum Fenster werden, Schwendt & 
Rauschel Immobilien, Hugenottenstraße 79, (mehrere 
Monate)

Samstag, 18. Juli
Workshop, „Line-Dance / Partytänze“, Stadt, Fo-
rum, Dreieichstraße 22, 16-19.30 Uhr

Kino in Friedrichsdorf
Das Kino in Friedrichsdorf (Filmtheater Köppern, 
Köpperner Straße 70, Telefon 06175-1039, www.ki- 
nokoeppern.de) hat bis zum Ende der Ferien Som- 
merpause.

Sonntag, 19. Juli
Fahrradtour mit dem ADFC von Friedrichsdorf 
durch den Taunus, Treffpunkt: Brunnen am Houiller 
Platz, 9.30 Uhr

Emotionen in Bronze und Eisen
Bad Homburg (hw) – Wer sich für zeitge-
nössische Bildhauerei interessiert, hat in den 
Jakobshallen noch bis zum Samstag, 8. Au-
gust Gelegenheit, die Werke von Hanneke Be-
aumont kennenzulernen. Die aktuelle Aus-
stellung „Hanneke Beaumont – Between 
Matter and Mind“  in der Galerie Scheffel in 
den Jakobshallen in der Dorotheenstraße 5 
vereint Werke aus früheren Jahren mit Skulp-
turen aus jüngster Zeit. Zu sehen sind zahlrei-
che Figuren und Figurengruppen unterschied-
licher Formate und auch farbige Arbeiten auf 
Papier. Beaumont gilt heute als eine der be-
deutenden zeitgenössischen Bildhauerinnen 
Europas. Der niederländischen Künstlerin ge-
lingt es, universelle menschliche Emotionen 
in Bronze, Terrakotta und Eisen zu bannen. 
Die Ausstellung ist mittwochs bis freitags von 
14 bis 19 Uhr sowie samstags von 11 bis 15 
Uhr bei freiem Eintritt zu besichtigen.

„Duality“: Arbeiten der niederländischen 
Bildhauerin Hanneke Beaumont sind noch 
bis zum 8. August in der Galerie Scheffel zu 
sehen. � Foto: Galerie Scheffel
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Flagship Store & Zentrale:
Hanauer Landstraße 174
60314 Frankfurt/Main

Cityhaus:
Sandgasse 6
60311 Frankfurt/Main

Bad Homburg:
Waisenhausstraße 2
61348 Bad Homburg

Was auch immer Sie DRUCKEN  lassen möchten,

vom Flyer bis zur Visitenkarte, vom Briefbogen bis zur Trauerkarte,

WIR ERLEDIGEN DAS GERNE FÜR SIE!

Theresenstraße 2 · 61462 KönigsteinTheresenstraße 2 · 61462 Königstein

Tel.: 06174 9385-0 · info@druckhaus-taunus.deTel.: 06174 9385-0 · info@druckhaus-taunus.de

Tickets in Bad Homburg: Tourist-Info im Kurhaus, Telefon (0 61 72) 178 37 10, 
Aniol Services, Telefon/Whatsapp (0 61 72) 85 84 96 
sowie in allen bekannten Vorverkaufsstellen · Tickets online: www.kultopolis.com

BAD HOMBURG   KurtheaterKarten in Ingelheim bei der Tourist-Information, (0 61 32) 710 009 200, 
Buchhandlung Wagner sowie in allen bekannten Vorverkaufsstellen, oder online unter www.kultopolis.com

5. Dezember 2026
INGELHEIM

„So schön kann doch 
kein Mann sein“

„Ich will alles“

„Ich will ńen  Cowboy 
als Mann“ 

DANCING QUEEN • KNOWING ME, KNOWING YOU
VOULEZ-VOUS • SUPER TROUPER • MAMMA MIA

superabba.com

The ABBA - Tribute - Show live on stage

Die Liveshow mit allen Superhits

13. November 2026
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Neue Warnanlage in  
Ober-Eschbach installiert
Bad Homburg (hw) – Als Reaktion auf die 
beim letzten Warntag festgestellte einge-
schränkte Hörbarkeit einer bestehenden Sire-
ne wurde im Stadtteil Ober-Eschbach eine 
neue, leistungsstarke Warnanlage errichtet 
und in Betrieb genommen. Ziel ist es, die 
Warnabdeckung im Ortsgebiet deutlich zu 
verbessern und die Bevölkerung im Ernstfall 
zuverlässig erreichen zu können.
Die neue Anlage verfügt über eine Gesamt-
leistung von 1.200 Watt und ist mit acht 
Schallgebern ausgestattet, die auf einem zehn 
Meter hohen Mast montiert sind. Die Gesamt-
höhe der Konstruktion beträgt zwölf Meter. Je 
nach örtlichen Gegebenheiten erreicht das 
Warnsignal eine Reichweite von etwa 1.200 
bis 3.500 Metern und sorgt damit für eine 
deutlich verbesserte Flächenabdeckung im 
Vergleich zu bisherigen Systemen.
„Der letzte Warntag hat uns deutlich gezeigt, 
dass wir an einzelnen Stellen nachbessern 
müssen. Mit der neuen Anlage in Ober-Esch-
bach schließen wir genau diese Lücke und 
stärken die Warnung der Bevölkerung spür-
bar. Sicherheit hat für uns höchste Priorität“, 
so Bürgermeister Dr. Oliver Jedynak.
Die Energieversorgung erfolgt vollständig au-
tark über ein Solarpanel mit einer Peak-Leis-
tung von 950 Watt. Ein interner Energiespei-
cher mit vier Akkus à 80 Ampere wird dabei 
kontinuierlich geladen. Auch bei längeren 
sonnenarmen Phasen ist ein unterbrechungs-
freier Betrieb gewährleistet – rechnerisch bis 
zu 30 Tage ohne externe Energiezufuhr. 
Durch die permanente Nachladung über So-
larenergie bleibt die Anlage im Regelbetrieb 
dauerhaft betriebsbereit.
Für zusätzliche Sicherheit ist die Warnanlage 
mit einem externen Blitzschutz ausgestattet. 
Das Fundament reicht bis zu zwei Meter tief 
in den Boden und bringt ein Eigengewicht von 
rund 7,5 Tonnen mit sich. Die gesamte Konst-
ruktion besteht aus witterungsbeständigem 

Aluminium und ist damit auf eine lange Le-
bensdauer sowie hohe Stabilität im Außenbe-
reich ausgelegt. Errichtet wurde die Anlage in 
der Feldrandlage „An der Flurscheid“ inner-
halb von nur drei Tagen durch eine beauftragte 
Fachfirma mithilfe eines Hubsteigerfahrzeugs.
Die neue Sirene ergänzt die bestehende Warn-
infrastruktur im Stadtteil. Bereits vorhanden 
sind unter anderem eine Warnanlage auf dem 
Feuerwehrhaus in der Ober-Eschbacher Stra-
ße sowie eine Motorsirene am alten Rathaus 
im Ortskern von Ober-Eschbach. Durch die 
hohe Reichweite der neuen Anlage profitieren 
auch angrenzende Stadtteile von der verbes-
serten Warnabdeckung und werden im Ernst-
fall zuverlässig miterfasst. Mit der neuen Ins-
tallation wird die Warnsicherheit im Stadtteil 
gezielt verbessert und ein wichtiger Beitrag 
zur lokalen Gefahrenvorsorge geleistet.

Bürgermeister Dr. Oliver Jedynak (r.) mit ei-
nem Mitarbeiter der ausführenden Firma auf 
dem Hubsteiger � Foto: Stadt Bad Homburg

Nach der Hitze droht die Flut: Stadt 
aktualisiert Starkregengefahrenkarte
Bad Homburg (hw) – Die hochsommerli-
chen Temperaturen der vergangenen Tage 
bringen nicht nur Trockenheit und Belastun-
gen für Mensch und Natur mit sich. Die Ver-
waltung der Stadt Bad Homburg warnt zu-
gleich auch vor einem steigenden Risiko für 
Starkregenereignisse. „Warme Luft kann 
deutlich mehr Feuchtigkeit aufnehmen als 
kühle. Entlädt sich diese innerhalb kurzer 
Zeit, können große Niederschlagsmengen ört-
lich zu Überflutungen und Schäden an Stra-
ßen, Gebäuden und Infrastruktur führen“, er-
klärt Bürgermeister Dr. Oliver Jedynak.
Starkregen tritt häufig sehr kleinräumig auf 
und muss daher nicht zwangsläufig mit über 
die Ufer tretenden Bächen oder Flüssen ein-
hergehen. Bereits überlastete Kanalisationen 
oder oberflächlich abfließendes Wasser kön-
nen allerdings Keller, Grundstücke und Stra-
ßen überfluten.
Um die Risiken künftig noch besser bewerten 
zu können, arbeitet die Stadt Bad Homburg 
derzeit an einer aktualisierten und detaillierte-
ren Starkregengefahrenkarte für das gesamte 
Stadtgebiet. Mithilfe moderner Modellierun-
gen werden potenzielle Fließwege des Was-
sers und Bereiche mit erhöhtem Überflu-
tungsrisiko ermittelt. Bereits heute stehen auf 
der Internetseite der Stadt Starkregenkarten 
zur Verfügung, die erste Hinweise auf mögli-
che Gefährdungen geben. Parallel setzt die 
Stadt verschiedene Maßnahmen um, um die 

Folgen von Starkregen zu begrenzen. Dazu 
zählen unter anderem der Rückhalt von Re-
genwasser im Wald, die Prüfung möglicher 
Retentionsflächen sowie Renaturierungsmaß-
nahmen an Bächen, um Wasser länger in der 
Landschaft zu halten und den natürlichen 
Wasserkreislauf zu stärken.
Neben den kommunalen Maßnahmen bleibt 
auch der Schutz des eigenen Grundstücks eine 
wichtige Aufgabe der Eigentümerinnen und 
Eigentümer. Nach den geltenden Regelungen 
sind sie verpflichtet, im Rahmen ihrer Mög-
lichkeiten Vorsorge gegen Überflutungen zu 
treffen. Geeignete Maßnahmen sind beispiels-
weise Rückstauklappen, Pumpen, mobile 
Schutzbarrieren oder bauliche Anpassungen. 
Insbesondere Keller und Erdgeschossbereiche 
sollten auf mögliche Risiken überprüft werden.
Im Ernstfall gilt: Überflutete Räume sollten 
keinesfalls betreten werden. Elektrische An-
lagen oder beschädigte Bauteile können er-
hebliche Gefahren darstellen. Der Schutz der 
eigenen Gesundheit hat stets oberste Priorität.
Die Stadt Bad Homburg bietet Bürgern hierzu 
Beratung an und informiert auf ihrer Internet-
seite umfassend über den Umgang mit Starkre-
gen sowie Möglichkeiten der Eigenvorsorge. 
Weitere Informationen sowie die Starkregen-
karten finden sich auf der städtischen Internet-
seite unter https://www.bad-homburg.de/de/
stadt/umwelt-und-klima/wasser/hochwasser-
und-starkregen.

Mitteilung der Bürgerliste  
zum angedachten Hitze-Kataster
Bad Homburg (hw) – In einer Presseerklä-
rung begrüßte die Fraktion Bürgerliste Bad 
Homburg (BLB)/Die Linke den Antrag der 
Grünen, so hätten diese doch ein dringendes 
Problem thematisiert. Die BLB habe in der 
letzten Sitzung dazu bewusst nicht Stellung 
genommen, um eine Sitzung bei 32 Grad in 
einem nicht-klimatisierten Saal nicht noch 
künstlich zu verlängern. Laut des Fraktions-
vorsitzenden Armin Johnert sei eine solche 
Sitzung eine Zumutung und er werden den 
Magistrat beauftragen, dass künftige Sitzung 
bei solcher Hitze nur noch in klimatisierten 
Räumen stattfinden dürften.
Bürgermeister Jedynck sagte zum Antrag der 
Grünen, dass Bad Homburg kein Hitzeprob-
lem habe. „Alleine die Tatsache, dass wir in 

einem 32 Grad heißen Raum tagen mussten, 
beweist schon das Gegenteil“, so Johnert.
Auf seiner freitäglichen „Fahrrad-Schiebe-
Runde“ durch die Louisenstraße habe Johnert 
zudem bemerkt, dass die Marktstände auf 
dem Marktplatz fast alle weggeblieben seien. 
Dies sei auch verständlich, „denn dieser 
schattenlose, heiße Platz ist eines der vielen 
Hitzeprobleme, die diese Stadt hat. Es fehlten 
auch im unteren Bereich viele Stände.“ Die 
Fraktion BLB/Die Linke möchte alle Verant-
wortlichen dringend ermahnen, zu handeln, 
gegenzusteuern. Es brauche Schatten, be-
grünte Wände (wie in Frankfurt vor der Oper), 
Trinkwasser-Spender und viele weitere Ideen, 
„wie wir die heiße Innenstadt abkühlen kön-
nen“, so Johnert abschließend.

Besichtigung  
der Feuerwache
Bad Homburg (hw) – Am 
Montag, 20. Juli, findet im 
Rahmen der SPD-Ferien-
fraktion unter der fachlichen 
Führung des Branddirektors 
Daniel Guischard eine Be-
sichtigung der Feuerwache 
in der Dietigheimer Straße 
statt. Die Aufgaben der Feu-
erwehr sind sehr vielschich-
tig, und oft ist nicht bekannt, 
was die Freiwillige Feuer-
wehr leistet. Die SPD-Frak-
tion lädt zu dieser informati-
ven Führung ein. Treffpunkt 
ist am 20. Juli um 17.30 Uhr 
bei der Feuerwache in der 
Dietigheimer Straße 12.

Umleitungen  
wegen Flohmarkt
Bad Homburg (hw) – Im 
Rahmen des Bad Homburger 
Sommers findet am Sonntag, 
19.  Juli, ein Flohmarkt im 
Bereich des Kurparks statt. 
Wegen der erwarteten vielen 
Besucher werden die Straßen 
rund um den Kurpark von 
Sonntag, 19. Juli, ab 6 Uhr 
bis Montag, 20. Juli, um etwa 
7.30 Uhr als Einbahnstraßen 
ausgewiesen, die wie ein 
großer Kreisverkehr funktio-
nieren. Das bedeutet konkret: 
Der Weinbergsweg ist in die-
ser Zeit nur in Richtung 
Quellenweg und Augustaal-
lee befahrbar. Vom Quellen-
weg und der Augustaallee 
aus kommt man nur in Rich-
tung Kaiser-Friedrich-Pro-
menade weiter, während die 
Kisseleffstraße nur in Rich-
tung Paul-Ehrlich-Weg ge-
nutzt werden kann. Wer aus 
der Straße Am Elisabethen-
brunnen oder der Augustaal-
lee kommt, darf nur in Rich-
tung Kaiser-Friedrich-Pro-
menade abbiegen.
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Sportsfinderday bringt die 
Schulkinder an der GAG in Form

Bad Homburg (hw/iba) – Die Sportjugend 
Hessen setzte ihr erfolgreiches Bewegungs-
format „Sportsfinderday Mini“ an der Ge-
samtschule am Gluckenstein fort. Ziel des 
Projektes war und ist es, Kinder frühzeitig für 
Bewegung zu begeistern, ihre motorischen 
Fähigkeiten zu fördern und gleichzeitig nach-
haltige Kooperationen zwischen Schulen, Ki-
tas und Sportvereinen aufzubauen. Vor dem 
Hintergrund zunehmender Bewegungsdefizi-
te bei Kindern und der Einführung des Ganz-
tags ab 2026 gewinnt die Verbindung von 
Schule und Sportverein weiter an Bedeutung. 
Studien zeigen, dass nur etwa 20 Prozent der 
Kinder die von der WHO empfohlene tägli-
che Bewegungszeit erreichen. Besonders be-
troffen sind Kinder aus sozial benachteiligten 
Lebenslagen. „Mit dem Sportsfinderday Mini 
schaffen wir niedrigschwellige Bewegungs-
angebote, die Kinder unmittelbar erreichen. 
Gleichzeitig bringen wir Sportvereine, Schu-
len und Kindertagesstätten ganz konkret zu-
sammen“, erklärte Freddy Lang, der Projekt-
koordinator der Sportjugend Hessen.

Gesundheit verstehen
Im Rahmen des Projektes an der GAG ver-
wandelte sich die Schule für einen Tag in eine 
große Bewegungslandschaft mit über 20 Sta-
tionen. Diese wurden gemeinsam von Sport-
vereinen, Lehrkräften, Erzieherinnen und Er-
ziehern sowie der Sportjugend Hessen gestal-
tet. Ein besonderes pädagogisches Element 
war die Verknüpfung von Bewegung und Er-
nährung: Kinder konnten durch aktive Teil-
nahme Stempel sammeln, die sie anschlie-
ßend an einem gesunden Frühstücksbuffet 
„einlösen“ konnten. So wurde spielerisch er-
fahrbar, wie Bewegung, Energie und Ernäh-
rung zusammenhängen.
„Beim ,Sportsfinderday Mini‘ erleben Kin-
der, dass Bewegung in ganz unterschiedlichen 
Kontexten Spaß macht, Gemeinschaft stärkt 
und das eigene Wohlbefinden positiv beein-
flusst. Unser Ziel ist es, Kinder nachhaltig für 
Sport zu begeistern, sie zu mehr Bewegung 
im Alltag zu motivieren und ihnen vielleicht 
sogar den Weg in eine neue Sportart oder in 
den Vereinssport zu eröffnen. Zudem schaffen 
wir für Kitas, Schulen und Vereine einen 
Raum der Begegnung, der Zeit zum Aus-
tausch und für mögliche Kooperationen bie-
tet“, betont Malin Hoster, Vorstandsvorsitzen-
de der Sportjugend Hessen.

GAG erfreut über den Zuschlag
Stefanie Braun-Wredenhagen ist die Schullei-
terin der Gesamtschule am Gluckenstein. Sie 
freute sich: „Wir begreifen dies als Chance 
für unsere Schule als zusätzlich spannendes 
Angebot, besonders da die Schule seit fünf 
Jahren als Schwerpunktschule Sport kein 

Hallenangebot bieten kann, da die Turnhalle 
saniert wird. Es gefällt uns gut, dass an die-
sem Tag Sport und Ernährung verbunden wird 
und so die Schülerinnen und Schüler eine Per-
spektive für ihre täglichen Essgewohnheiten 
erkennen und hoffentlich auch weiterhin um-
setzen können.“

Bewegter Teamtag
Springen, Surfen, Klettern, Krabbeln – für 
alle Geschmäcker war an diesem Vormittag 
etwas dabei. Mit einer Art inversem Hoch-
sprung mussten Schüler über eine Schnur in 
die Sandgrube springen, die normalerweise 
den Weitspringern vorbehalten ist. 
Ein eigens aufgebauter Wasserkanal inklusive 
Surfbrett gab den Schülern Gelegenheit, ihre 
Standfestigkeit zu trainieren. Am Basketball-
korb war der Andrang ebenso groß wie an der 
Kletterwand. Außerdem gab es allerlei Statio-
nen, die im Inneren der Schule aufgebaut wa-
ren: Auf der Bühne der Aula konnten 
Kampfsportfans mit einem Taekwondo-Trai-
ner des TV Seulberg ihre Kicks üben; in ei-
nem „Verlockende Falle“ nachempfundenen 
Hindernisparkour mussten sich die Schüler 
durch vermeintliche Laserstrahlen lavieren, 
um zum Ausgang zu kommen; an der Tisch-
tennisplatte war ordentlich Tempo im Rund-
lauf; und wem normales Fahrradfahren zu 
einfach war, der konnte und sollte sich durch 
die Slalomhütchen schlängeln.
Ein solch bewegter Teamtag kann laut Veran-
stalter eine nachhaltige Wirkung entfalten: Er 
fördert den Teamgeist und stärkt das soziale 
Miteinander. Die Schülerinnen und Schüler 
lernen, sich gegenseitig zu unterstützen und 
gemeinsam Herausforderungen zu meistern. 
Gleichzeitig bietet er die Möglichkeit, Er-
folgserlebnisse außerhalb des klassischen Un-
terrichts zu sammeln. Braun-Wredenhagen 
über die Wirkung des Sportfinderdays: „Zu-
nächst zählt Spaß und Ausprobieren sowie die 
Freude an der Bewegung. Die Schülerinnen 
und Schüler haben positive Erlebnisse ohne 
Leistungsdruck. Der Tag fördert die Identifi-
zierung mit der Schule und ermöglicht das 
Kennenlernen unterschiedlicher Sportarten 
und verschiedener Vereine. Sport verbindet 
uns, gemeinsame Aktivitäten stärken den Zu-
sammenhalt an unserer Schule.“

Für Vereine und Bildungslandschaft
Neben der direkten Bewegungsförderung 
profitieren insbesondere Sportvereine von der 
Maßnahme: Sie können ihre Angebote prä-
sentieren, neue Mitglieder gewinnen und Ko-
operationen mit Schulen und Kitas anbahnen. 
Auch Eltern werden frühzeitig eingebunden 
und über Sportangebote vor Ort informiert – 
ein wichtiger Schritt, um den Übergang in den 
Vereinssport zu erleichtern.

Getanzt wurde auch, mal in diese... ...und mal in jene Richtung.

So cool wie Stallone 1993 in „Cliffhanger“: 
Dieser Schüler eroberte die Kletterwand.

Wirft sich hier am Basketballkorb der neue 
Detlef Schrempf warm? � Fotos: Baumgartl

KFG-Robotik-Teams beim 
Deutschlandfinale der WRO
Trier / Bad Homburg (hw) – Gleich zwei 
Teams des Kaiserin-Friedrich-Gymnasiums 
(KFG) haben sich beim Deutschlandfinale der 
„World Robot Olympiad“ (WRO) in Trier für 
internationale Wettbewerbe qualifiziert. Das 
Team „KFG-Spike-Robotics“ erreichte den 2. 
Platz in der Altersklasse Junior und löste damit 
das Ticket für das WRO International Final in 
San Juan (Puerto Rico). Das Team „KFG Tank 
Bots“ belegte in der Altersklasse Elementary den 
4. Platz und qualifizierte sich für das WRO Open 
Championship Europe im kroatischen Zagreb.
Beim nationalen Finale in der SWT-Arena 
traten die besten Nachwuchs-Robotikteams 
aus ganz Deutschland gegeneinander an. In-
nerhalb von nur zwei Minuten mussten die 
selbst gebauten und programmierten Roboter 
auf dem Spielfeld eine Reihe komplexer Auf-
gaben vollständig autonom lösen – ohne je-
den Eingriff von außen. Dass sich dabei beide 
angetretenen KFG-Teams für eine internatio-
nale Bühne qualifizieren konnten, ist ein au-
ßergewöhnlicher Erfolg. 
Das Team „KFG-Spike-Robotics“ mit Kon-
rad Benter, Leonard Richter und Yunsheng 
Zhao (alle Klasse 8n) sicherte sich mit dem 2. 
Platz in der Altersklasse Junior die Teilnahme 
am Weltfinale, das vom 8. bis 10. Dezember 
2026 in San Juan ausgetragen wird, Teams 
aus über 100 Ländern treten dort an.
Das Team „KFG Tank Bots“ mit Andrej Dako-
vic und Sebastian Stangenberg-Haverkamp 
(beide Klasse 6n) überzeugte in der Altersklasse 
Elementary und belegte den 4. Platz. Damit ist 
die Mannschaft für das WRO Open Champion-
ship Europe qualifiziert, das vom 13. bis 16. Ok-
tober 2026 auf dem Messegelände Zagreb in 

Kroatien stattfindet. „Die Schüler haben über 
Monate mit großer Ausdauer getüftelt, getestet 
und immer wieder neu programmiert. Dass sich 
diese Arbeit nun gleich für zwei internationale 
Wettbewerbe auszahlt, macht uns unglaublich 
stolz.“, sagt Jan Schuster, Leiter der Roboter-
AG am KFG. Für beide Teams beginnt nun die 
Vorbereitung auf ihre internationalen Wettbe-
werbe – beide stehen unter dem diesjährigen 
WRO-Motto „Robots Meet Culture“, bei dem 
es um das Zusammenspiel von Robotik, Kreati-
vität und kulturellem Erbe geht.

Über die World Robot Olympiad
Die World Robot Olympiad ist einer der welt-
weit größten Robotikwettbewerbe für Kinder 
und Jugendliche. In Teams von zwei bis drei 
Personen konstruieren und programmieren 
die Teilnehmenden Roboter, die wechselnde 
Aufgaben rund um ein jährliches Motto lösen. 
Gefördert werden dabei Teamarbeit, Prob-
lemlösefähigkeit und technisches Verständ-
nis. Über regionale Wettbewerbe und das 
Deutschlandfinale führt der Weg zu den inter-
nationalen WRO-Veranstaltungen, die jedes 
Jahr in einem anderen Land stattfinden.

Das Kaiserin-Friedrich-Gymnasium
Das KFG in Bad Homburg engagiert sich seit 
Jahren in der MINT-Förderung und richtet 
seit 2019 selbst jährlich einen regionalen 
WRO-Qualifikationswettbewerb aus. Seit 
2016 hat an jedem Deutschlandfinale mindes-
tens ein Team vom KFG teilgenommen. Die 
schulische Robotik-Arbeit bietet Schülern die 
Möglichkeit, Erfahrungen in Informatik, 
Technik und Ingenieurwesen zu sammeln.

Gleich zwei Siegerteams: Die „KFG Tank Bots (l.) qualifizierten sich für das WRO Open 
Championship Europe in Zagreb, die „KFG-Spike-Robotics“ lösten das Ticket für das WRO 
International Final in San Juan.� Fotos: Jan Schuster / KFG 
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Spitzenplatz für die 
Humboldtschule

Bad Homburg (hw) – „The Big Challenge“ heißt der inter-
nationale Fremdsprachwettbewerb, der seit über 20 Jahren 
Kinder und Jugendliche der Klassen fünf bis neun spiele-
risch motiviert, ihre Englischkenntnisse zu erweitern und zu 
vertiefen. Europaweit nehmen jedes Jahr rund 630.000 
Schülerinnen und Schüler an dem Wettbewerb teil. In 
Deutschland wurden für die aktuelle Ausgabe etwa 192.800 
Schulkinder angemeldet. Damit gehört die „Challenge“ zu 
den größten Englischwettbewerben für Schulen in Deutsch-
land. Die Humboldtschule schickte im Mai dieses Jahres 58 
Schüler des fünften Jahrgangs an den Start. Diese stellten 
sich 45 Fragen aus den Bereichen Grammatik, Wortschatz, 
Leseverstehen und Landeskunde. Geübt wurde sowohl im 
Unterricht als auch zu Hause mit der Lern-App „The Big 
Challenge Play“. Dass sich die Anstrengungen gelohnt ha-
ben, zeigen die Ergebnisse: Ganze 27 Schüler erreichten 
eine Platzierung im oberen Drittel der Teilnehmenden. Ein 
herausragendes Resultat erzielte Mila Schwarz aus der Klas-
se 5d. Als Schulsiegerin der Jahrgangsstufe fünf erreichte sie 
nicht nur den zweiten Platz in Hessen, sondern sogar den 
vierten Platz deutschlandweit – und das unter insgesamt 
18.877 Teilnehmenden ihrer Altersgruppe. Alle Teilnehmen-
den erhielten ein Diplom sowie Sachpreise. Mila wurde mit 
einem Diplom „Certificate of Excellence“, einem Landespo-
kal und Bluetooth-Kopfhörern für ihre herausragende Leis-
tung ausgezeichnet.

Schülerwettbewerb „Bester Praktikumsbericht“

Bad Homburg / Friedrichsdorf (hw) – Ins-
gesamt 14 Schülerinnen und Schüler sind bei 
der Siegerehrung des Wettbewerbs „Bester 
Praktikumsbericht“ von dem Arbeitskreis 
Schulewirtschaft Rhein-Main-Taunus und 
dem Arbeitgeberverband Hessenmetall 
Rhein-Main-Taunus ausgezeichnet worden. 
Fünf Jugendliche aus dem Hochtaunuskreis 
befinden sich unter den Preisträgern. 
Julia Sophie Türck von der Maria-Ward-
Schule in Bad Homburg gewann den dritten 
Platz in der Kategorie Realschule. Die Schü-
lerin hatte ihr Praktikum auf dem Islandpfer-

degestüt Hirtenhof in Wehrheim absolviert. 
Linna Kellermann von der Philipp-Reis-
Schule in Friedrichsdorf erreichte den dritten 
Platz in der Kategorie Gymnasium. Die 
Neuntklässlerin hatte ihr Praktikum im Frei-
lichtmuseum Hessenpark in Neu-Anspach 
gemacht. 
Gleich drei Preise gingen an Schüler der Bi-
schof-Neumann-Schule in Königstein im 
Taunus. Finn Brunnermeier errang bei den 
gymnasialen Oberstufen mit seinem Bericht 
über den Schlockerhof in Hattersheim den 
ersten Platz. Seine Mitschüler Mette Selina 

Plötz und Balthasar Johann Schwaner teilen 
sich den dritten Platz. Sie sammelten Erfah-
rungen in der Ponyreitschule Zuber in Kron-
berg im Taunus und im Evangelischen Pfarr-
amt Königstein.
Die siegreichen Schüler erhielten Urkunden 
und Geldpreise für ihre herausragenden Prak-
tikumsberichte. Für den Wettbewerb waren 
beim Arbeitskreis Schulewirtschaft Rhein-
Main-Taunus rund 70 Berichte aus dem 
Hochtaunuskreis, Main-Taunus-Kreis und 
Frankfurt eingegangen. 
Claudia Reichenbach, Sprecherin von Schu-
lewirtschaft Rhein-Main-Taunus, sagte: „Das 
Praktikum ist in den meisten Fällen immer 
noch der erste echte Kontakt der Schülerin-
nen und Schüler mit der Arbeitswelt. Es ist 
ein wichtiger Richtungsweiser für den weite-
ren Lebensweg der Jugendlichen. Praktika 
ermöglichen neue und wertvolle Erfahrungen 
außerhalb der Schule.“ 
„Motivation, Leistungswille und Selbstrefle-
xion sind Fähigkeiten, die von den Siegern 
beim Verfassen ihrer Praktikumsberichte ein-
deutig bewiesen wurden. Gerade in der Be-
rufswelt ist ein solches Engagement von Vor-
teil und wird gewiss gern gesehen“, ergänzte 
Gerhard Glas, Sprecher von Schulewirtschaft 
Rhein-Main-Taunus.
Pro Kategorie durften bei dem Wettbewerb 
die besten drei Berichte einer Schule einge-
reicht werden. Eine Jury aus Vertretern von 
Schulen und Betrieben hatte die Sieger ermit-
telt. Dabei wurden die Praktikumsmappen 
nach Gestaltung, Inhalt, Umfang und Kreati-
vität bewertet. Die besten Berichte aus der 
Region gehen nun weiter zur Hessenjury. 
Nach den Sommerferien wird geschaut, wel-
che Praktikumsberichte landesweit am besten 
abgeschnitten haben.

Die Sieger Mette Selina Plötz, Finn Brunnermeier, Linna Kellermann und Julia Sophie Türck 
(v. li.) zeigen stolz ihre Urkunden. � Foto: Thomas Rau

Vorschulkinder-Workshop
Bad Homburg (hw) – Mit dem Angebot 
„Mutig und stark in die Schule“ unterstützen 
das Stadtteil- und Familienzentrum Mitte und 
„DKB Kompass Familie“ Vorschulkinder 
beim Übergang in den neuen Lebensabschnitt 
Schule. Am 1. und am 8. August, jeweils von 
9.30 bis 11 Uhr, können Kinder spielerisch 
ihre Stärken entdecken und Selbstvertrauen 
für den Schulstart entwickeln. Im Mittelpunkt 
des Workshops stehen Bewegung, kreative 
Methoden und praktische Übungen. Die Ver-
anstaltung findet im Stadtteil- und Familien-
zentrum Mitte in der Dietigheimer Straße 24 
in Bad Homburg statt. Die Teilnahme kostet 
25 Euro pro Kind und Termin. Anmeldungen 
und weitere Informationen sind bei Doina 
Kraus-Büchsel von DKB Kompass Familie 
unter Telefon 0172-9230302 oder per E-Mail 
an dkb.kompassfamilie@gmx.de möglich.

Wohnraum für 
Kunststudenten gesucht
Bad Homburg (hw) – Studenten und Lehr-
kräfte der Academy of Fine Art Germany su-
chen ab September Unterbringungsmöglich-
keiten in und um Bad Homburg, egal ob Zim-
mer, Wohnung, WG – gerne auch mit Enga-
gement im jeweiligen Haushalt. Gesucht 
werden Wohnmöglichkeiten, die von den 
Studierenden angemietet und bezahlt werden. 
Der Zeitrahmen beträgt in der Regel ein bis 
drei Jahre. Die Studierenden kommen größ-
tenteils aus Deutschland, dem europäischen 
Ausland oder den USA und sind zwischen 18 
und 35 Jahre alt. Wer Interesse hat oder über 
freie Wohnräume verfügt, kann sich per E-
Mail an info@akademie-malen-zeichnen.de 
oder per Telefon unter 06172-9451100 bei 
der Academy of Fine Art Germany melden.

Die Zweitbeste in Hessen, die Viertbeste deutschlandweit: 
Mila mit ihrer Auszeichnung � Foto: Humboldtschule 
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Die Auflösung dieses Sudokus finden Sie  
in der nächsten Ausgabe.

Dies ist die Auflösung des Sudokus  
aus der letzten Ausgabe.
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Apotheke prime
Ihre Apotheker aus der Region!
Jetzt bequem mit der APP das eRezept einlösen!

Sofortlieferung
im Rhein Main 
Gebiet

KOSTENLOSE Service-Hotline
06171 9161 444

bestellung@apothekeprime.de

www.apothekeprime.de

Wir richten die Appgerne vor Ort für Sieein (kostenfrei).Gesundheitskarteans Handy halten Rezept senden Lieferung erhaltennach Hause – schnellund unkompliziert.

APP Download

Mit den Sternen durch die Woche

Widder

21. 3. – 20. 4.

Stier

21. 4. – 20. 5.

Zwilling

21. 5. – 21. 06.

Krebs

22. 6. – 22. 7.

Löwe

23. 7. – 23. 8.

Jungfrau

24. 8. – 23. 9.

Waage

24. 9. – 23. 10.

Skorpion

24. 10. – 22. 11.

Schütze

23. 11 – 21. 12.

Steinbock

22. 12 – 20. 1.

Wassermann

21. 1. – 19. 2.

Fische

20. 2. – 20. 3.

18. bis 24. Juli 2026

Sie müssen sich im beruflichen 
Bereich eine dickere Haut zu 
legen! Wenn Sie Ihre Anspan-
nung zu deutlich zeigen, werden 
schnell Zweifel an Ihrer Belast-
barkeit laut.

Ein paar bestimmte Menschen 
gehen Ihnen gerade ziemlich auf 
die Nerven? Versuchen Sie trotz-
dem, nicht allzu negativ zu den-
ken, dann wird sich ein Wunsch 
erfüllen. 

Sie sollten öfter einmal über Ih-
ren pflichtbewussten Schatten 
springen und nach getaner Ar-
beit die wertvolle Freizeit mit 
Leichtigkeit und Muße ausgiebig 
genießen.

Die Nervosität, die Sie ein ums 
andere Mal überfällt, ist völlig 
unbegründet, denn die Nach-
richt, auf die Sie warten, wird 
genau zum angekündigten Zeit-
punkt eintreffen. 

Wer sich selbstkritisch unter die 
Lupe nimmt, wird bald die Ur-
sachen für ein paar Schwächen 
entdecken. Dabei ist Ehrlichkeit 
sich selbst gegenüber Grundvor-
aussetzung.

Die gewünschten Erfolge wer-
den sich, wenn es an der Zeit ist, 
schon einstellen. Es gilt jetzt, ge-
lassen jede Hektik zu vermeiden 
und dadurch Flüchtigkeitsfehler 
auszuschließen. 

Die Beziehung zu einem be-
stimmten Menschen gestaltet 
sich immer schwieriger, da der 
andere eine bedingungslose Hin-
gabe einfordert, die Sie nicht be-
reit zu geben sind.

Ausgesprochen positive Einflüs-
se erleichtern Ihnen jetzt jegli-
che Vorhaben. Eine Glücksphase 
beginnt, in der Sie beruflich wie 
privat einige schöne Erfolge fei-
ern können.

Zukunftsweisende Entscheidun-
gen sollten Sie jetzt umgehend 
auf den Weg bringen. Bleiben Sie 
beim Verfolgen Ihrer Ziele unbe-
dingt am Ball und lassen Sie sich 
nicht ablenken.

Gegenseitig haben Sie und Ihr 
Partner sich in den vergangenen 
Tagen über kleine Krisen hin-
weggeholfen. Über die Zeit sind 
Sie zu einem echten Team zu-
sammengewachsen!

Liebe und Freundschaft zei-
gen sich augenblicklich von der 
schönsten Seite. Aber hüten Sie 
sich ja vor großartigen Verspre-
chungen. Jemand könnte Sie 
beim Wort nehmen. 

Manchmal ist der Abbruch eines 
Vorhabens tatsächlich die besse-
re Variante als das sture Festhal-
ten an Ihren Plänen. Wägen Sie 
Vor- und Nachteile gut gegenei-
nander ab.

MIT DEN STERNEN DURCH DIE WOCHE

Samstag

29  18

Sonntag

27  18

Freitag

30  22

Das Wochenendwetter wird Ihnen präsentiert von:

S+M GmbH
Rudolf-Diesel-Straße 1 – 65719 Hofheim-Wallau 
Tel. 06122 5873680 – Fax 06122 5873681 

www.sandstrahlarbeit.de • s+m@sandstrahlarbeit.deDAS WETTER AM WOCHENENDE

Gesetzlicher Risikohinweis: Der Erwerb dieser 
Wertpapiere ist mit erheblichen Risiken verbunden 
und kann zum vollständigen Verlust des ein-
gesetzten Vermögens führen.

POWERED BY

Solarpark 
Ratekau

Zeichnungssumme: ab 50 EUR
Festzins: 5,50 % - 7,50 % p.a.  
je nach Tranche
Möglicher Erfolgszins: 0,50 % p.a. 
im optimistischen Szenario
Rückzahlung: zum Laufzeitende;  
optionale Teil-Rückzahlungen  
während der Laufzeit

Emittent:
Green Vision Two 
GmbH & Co. KG
Holzdamm 28-32
20099 Hamburg

Highlights

Scannen für mehr Infos!

Jetzt investierbar

Ihr Einstieg in erneuerbare Energien: 
Ab 50 € in den Solarpark 
Ratekau investieren.

Festzins

ab 5,50%

Damals bei uns ...
Geschichte lebt von Geschichten. In unserer Serie „Damals bei uns“ 
blicken wir gemeinsam mit dem Heimatmuseum Kirdorf zurück in 
eine Zeit, die noch gar nicht so fern ist – und doch ganz anders war.

Der Juli ist der 
wärmste Monat 

des Jahres. Er wird 
auch Heumonat ge-
nannt, da im Juli die 
Heumahd einge-
bracht wird. Das 
Heu war früher eine 
wichtige Existenz-
grundlage für alle 
Nutztierhalter in 
Kirdorf und Umge-
bung, weil sie damit 
im Winter ihr Vieh 
fütterten. Vor der ei-
gentlichen Ernte 
stand erst eine ande-
re Arbeit an: Die 
Sense musste „ge-
dengelt“, das heißt, 
auf einem Amboss 
ausgeschlagen und 
geschärft, werden.
Die Heuernte war 
früher eine schweiß-
treibende Handar-
beit, bei der die gan-
ze Familie mithelfen 
musste. Wenn es das 
Wetter zuließ wurde 
nach dem Johannes-
tag (24. Juni) mit 
der Heuernte begon-
nen – vorausgesetzt, 
dass die Wetterprog-
nose mehrere Tage trockenes, warmes Wet-
ter versprach, denn Regen mindert die 
Heuqualität. Die Landwirte zogen – mit der 
Sense auf dem Rücken und dem hölzernen 
Wetzfass mit Wetzstein am Schürzenbän-
del – schon zeitig in der Frühe auf die noch 
feuchten Wiesen zum Mähen. Bei größeren 
Wiesen unterstützten sich mehrere Land-
wirte gegenseitig. Die Mäher schritten et-
was versetzt einer hinter dem anderen. Für 
alle war es eine anstrengende Arbeit, aber 
für die jungen Leute, die noch wenig Er-
fahrung im Mähen hatten, war das eine gro-
ße „Schinderei“, weil der beste Mäher das 
Tempo bestimmte und die anderen sich 
nach ihm richten mussten. Es galt sogar als 
Schande, von einem anderen Mäher über-
holt zu werden. Zwischendrin mussten im-
mer wieder die Sensen gewetzt werden, 
damit sie wieder scharf wurden und gut 
mähten.
Das gemähte Gras wurde mehrmals mit ei-
nem Holzrechen gewendet, damit es locker 
auf der Wiese lag und über mehrere Tage 
gut trocknen konnte. Heuwenden war an-
strengende Kinder- und Frauensache – oft 
bei Gluthitze. Überall roch es dann nach 
frischem Heu, dessen Staub oft Nase, Au-
gen und Haut reizt. Je länger die Lufttrock-
nung bei günstiger Witterung auf der Wiese 
war, umso höher war letztendlich die Heu-
qualität. Das trockene Heu wurde auf  
Reihen gerecht, die „Riefen“ genannt wur-
den, bevor die Bauern mit Ochsen, Pferden 
oder später Traktoren die Leiterwagen auf 

die Wiese brachten. 
Beim Beladen stand 
ein erfahrener Helfer 
auf dem Wagen und 
legte die ihm „zuge-
spiessten“ Heuhau-
fen „fachgerecht“ 
hin. Frauen und Kin-
der mussten die 
Wiese nachrechen – 
kein Fitzelchen Heu 
sollte zurückgelas-
sen werden. 
Es gehörte viel Er-
fahrung dazu, die 
Heuwagen so zu be-
laden, dass das Heu 
bei der Heimfahrt 
nicht herunterfiel. 
Auf der hochbelade-
nen Fuhre wurde das 
Heu mit Seilen gesi-
chert, die von hinten 
nach vorne festgezo-
gen wurden. 
Zum Schluss wur-
den die Fuhren rund-
herum sauber „ab-
gerecht“, denn es 
war der ganze Stolz 
der Landwirte, „ei-
ne schöne Ladung 
Heu“ nach Hause zu 
fahren.
Sobald die Heufuh-

ren in der Scheune angekommen waren, 
mussten sie abgeladen werden – erneut 
eine kraftfordernde Gabelarbeit. Dann 
mussten die Frauen und Kinder das Heu 
auf dem Heuboden festtreten, also verdich-
ten. Dabei hörte man oft laute Schreie, 
denn sie wurden oft von den vielen, fetten 
Spinnen erschreckt, die unter dem Scheu-
nendach lebten. Das Herumtrampeln auf 
dem warmen Heu in der Scheune bei gro-
ßer Hitze war natürlich mühevoll – eine 
unbeliebte und schweißtreibende Tätigkeit.
Erschwerend war es, wenn die Heuarbeiten 
von einem herannahenden Gewitter gestört 
wurden. Der oft einsetzende mächtige 
Wind behinderte die Ladearbeiten, und der 
nachfolgende Regen machte die ganze vor-
herige Arbeit zunichte. Die Heuernte 
brachte für die Nutztierhalter von einst ins-
gesamt viel Stress mit sich. Der Spruch 
verdeutlicht dies: „Wer in der Heuernte 
nicht gabelt, in der Getreideernte nicht zap-
pelt und nicht früh genug aufsteht, der kann 
schau‘n, wie‘s ihm im Winter geht“.
Die in den sechziger Jahren einsetzende 
Mechanisierung erleichterte und rationali-
sierte den Einsatz menschlicher Arbeits-
kraft bei der Heuarbeit immer mehr. 
Heute sind es vorwiegend auswärtige Bau-
ern, die im „Kirdorfer Feld“ mit leistungs-
starken Geräten Heu machen. Und die  
Arbeit ist heute längst nicht mehr so 
schweißtreibend wie damals, denn die 
Bauern sitzen alleine in den klimatisierten 
Fahrerkabinen ihrer modernen Traktoren.

Drei Generationen bei der Heuernte, 1963
� Foto: Kirdorfer Heimatmuseum

Heuwagen in der Hauptstraße, um 1942
� Foto: Kirdorfer Heimatmuseum
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Alle Busreisen in Deutschlands 
größter 2/1-bestuhlten 

5-Sterne-SUP Premiumbusflotte 
= maximal nur 29 Mitreisende!

Mindestteilnehmerzahl NUR 12 Personen !

König´s Reisen Sonder-Stornofrist bis 
45 Tage vor Abreise – kostenfrei !

Ihre Vorteile

SELECTmax. 19SELECTmax. 19

So bleiben Sie stets 
auf dem Laufenden.auf dem Laufenden.auf dem Laufenden.

Premiumbusreisen zum Wohlfühlen entdeckenPremiumbusreisen zum Wohlfühlen entdecken
Kostenlos aus dem Festnetz 0800 0400 123
anfordern oder unter www.koenigSreisen.de !

Der neue Reisekatalog wartet auf Sie!

GARANTIERTE, KOSTENFREIE ABHOLSTELLEN (Zubringer mittels Taxi oder Minibus zum Reisebus):
Frankfurt-Flughafen  |  Frankfurt-Hauptbahnhof  |  Mainz-Hauptbahnhof  |  Wiesbaden-Hauptbahnhof    
Zustieg auch an den Raststätten der A3 möglich  |  Wirges, Reisezentrum (kostenlose Parkplätze)

Preis pro Person im DZ | 5 Tage | Übern./Frühstück+ ab € 1299,-

 Martin´s Patershof**** in Mechelen (99% WER bei HolidayCheck©) 
 Stadtführung in Mechelen
 Aus� ug Antwerpen mit Stadtführung 
 Aus� ug Gent mit Stadtführung und Eintritt Genter Altar
 Aus� ug Brüssel mit Stadtführung und gemeinsamen Mittagessen 
 Stadtführung in Maastricht während der Rückreise
 SELECT Reise, maximal 19 Mitreisende 
 Reiseleitung Peter Notte an 4 Tagen vor Ort

Flanderns kulturelle Schatzkammern
09.10. – 13.10.2026 DFG | 20.05. – 24.05.2027

Preis pro Person im DZ | 9 Tage | Übern./Frühstück+ ab € 1999,-

 Relais del Maro**** (100% WER ) • 6 x Abendessen
 Aus� ug Arroscia-Tal, Pieve di Teco & Albenga mit Weindegustation
 Aus� ug Bordighera und Dolceacqua mit Mittagessen
 Aus� ug Genua mit Stadtführung 
 Aus� ug Taggia & Parasio mit Verkostung Olivenöl und Canestrelli
 Stadtführung in Turin während der Rückreise
 SELECT Reise, maximal 19 Mitreisende
 Alle Ausfl üge mit durchgehender Reiseleitung

Das echte Ligurien – zum Verlieben
18. – 26.10.2026 DFG | 04. – 12.04.2027 | 02. – 10.05.2027

Bei Terminen mit DFG ist die Durchführung der Reise bereits zum heutigen Zeitpunkt garantiert.
König's Reisen GmbH | Christian-Heibel-Str. 45 | 56422 Wirges | Tel.: 02602 93480 | info@koenigSreisen.de

Preis pro Person im DZ | 6 Tage | Halbpension ab € 1489,-Preis pro Person im DZ | 8 Tage | Halbpension ab € 1449,-

 Romantik Hotel Waldschlösschen****SUP (100% WER bei HolidayCheck©)
 Aus� ug Schleiperle mit Führung Wikinger Museum Haithabu
 Aus� ug Hallig Hooge, mit Schi� fahrt, Kutschrundfahrt, 

Mittagessen, Besuch der Halligkirche, Königspesel und Sturm� utkino
 Schlei-Panoramarundfahrt mit Ka� ee und Kuchen
 Nutzung des Wellnessbereich GartenSpa
 Ganztagesleitung an allen Ausflugstagen vor Ort

 Felsner’s Hotel und Restaurant**** (9,1 bei Booking.com)
 Aus� ug Steirischer Bodensee, Käse- und Weinverkostung
 Dachstein mit Hängebrücke, Stiege ins Nichts & Eintritt Eispalast
 Führung Wollwelt Steiner 1888 & Verkostung Latschenkieferbrennerei
 Aus� ug Wolfgangsee & Bad Ischl; Aus� ug Schladming
 Panoramarundfahrt Niedere Tauern
 4 Ganztages- & 1 Halbtagesausflug mit Reiseleitung

Idyllisches Schleswig-HolsteinSteiermark – wundervoll & köstlich
09.09. – 14.09.2026 DFG | 21.07. – 26.07.202729.08. – 05.09. DFG | 18. – 25.10.2026 DFG | 31.05. – 07.06.2027

Fährüberfahrten Genua – Palermo und zurück • Stadtführungen Genua und Palermo • Aus� ug Monreale und Cefalù • Ka� ee- oder 
Cappuccino-Pause mit einem typischen Kuchen in Cefalù • Ausfug Ätna und Taormina • Besuch einer Imkerei und kleine Verkostung 
der Honig-Produkte • Ausfug Catania und Syrakus • Besuch einer Orangenplantage (Herbst) oder Mandelbaumplantage (Frühling) 
jeweils mit Verkostung der lokalen Produkte inkl. Brunch • Durchgehende Reiseleitung an allen Ausfl ugstagen auf Sizilien

27.10. – 06.11.2026 DFG | 25.02. – 07.03.2027

Preis pro Person im DZ | 11 Tage | Halbpension ab € 2399,-

Sizilien 
Orangenernte im Herbst oder Orangenernte im Herbst oder Mandelblüte im VorfrühlingMandelblüte im Vorfrühling

HAUSTÜRABHOLUNG* € 38,- PRO PERSON
*der Einheitspreis gilt bis 30km von unseren kostenfreien Abholstellen; größere Entfernungen gerne auf Anfrage

NEU

Registrieren Sie sich 
  für unseren Reiseletter! 

© Stiftung Schleswig-Holsteinische Landesmuseen, 
   Alwin Dombetzki

Bad Homburger Autorin schreibt 
Jugendroman über Mut und Gefühle
Bad Homburg (hw) – Die Bad Homburger 
Autorin Simone Schmidt hat mit „Mission 
Emotion“ ihren ersten Jugendroman veröf-
fentlicht. Das Buch richtet sich an Leserinnen 
und Leser ab etwa zehn Jahren und verbindet 
eine Abenteuergeschichte mit Themen wie 
Mobbing, Schulstress, familiären Konflikten, 
Freundschaft und dem Umgang mit starken 
Gefühlen.
Schmidt lebt in Bad Homburg, ist Mutter und 
war über viele Jahre Pflegemutter. Zeitweise 
lebten zwei bis vier Pflegekinder gleichzeitig 
in ihrer Familie. Darüber hinaus arbeitete sie 
als Schulbegleiterin und unterstützte Kinder 
und Jugendliche im Schulalltag. Die dabei ge-
sammelten Erfahrungen sowie ihre langjähri-
ge Beschäftigung mit Psychologie, persönli-
cher Entwicklung und emotionalen Themen 
flossen in ihren Roman ein.
Im Mittelpunkt der Geschichte stehen sechs 
Jugendliche mit ganz unterschiedlichen Le-
bensgeschichten, die eine geheimnisvolle 
Einladung erhalten und gemeinsam ein Aben-
teuer erleben. Dabei werden Themen wie 
Ausgrenzung, Selbstzweifel, Verlust, Wut 
und Scham aufgegriffen. Gleichzeitig lernen 
die Figuren eine sogenannte Klopftechnik zur 
emotionalen Selbstregulation kennen, die ih-
nen helfen soll, belastende Gefühle besser zu 
bewältigen. Anders als in einem klassischen 
Ratgeber wird diese Methode über die Hand-
lung und die Erlebnisse der Protagonisten 
vermittelt.
Mit ihrem Buch möchte Simone Schmidt jun-
ge Menschen dazu ermutigen, offen über Ge-
fühle zu sprechen, Unterstützung anzuneh-
men und Strategien kennenzulernen, die ih-

nen im Umgang mit schwierigen Situationen 
helfen können. Zugleich richtet sich der Ro-
man auch an Eltern, Lehrkräfte sowie päda-
gogische Fachkräfte, die Kinder und Jugend-
liche begleiten.
„Mission Emotion – Sechs Jugendliche, sechs 
Geheimnisse“ umfasst 244 Seiten, ist als Pa-
perback erschienen und im Buchhandel sowie 
über Online-Plattformen erhältlich.

Expertenführung: „Die Arbeit  
einer Gemälderestauratorin“
Bad Homburg (hw) – Die Staatlichen Schlös-
ser und Gärten Hessen (SG) laden für Freitag, 
17. Juli, im Rahmen ihres Jubiläumsjahres zu 
einer Expertenführung um 15 Uhr zum The-
ma Gemälderestaurierung ins Schloss Bad 
Homburg ein.
Am Beispiel des großformatigen Bildes „Kai-
ser Wilhelm I.“ im Speisesaal der Kaiserli-
chen Appartements erläutert Gemälderestau-
ratorin Susanne Danter Wissenswertes zur 
Restaurierung von Gemälden. Bevor die ei-
gentliche Restaurierung starten kann, bedarf 
es akribischer Voruntersuchungen: Aus den 
Besonderheiten der Maltechnik und den Indi-
zien, die zu einer Erklärung des Schadensbil-
des führten, wird ein Maßnahmenkonzept 
entwickelt und infolge Konservierung und 
Restaurierung umgesetzt.
Treffpunkt für die einstündige Führung ist der 
Museumsshop. Die Teilnahme kostet 12 Euro 
pro Person (ermäßigt 9 Euro). Tickets können 
unter www.schloesser-hessen.de/veranstal-
tungen erworben werden.

Der Vortrag ist Teil des Jubiläumsprogram-
mes der SG, die anlässlich des 80-jährigen 
Bestehens mit 80 ausgewählten Veranstaltun-
gen einem breiten Publikum Blicke hinter die 
Kulissen ihrer Arbeit gewähren möchte.

Der Speisesaal der kaiserlichen Apparte-
ments im Schloss � Foto: SG, Michael Leukel

Kasperl rettet den Kurdirektor
Bad Homburg (hw) – Im Sommer ist das Le-
ben herrlich. Und im Bad Homburger Som-
mer erst recht. Sonnenschein und gute Laune, 
fröhliche Menschen, beste Stimmung wohin 
man schaut. Die „Kasperl Kompanie“ lädt 
Kinder ab drei Jahre für Mittwoch, 22. Juli, in 
den Kurhausgarten hinter dem Kurhaus ein. 
Die Vorstellungen beginnen um 15.30 Uhr 
und 17.30 Uhr. Der Eintritt ist frei. 
Eine kleine Sensation: Stargast Kurdirektor 
Holger Reuter führt bei dieser Aufführung die 
Puppe des Kurdirektors. 
Der berüchtigte Räuber Klaumichel ist aus 
dem Gefängnis ausgebrochen. Kaum in Frei-
heit, zieht es den Bösewicht magisch zu den 
beliebten Veranstaltungen im Bad Homburger 
Sommer. Dort wimmelt es von gut gelaunten 
und unvorsichtigen Besuchern – ein gefunde-
nes Fressen für den gerissenen Dieb. Und auf 
das Geld der Spielbank hat er es schon ganz 
lange abgesehen.
Der Kurdirektor ist verzweifelt. Er weiß kei-
nen Rat und ruft sofort den Kasperl herbei. 
Was dann passiert, gehört zu einem echten 

Kasperltheater einfach dazu: Mit Witz, Mut 
und einer gehörigen Portion Schlauheit stellt 
sich Kasperl dem Räuber entgegen. Wird es 
ihm gelingen, Klaumichel zu besiegen und 
die Sommerveranstaltungen zu retten?

Das lässigste Duo seit Schimanski und Than-
ner: Reuter (li.) und Kasperl jagen den Lang-
finger Klaumichl. � Foto: Kasperl Kompanie

Simone Schmidt erzählt die Geschichte von 
sechs Jugendlichen, die gemeinsam lernen, 
mit schwierigen Gefühlen und persönlichen 
Herausforderungen umzugehen.� Foto: privat 

Kurdirektor-Sprechstunde im August
Bad Homburg (hw) – Die nächste Kurdirek-
tor-Sprechstunde findet am Donnerstag, 6. 
August, von 10 bis 14 Uhr statt. Kurdirektor 
Holger Reuter steht Bad Homburgerinnen 
und Bad Homburgern wieder für Fragen, An-
liegen und Anregungen zu kurstädtischen 
Themen zur Verfügung – persönlich im Kai-
ser-Wilhelms-Bad oder digital. Interessierte 
können sich bis Dienstag, 4. August, unter 
www.bad-homburg.de/kurdirektor-sprech-

stunde anmelden. Die Teilnahme an der digi-
talen Sprechstunde erfolgt über Microsoft 
Teams und setzt ein videofähiges Endgerät 
mit Sprechfunktion voraus. Nach der Anmel-
dung erhalten die Interessierten eine Rück-
meldung vom Büro des Kurdirektors mit allen 
weiteren Informationen. Je nach Anzahl der 
Anmeldungen können einzelne Anliegen auch 
telefonisch oder schriftlich durch das Büro 
des Kurdirektors beantwortet werden.
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Seit 1991 in Friedrichsdorf

Hugenottenstr. 40
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Aktuelle  
Krebsforschung  
Man hat mehr über das Thema 
Metastasierung herausgefun-
den. 90 Prozent der krebsbe-
dingten Todesfälle gehen auf 
Metastasen zurück. Im Blut 
des Menschen befindet sich 
auf 10 Mrd. Blutzellen eine Tu-
morzelle. Das liegt daran, dass 
die Zellen im Blut mechanisch 
zerstört werden können und die 
Immunzellen sofort versuchen 
die Tumorzellen abzutöten. Die 
Tumorzellen bilden sogenannte 
Cluster, die sich so im Verbund 
vor dem Zelltod schützen. Diese 
Cluster können ihre Form ver-
ändern und so kleinste Durch-
gänge passieren. Bisher gibt es 
noch keine Medikamente, die 
die Metastasierung verhindert. 
Aber mit dem Wissen dieser 
Zellcluster hat man jetzt neue 
Therapieoptionen, die getestet 
werden. Die Wissenschaft ar-
beitet im Moment daran, ob es 
ausreicht die Cluster aufzubre-
chen, um die Metastasierung 
zu verhindern oder sogar abzu-
bauen. Je mehr Cluster im Blut 
nachgewiesen werden können, 
desto aggressiver ist der Erkran-
kungsverlauf.

E-Rezepte aus der Region am 
gleichen Tag geliefert bekom-
men: Einfach apothekeprime 
als App herunterladen, Gesund-
heitskarte an das Handy halten 
und wir kümmern uns umge-
hend um die Belieferung! Bleib 
daheim mit Apotheke prime. Bei 
Rückfragen erreichen Sie uns un-
ter 06171 9161 444.

Ihr Marc Schrott
Fachapotheker 
für Allgemeinpharmazie

Central Apotheke
Inhaber: 
Apotheker Marc Schrott e.K.
Bahnstraße 51
61449 Steinbach

Marc Schrott
Apotheker

Der neue Podcast:

www.apothekeprime.de/
podcast

Anzeige

AUSWAHL VERANSTALTUNGEN  
FRANKFURT +

Circus Gebrüder Barelli
Ratsweg Frankfurt
17.07. – 09.08.2026 ab 20,00 €

Rebecca Trescher Tentett
Jazz im Palmengarten/Musikpavillon
23.07.2026, 19.30 Uhr  23,10 €

G. Rossini/Gelegenheit macht Diebe
Musikpavillon Palmengarten
24. + 25.07.2026, 19.30 Uhr 29,00 €

Adam Baldych Quintet
Jazz im Palmengarten/Musikpavillon
06.08.2026, 19.30 Uhr 23,10 €

FLOWERS OF SCOTLAND
Die Edinburgh Society of Music
Karmeliterkloster Frankfurt
15.08.2026, 20.00 Uhr 29,00 €

MARTIN STADTFELD, Klavier
Frankfurter Opern- und Museumsorchester
Alte Oper Frankfurt
20. + 21.09.2026  37,00 – 77,00 €

Daniel Hope & Gstaad Festival Orchestra
Alte Oper Frankfurt
29.09.2026, 19.00 Uhr  39,80 – 111,00 €

BERLINER PHILHARMONIKER
Kirill Petrenko, Leitung
02.12.2026, 20.00 Uhr 46,00 – 106,80 €

MÜNCHNER PHILHARMONIKER mit
Anne-Sophie Mutter, Violine
07.02.2027, 20.00 Uhr 36,00 – 149,00 €

AUSWAHL VERANSTALTUNGEN  
OBERURSEL +

"School is out!" - Musical des Gymnasiums
Neue Aula des Gymnasium Oberursel
21., 23., 27. + 28.08.2026 18,70 – 23,10 €

„Die Schöne und das Biest“ – Musical 
Ein Spektakel für die ganze Familie – ab 5 
Taunushalle Oberstedten
22.+23./29.+30.08.2026 15,25 €

„Jetzt geht die Party richtig los“
Schlagerparty mit Bäppi
Alt Orschel
27. – 29.08.2026, 19.30 Uhr 24,40 – 29,90 €

Fabian Vogt, Lesung: „Verzeihen Sie Bitte“
Evang. Kirche Oberstedten
02.09.2026, 19.00 Uhr 15,30 €

„Klassisches Vergnügen“ – 
Rhein-Main-Philharmoniker
CASALS Forum Kronberg
05.09.2026, 19.00 Uhr 40,00 – 60,00 €

DUO DUOR – Harfe & Saxophon
Kreuzkappelle im alten Friedhof Oberursel
13.09.2026, 17.00 Uhr 25,00 €

„Musical meets Kids“ 
Stadthalle Oberursel
30.10.2026, 16.00 Uhr 34,00 – 36,20 €

Thibaut Garcia – Solo Recital Gitarre
CASALS Forum Kronberg
31.10.2026, 19.00 Uhr 39,50 – 61,50 €

Roma-Romantik Vol 4: SLAVONICA SYMPHONICA
Philharmonischer Verein der Roma und Sinti e.V.
CASALS Forum Kronberg
08.11.2026, 17.00 Uhr 39,60 – 61,60 €

Michael Schulte
Stadthalle Oberursel
13.11.2026, 20.00 Uhr 55,00 €

„Oliver Twist“ frei nach C. Dickens 
Musical für die ganze Familie – Von L. Heinrich
Taunushalle Oberstedten
15., 21.+22.11.2026 15,30 €

Bridges Kammerorchester 
Casals Forum Kronberg
12.12.2026, 18.45 Uhr 35,00 – 65,00 €

AUSWAHL VERANSTALTUNGEN  
 BAD HOMBURG

Im Äppelwoi-Theater im Kurtheater:
„Schlag auf Schlager“ und „Happy Bembel“
Freitags und Samstags  ab 22,50 €

Sommernachtsball mit Live-Musik
Kurhaus Bad Homburg
11. + 18.07.2026, 19.30 Uhr 15,00 €

„Zum Henker mit den Henks“  
– Volksbühne Bad Homburg
Kurtheater Bad Homburg
12., 13.+15.09.2026 19,70 – 23,00 €

Around Irishdance – Die Kino Show!
Kurtheater Bad Homburg
20.09.2026, 19.30 Uhr 45,10 – 56,10 €

Weeland – Retro-Soul, R'n'B
Speicher im Kulturbahnhof
02.10.2026, 20.00 Uhr 26,00 – 28,00 €

Simon & Garfunkel Tribute meets Classic
Kurtheater Bad Homburg
04.10.2026, 19.30 Uhr 40,00 – 49,00 €

Hotel Bossa Nova – Floresta
Speicher im Kulturbahnhof
30.10.2026, 20.00 Uhr 25,00 – 27,00 € 

TIGERPALAST Varieté Theater 
Kurtheater Bad Homburg
10. + 11.10.2026 39,00 – 55,00 €

Hausmeister Krause – Du lebst nur zweima 
Verrückter Schwank von Tom Gerhardt
Kurtheater Bad Homburg 
14.10.2026, 20.00 Uhr 35,00 – 50,00 €

The Music of Hans Zimmer & Others
Kurtheater Bad Homburg
06.11.2026, 20.00 Uhr 39,00 – 79,00 €

Rock 4 – The Vocal Experience
Kurtheater Bad Homburg
07.11.2026, 20.00 Uhr 33,00 – 48,00 €

GITTE HAENNING & Band
Ich bin stark – 80 Jahre Gitte Haenning
Kurtheater Bad Homburg
13.11.2026, 20.00 Uhr 56,50 – 62,50 €

Hotline: 069-13 40 400

Wochen- und Monatskarten im  
Ticketshop Oberursel erhältlich

Ticketshop Oberursel  ·  Kumeliusstraße 8  ·  61440 Oberursel 
Öffnungszeiten: Mo – Fr. 9.00 – 18.00 Uhr,
 Sa. 9.00 – 14.00 Uhr

Ein Service für die Leser der 

Fußgängerbrücke 
Dornbach gesperrt
Bad Homburg (hw) – Der-
zeit ist die Fußgängerbrücke 
in der Straße „Zum Dorn-
bach“ voll gesperrt. Grund 
sind Suchschürfungen im 
Zuge der Verlängerung der 
U-Bahnlinie U2. Für Fuß-
gänger wird eine Umleitung 
über die Straße Am alten 
Bach eingerichtet. Die Sper-
rung soll noch bis zum Frei-
tag, 24. Juli, andauern.

Treppe bleibt 
gesperrt
Bad Homburg (hw). Die 
Treppe an der Kaiser-Fried-
rich-Promenade bleibt auf-
grund laufender Sanierungs-
arbeiten bis 19. Juli, weiter-
hin gesperrt. Wie die Stadt 
Bad Homburg mitteilt, ver-
zögert sich der Abschluss 
der Arbeiten, da die ab-
schließende Zinkblechabde-
ckung erst in dieser Woche 
angebracht werden kann. 
Aus Sicherheitsgründen ist 
die Treppe bis zum Ende der 
Sanierungsarbeiten nicht be-
gehbar. Die Stadt bittet alle 
Bürger um Verständnis und 
empfiehlt, den Bereich wäh-
rend der Bauarbeiten zu 
meiden sowie auf alternative 
Wege auszuweichen.

„Pop-up – über alle Grenzen“  
in der Galerie Artlantis
Bad Homburg (hw) - Der Kunstverein Bad 
Homburg Artlantis eröffnet in seiner Som-
merpause in der Galerie Artlantis, Tannen-
waldwaldweg 6, die neue Ausstellung „Pop-
up – über alle Grenzen“ – Malerei von Espe-
ranza Chiamaka Idemudia, Lennart Gersten-
berger und Eshetu Masreska. 
Heute kennt es fast jeder: Man kommt auf 
eine Internetseite, auf der sich unerwartet 
noch ein zweites Fenster des Browsers geöff-
net hat, es ist plötzlich aufgepoppt wie ein 
Popcorn, ein sog. „Pop-up“, das zumeist mit 
einer Werbebotschaft verknüpft ist. 
Wie ein solches „Pop-up“ überrascht diese 
Ausstellung die Artlantis Besucher in der 
diesjährigen „Sommerpause“ mit zahlreichen 
poppigen Werken dreier noch so junger 
Künstler, die sich nun schon sehr lange äu-
ßerst beständig voller Kreativität der Malerei 
und der Zeichnung widmen: 
Esperanza Chiamaka Idemudia, geboren 2008 
in Nigeria, Lennart Gerstenberger, geboren 
2006 in Frankfurt am Main und Eshetu Mas-
resha, geboren 2003 in Jiru, Äthiopien.
Alle drei fanden bereits in sehr jungen Jahren 
kreativen Raum und Unterstützung in der Kin-
derkunstschule Bad Homburg. Es gab und gibt 
noch immer finanzielle Unterstützung vom Ver-
ein Kulturleben und der Kinderhilfe Königstein, 
die es möglich machten die Kursgebühren, einst 
für Eshetu und heute noch für Esperanza zu fi-
nanzieren. Die Kunsthistorikerin Petra Kirch-
berg, Gründerin und ehemalige Leiterin der 
Kinderkunstschule Bad Homburg, verfolge den 
künstlerischen Werdegang dieser drei jungen 
Leute schon sehr lange und ist fasziniert. Lenn-
art nahm bereits teil an einer der Ausstellung der 
Galerie Berghout in Frankfurt und bei Kunst aus 
Schulen in Artlantis. Er bekam für ein Jahr das 
Schülerstipendium des Städels „Kunsttalente“ 

von der Städelförderung und stellte mit Espe-
ranza in der Gruppenausstellung „enthält Le-
ben“ im Klingspor Museum Offenbach aus. 
Esperanza zeigte ihre Arbeiten bei den Kunstan-
sichten in Offenbach, Eshetu hatte eine Einzel-
ausstellung in der Zehntscheune, Ober-Erlen-
bach. Junges Leben - aber bereits wichtige 
Schritte. Die Ausstellung findet statt in Zusam-
menarbeit mit der Kinderkunstschule Bad 
Homburg. Die Eröffnungsfeier findet am Frei-
tag, 17. Juli, um 20 Uhr mit Indie-Pop-Reggae 
von Jonas Brannath und Bandstatt. Petra Kirch-
berg M.A. spricht zur Kunst.
Jonas Brannath ist ein Künstler aus Marburg/
Lahn, der sich durch seine gefühlvolle Stimme 
auszeichnet, die tief berührt. Er steht für krea-
tive Musik in Richtung Indie-Pop-Rock mit 
Reggae-Einflüssen. In seiner Musik nimmt er 
die Zuhörer mit auf eine abwechslungsreiche 
Reise, bei der er mit Stilen, Sounds und Melo-
dien experimentiert. Live bringt er mit seinen 
Bandkollegen Volkmar John am Bass und Fe-
lix Graf am Schlagzeug einen frischen und 
ureigenen Sound auf die Bühne.
Zu besuchen ist die Ausstellung bis zum  
9. August. Die Öffnungszeiten sind Mittwoch 
und Samstag von 15 bis 18 Uhr und Sonntag 
von 12 bis 18 Uhr.

Malerei von Esperanza Chiamaka Idemudia�
� Foto: privat 

Die Künstler der „Pop-up“ Ausstellung: Len-
nart Gerstenberger, Esperanza Chiamaka  
Idemudia und Eshetu Masreska.� Foto: privat
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14-tägig erscheinende unabhängige 
Lokalzeitung für Eschborn mit Niederhöchstadt. WocheWoche
EschbornerEschborner

Untere Hainstr. 2 
61440 Oberursel
Tel. 06171/973710
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• Abhängen 

• Waschen oder Reinigen 
• Wieder Aufhängen

Ab sofort: Termin nach Vereinbarung
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BETTEN UND GARDINEN

Hier könnte
Ihre Anzeige

stehen. 
Anzeigen Hotline
Tel. 06171/62 88 0

Adam Koch GmbH & Co. KG
Altkönigstr. 43 · 61440 Oberursel

Telefon: 06171 54589

Beratung – Planung – Ausführung
www.koch-oberursel.de

Führende Badeinrichter

Wer im Trausaal des Eschborner Museums aufgeregter war, ließ sich nicht so einfach beantworten, denn für alle Beteiligten war es die erste 
Trauung. Nachdem Bürgermeister Adnan Shaikh kürzlich beim Seminar für angehende Standesbeamte in Bad Salzschlirf erfolgreich die Prüfung 
abgelegt hatte, darf er nun Eheschließungen vornehmen. Dass sich das Brautpaar Beatrice Macek und Christian Hohl speziell ihn gewünscht und 
angefragt hatte, freute Shaikh besonders: „An unserer Geschichte sieht man, wie verbunden wir hier in Eschborn alle sind und dass man ein 
solches Zusammentreffen auf kurzem und direktem Wege einfädeln kann.“ Denn die aus Niederhöchstadt stammende Braut kennt er bereits aus 
seiner Zeit als Lehrer und Direktor der Heinrich-von-Kleist-Schule, und eine gemeinsame Abschlussfahrt nach Köln haben beide als „ereignis-
reich und sehr lustig“ in Erinnerung. Zudem ist auch ihr Vater kein Unbekannter, war Otto Macek doch jahrelang Leiter der Polizeidienststelle 
in Eschborn. Stellvertretend für die Tochter, übernahm er den Anruf beim Bürgermeister, um zu fragen, ob dieser die Trauung vollziehen wolle. 
Für Shaikh sowohl Ehren- als auch Herzenssache, und so gab es – coronakonform – ein gemeinsames Vorgespräch per Videokonferenz. „Ich 
wollte ja eine Ansprache formulieren, die persönlich gestaltet ist und mit dem Paar auch wirklich etwas zu tun hat“, so der „frisch gebackene“ 
Standesbeamte. Begleitet wurden die Brautleute jeweils nur von ihren Müttern – und natürlich von Sohn Paul. Der Eineinhalbjährige verfolgte 
die Trauung vom Schoß der Mutter und schien mit der kleinen Zeremonie ebenfalls sehr zufrieden zu sein. Foto:Kreuzer

Erste Trauung von Bürgermeister Shaikh

Stadt Eschborn testet smarte LED-Musterstraßenleuchten
Eschborn (es). In der Königsberger Straße in 
Niederhöchstadt ist seit Kurzem eine Auswahl 
von Muster-Straßenleuchten mit neuester 
LED-Technik (Licht emitierende Diode) zu 
besichtigen. Der Testlauf der Stadt Eschborn 
wird gemeinsam mit dem Energieversorger 
SüwAG als Vertragspartner für die Straßenbe-
leuchtung umgesetzt. 
Bürgermeister Adnan Shaikh bittet die An-
wohner der Königsberger Straße in Nieder-
höchstadt für die Dauer des Tests um Ver-
ständnis, da auch Muster-Straßenleuchten  
zum Einsatz kommen, die für eine Wohnstra-
ße gegebenenfalls als unpassend empfunden 
werden. „Nach der Probephase, die voraus-
sichtlich bis Ende Februar dauern soll, wird 

ein Vorschlag für die städtischen Gremien er-
arbeitet, welche Modelle an welchen Straßen 
der Stadt Eschborn zum Einsatz kommen kön-
nen.
Die Stadt Eschborn wird ab 2021 die Straßen-
beleuchtung quartiersweise modernisieren. 
Gestartet wird mit der Umrüstung im Stadtteil  
Niederhöchstadt, wo die Straßenbeleuchtung 
veraltet ist und dringend erneuert werden 
muss.  Die LED-Leuchten werden mit smarter  
Steuerungstechnik ergänzt. „Heute verfügbare 
LED-Technik bietet gegenüber den  
Anfangsjahren viel mehr als technische Effi- 
zienz.“ Sie ist bedarfsgerecht steuerbar und 
weist einen reduzierten Blauanteil im Spek-
trum auf. Dies ist für die Gesundheit von 
Mensch, Fauna und Flora wichtig“, erläutert 
Bürgermeister Adnan Shaikh.
Bisher sind von den rund 3127 Straßen- und 
Wegeleuchten in Eschborn 365 bereits mit 
LED-Leuchten ausgestattet. Mittels der 
LED-Technik kann eine Einsparung von mehr 
als 50 Prozent an Energie erzielt werden ge-
genüber den bisher überwiegend verwendeten 
Natriumdampfleuchten. 
Weitere Einsparungen verspricht sich die 
Stadt Eschborn über die moderne Steuerung 
der LED-Leuchten via Funk. Das heißt, Sen-
soren übermitteln ihre lokalen Werte an einen 
zentralen Rechner. Die Dimmbarkeit der 
LED-Leuchten mittels Bewegungssensoren 
ermöglicht es, die Helligkeit nun auch abhän-
gig von der Zahl der Autos, Fußgänger und 
Radfahrer zu regeln. 
Dabei wird immer die Beleuchtungsstärke 
eingehalten, die von der DIN-Norm für die 

jeweilige Verkehrssituation festgelegt ist. So-
mit kann über die bisherige Nachtschaltung 
hinaus auch bei stark nachlassendem Verkehr 
wie etwa am späten Feierabend zusätzlich 
Energie gespart und unnötige Lichtverschmut-
zung verhindert werden. 
„Dass die Lichtverschmutzung eingedämmt 
werden soll, hat der Magistrat bereits 2019 
beschlossen. Die Straßenbeleuchtung in 
Eschborn wird sukzessive smarter und somit 

energiesparender sowie klima- und umwelt-
freundlicher, wie im Klimaschutzkonzept vor-
gesehen“, erklärt der städtische Klimaschutz-
manager und Projektleiter Edmund Flö-
ßer-Zilz.
Weitere Informationen sind unter www.
eschborn.de zu finden oder erhält man bei Kli-
maschutzmanager Edmund Flößer-Zilz unter 
Telefon 06196-490279 oder per E-Mail an 
klimaschutz@eschborn.de.

Eine Muster-Straßenleuchte mit neuester 
LED-Technik. Foto: Stadt Eschborn

Florian Bienias (Syna), Klimaschutzmanager Edmund Flößer-Zilz, Karsten Becker (Firma 
Trilux) v.l.. Foto: Stadt Eschborn

Neue Stadträtin 
ins Amt eingeführt
In der vergangenen Sitzung der Stadtverord-
netenversammlung hat Stadtverordnetenvor-
steher Reinhard Birkert die Eschborner Bür-
gerin Susanne Sievers (Die Linke) als neue 
ehrenamtliche Stadrätin vereidigt. Susanne 
Sievers ist die Nachfolgerin der ausgeschiede-
nen Stadträtin Irmtraud Bottoms. Gemäß der 
Hessischen Gemeindeordnung werden ehren-
amtliche Stadträte in einer öffentlichen Sit-
zung in ihr Amt eingeführt. Dieses Mal muss-
ten jedoch einige coronabedingte Anpassun-
gen vorgenommen werden, so entfiel bei-
spielsweise der sonst übliche Handschlag.
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Rückblick und Ausblick: Im vergangenen Jahr konnte die offizielle Übergabe des erneuerten oberen Kunstrasenplatzes der Sportanlage Hinter 
der Röth an die Vereine BSC 1961 und FC Sportfreunde 1920 im Oktober erfolgen. Bürgermeister Immisch hat zur Eröffnung für jeden Verein 
drei Fairtrade-Fußbälle mitgebracht, denn schließlich möchte Schwalbach seinem Titel als Fairtrade-Stadt gerecht werden. Die Vereine freuen 
sich, wenn die Wiederaufnahme des Spielbetriebs nach den Corona-Einschränkungen wieder möglich ist. Foto: Stadt Schwalbach

Schwalbach (sn). In Schwalbach 
hat sich in vielen Bereichen einiges 
getan. Einen Rückblick auf das 
Jahr 2020 gibt die Stadtverwaltung. 
Auch die Maßnahmen zur Corona-
Pandemie stellten die Stadt vor neue 
Herausforderungen.

Seit 7. Dezember ist die Stadt Schwalbach am 
Taunus Mitglied im Bündnis der Klima-Kom-
munen Hessens. Damit hat sich Schwalbach 
verpflichtet, bis zum Jahr 2050 klimaneutral 
zu werden. Um darzulegen, wie dieses Ziel 
erreicht werden soll, muss ein Aktionsplan zu 
Klimaschutz und Klimawandelanpassung auf-
gestellt werden. 
Schwalbach hat gleich zu Beginn 2020 seinen 
Zuschuss von fast 2,7 Millionen Euro zu Pla-
nung und Vorbereitung der Ausschreibung für 
die Regionaltangente West (RTW) überwie-
sen. Mit dieser Schienenverbindung, die 
Frankfurt in einem großen Halbkreis westlich 
umfährt, sollen die Kapazitäten des öffentli-
chen Personennahverkehrs der Region ge-
stärkt werden.
Die Stadt gehört auch zu den Kommunen, die 
unter Federführung des Regionalverbandes 
FrankfurtRheinMain eine Machbarkeitsstudie 
für den Radschnellweg „Taunushang-Frank-
furtRheinMain 4“ (FRM4) in Auftrag gegeben 
haben. Dieser führt von Bad Soden über 
Schwalbach und Sulzbach nach Eschborn. 
Dort schließt er an die Trasse des geplanten 
Radschnellweges FRM5 „Vordertaunus“ an, 
der dann bis in die Frankfurter Innenstadt und 
über Steinbach, Oberursel und Bad Homburg 
nach Friedrichsdorf führen soll.
2020 beteiligte sich die Stadt Schwalbach am 
Taunus zum sechsten Mal am bundesweiten 
Wettbewerb „Stadtradeln“ (www.stadtra-
deln.de). Drei Wochen lang, von 7. bis 27. 
Juni, radelten 155 Schwalbacher mehr als 
40 000 Kilometer. Dabei wurden rund sechs 
Tonnen CO2-Emissionen erspart. Es ist offen-
sichtlich: Die Aufgaben im Rathaus rund um 
das Thema nachhaltige Mobilität werden 
mehr. In diesem Herbst wurde deshalb eine 
Mitarbeiterin eingestellt, die sich vorrangig 
diesem Sachgebiet widmen wird.
Die Eschborner Straße wurde saniert und die 
beiden Bushaltestellen dort barrierefrei ausge-
baut. Ein Fahrradschutzstreifen wurde mar-
kiert. Weitere Sanierungen und Begrünungen 

wurden umgesetzt. Der obere Kunstrasen-
platz der Sportanlage Hinter der Röth wurde 
im Sommer von Grund auf erneuert. Verschie-
dene Bebauungspläne wurden bearbeitet. 
Die Pläne zur Umgestaltung des unteren 
Marktplatzes hat die Stadtverordnetenver-
sammlung schon im Mai 2019 beschlossen. 
Doch erst danach kam der Vorschlag auf, dort 
eine Zisterne vorzusehen. Sie sollte der Be-
wässerung der zahlreichen, klimafesten Bäu-
me dienen, die auf dem unteren Marktplatz 
neu angepflanzt werden. Nach aufwändiger 
Recherche und Prüfung hat die Stadtverordne-
tenversammlung im Dezember 2020 den Bau 
einer Zisterne beschlossen. Diese entwässert 
das Vordach des „bunten Riesen“, fasst 16 Ku-
bikmeter Wasser und wird unter der Fläche 
vor der Bierstube eingebaut. Nun werden die 
Leistungen zur Neugestaltung des unteren 
Marktplatzes ausgeschrieben und die Bauar-
beiten können im kommenden Jahr beginnen.

Schulkinderhäuser und Kitas

Der Bau des Interim-Schulkinderhauses III an 
der Geschwister-Scholl-Schule wird gegen-
wärtig fertiggestellt. Ab Anfang des kommen-
den Jahres sollen dort bis zu 80 Grundschüler 
in vier Gruppen (mit Essensversorgung) be-
treut werden. Die Trägerschaft des Schulkin-
derhauses an der Georg-Kerschenstei-
ner-Schule soll ab 1. August auf den Main- 
Taunus-Kreis übergehen. 
Was die Kindertagesstätten betrifft, so ist ge-
plant, zwei Einrichtungen neu zu bauen. Zum 
einen handelt es sich um die Kindertagesstätte 
St. Pankratius, deren Träger ist die katholische 
Pfarrgemeinde Schwalbach. Hier wird gegen-
wärtig der Interimsbetrieb für die Dauer der 
Bauarbeiten geplant. Ebenfalls neu gebaut 
werden soll die Kindertagesstätte Schwalben-
nest in der Frankenstraße. 
Auch in Corona-Zeiten war die städtische 
Kinder- und Jugendarbeit für ihr „Publi-
kum“ da. Die Ferienspiele im Sommer und 
im Herbst konnten stattfinden, selbstver-
ständlich mit jeweils aktuellem Hygienekon-
zept. Für Jugendliche ab zwölf Jahren wurde 
während Sommer- und Herbstferien ein at-
traktives Programm auf die Beine gestellt. 
Dabei war es der Jugendarbeit ganz beson-
ders wichtig, in dieser schwierigen Zeit Kin-
dern und Jugendlichen das Gespräch anzu-

bieten. Diese konnten sich jederzeit mit ihren 
Fragen und Sorgen an die Mitarbeiterinnen 
und Mitarbeiter wenden. Bis zu den Winter-
ferien unterstützte die Schwalbacher Schü-
lerhilfe ohne Unterbrechung Schülerinnen 
und Schüler der beiden Grundschulen und 
der Friedrich-Ebert-Schule mit Lernangebo-
ten und Hausaufgabenhilfe. 
Ein ganz neues „Turngerät“, eine Calis-
thenics-Station, konnte im September am 
Mittelweg eröffnet werden. Sie kam auf 
Wunsch und Initiative von Jugendlichen und 
jungen Erwachsenen zustande, die sich auch 
in der Turngemeinde 1887 Schwalbach enga-
gieren. Anfang November war der neue Lauf-
park Schwalbach am Start: Hobby- und Frei-
zeitläufer profitieren von zwei gut ausgeschil-
derten und angenehm zu laufenden Rundkur-
sen von 7,5 und 10 Kilometern. Um diese 
einzurichten war eine ganze Reihe von Mit-
gliedern der Turngemeinde aktiv; gefördert 
hat die Mainova.
Vor mehr als einem Jahr wurde das erste Ju-
gendparlament der Stadt Schwalbach ge-
wählt. Sechs Vorschläge haben die jugendli-
chen Parlamentarier mittlerweile erarbeitet, 
darunter beispielsweise Baumpatenschaften 
oder öffentliche Fahrrad-Reparaturstationen. 
In ihrer Sitzung Anfang November hat die 
Stadtverordnetenversammlung alle diese Vor-
schläge einstimmig angenommen. So können 
die Jugendlichen aus eigenem Erleben erfah-
ren, dass politisches Engagement Wirkung 
entfalten und erfolgreich sein kann. 

Öffentliche Ordnung und Sicherheit

Die Erneuerung der Schwalbacher Sirenen-
alarmierung ist abgeschlossen, alle drei Sire-
nen sind einsatzbereit. In der Regel misst die 
Ordnungspolizei zwei Mal wöchentlich Ge-
schwindigkeiten im Stadtgebiet.
Die Corona-Pandemie brachte der Stadtver-
waltung sehr viel Arbeit. Vor allem zwei Äm-
ter waren davon betroffen: das Ordnungsamt 
und das Jugendamt. Das Ordnungsamt musste 
Verschärfung und Lockerung der Regeln 
praktisch im Wochenrhythmus mitteilen, um-
setzen und überwachen. Das Bürgerhaus als 
Veranstaltungsort stellte auf „sicheren Be-
trieb“ um; jeder Raum wurde entsprechend 
eines Hygienekonzepts eingerichtet. Die vie-
len Fragen von besorgten Bürgern, Veranstal-

tern und Unternehmen waren sachkundig zu 
beantworten. Auch Kindertagesstätten und 
Schulkinderhäuser sowie die offene Kinder- 
und Jugendarbeit der Stadt standen plötzlich 
vor ganz neuen Herausforderungen. Einrich-
tungen mussten herunter- und schrittweise 
hochgefahren, aktuelle Hygienekonzepte erar-
beitet und angewendet werden. Grundsätzlich 
sollte den Schwalbachern so viel Normalität 
geboten werden, wie nur möglich.

Wirtschaftsförderung

Am 1. Oktober hat ein neuer Mitarbeiter der 
Stadtverwaltung für die Wirtschaftsförde-
rung die Arbeit aufgenommen. Der Zeitpunkt 
hätte nicht dringlicher sein können, denn die 
Corona-Pandemie brachte viele Betriebe in 
wirtschaftliche Schwierigkeiten. Auf Initiative 
des Schwalbacher Gewerbevereins hat sich 
die Stadt sofort für ortsansässige Gewerbetrei-
bende, Einzelhändler und Gastronomen sowie 
Dienstleister und Selbstständige eingesetzt. 
Schon im Juni beschloss die Stadtverordne-
tenversammlung, ein vom Gewerbeverein auf-
gesetztes Maßnahmenpaket (darunter auch 
Gutscheine) mit 75 000 Euro zu unterstützen. 
Im Herbst hat sie dann ebenso einstimmig 
eine schnelle und unbürokratische Hilfe durch 
einen Fixkosten-Zuschuss für Betriebe in Co-
rona-Notlage beschlossen. Dafür werden 
100 000 Euro im städtischen Haushalt bereit-
gestellt. Flankiert wurde diese Unterstützung 
durch von der Stadt finanzierte Werbemaß-
nahmen wie die Veröffentlichung von Anzei-
gen und Speisekarten.
Im Frühjahr, während der ersten Welle der 
Pandemie, hatte die Stadt vorübergehend ei-
nen Einkaufsdienst eingerichtet für Senioren, 
die Hilfe brauchten. Besonders alleinstehende 
Senioren bedauerten, dass im Verlaufe des 
Jahres alle Veranstaltungen – vom Ausflug bis 
zur Weihnachtsfeier – ausfallen mussten. Es 
ist ihnen anzumerken, dass Kontakte, Aus-
tausch und Geselligkeit fehlen. Und auch in 
diesem Fall zeigt es sich, dass eine Stadtver-
waltung vieles bewegen kann, doch längst 
nicht alles. Um im Kontakt und im Gespräch 
mit alleinstehenden Senioren zu bleiben, sind 
Mitmenschen gefragt: Nachbarn oder ehren-
amtlich Engagierte, die hin und wieder den 
Telefonhörer in die Hand nehmen oder an der 
Haustür klingeln.

Rückblick auf das vergangene Jahr

Abfallkalender verteilt
Schwalbach (sn). Der gedruckte Abfallkalen-
der für das Jahr 2021 wurde bereits zum Jah-
resende an alle Schwalbacher Haushalte ver-
teilt. Der Abfallkalender als Datei ist auch 
online unter www.schwalbach.de im „grünen 
Kapitel“ in der Box „Servicelinks“ zu finden. 
Ebenso dort schon vorhanden ist der digitale 
Abfallkalender, den man auch im Internet un-
ter www.schwalbach.mainort-abfallkalender.
de findet. Auskünfte rund um das Thema kor-
rekte Abfallentsorgung gibt es bei der Abfall-
beratung im Schwalbacher Rathaus bei Ulrike 
Marschall unter Telefon 06196-804134.

Eschborner Woche · Schwalbacher Woche
Bad Sodener Woche im Internet:

www.taunus-nachrichten.de

Bad Soden (Sc) – Angesichts der Corona-
Pandemie stehen die Krankenhäuser vermehrt 
im Fokus der Öffentlichkeit, wenn auch meis-
tens in Verbindung mit Begriffen wie „Aus-
lastung der Intensivbetten“, „fehlendes Pfle-
gepersonal“ und „Unterfinanzierung“. Dass 
die Kliniken in diesen für sie organisatorisch 
schwierigen Zeiten auch weiterhin ihren Fo-
kus auf Patientenfreundlichkeit und kompe-
tente Pflege legen, beweist das Krankenhaus 
Bad Soden anhand von zwei Neuerungen, die 
auf der einen Seite zukünftig den älteren Mit-
bürgern und auf der anderen Seite den neuen 
Erdenbürgern zugutekommen werden.

Umgestaltung der Geriatrie-Station
Im Erdgeschoss des Krankenhauses Bad 
Soden ist die Geriatrie-Station nach neues-
ten altersmedizinischen Gesichtspunkten 
umgebaut und neugestaltet worden. Ziel der 
Modernisierung war es, optimale moderne 
Behandlungsmöglichkeiten für die älteren 
Patienten zu schaffen und gleichzeitig die 
Funktionalität der Räumlichkeiten für die be-
treuenden Mitarbeiter zu verbessern. „Unser 
Ziel ist es, die Kliniken zum demenzfreund-
lichen Krankenhaus weiterzuentwickeln. 
Mit dem Umbau und der Kernsanierung der 
Geriatrie-Station in Bad Soden sind wir auf 
diesem Weg dank altersgerechter Gestal-
tung und innovativer Behandlungselemente 
ein großes Stück weitergekommen“, betonte 
Klinik-Geschäftsführer Stefan Schad. In Zu-
kunft schickt das Krankenhaus die Patienten 
der Geriatrie auf eine kleine Weltreise, denn 
in den elf Patientenzimmern und Bädern, im 
Flurbereich, im neugestalteten Patienten-Café 
sowie im neuen Innenhof wurde ein Farb- und 
Bilderkonzept umgesetzt, das dem Patienten 
helfen soll, sich auf der Station schnell und 
leicht zu orientieren. Auch das Motto, das 
sich wie ein roter Faden durch die Stations-
gestaltung zieht, lautet deshalb „Weltreise“. 
Jedes Zweibett-Patientenzimmer ist in ei-
ner anderen Grundfarbe gehalten und die 
Beschriftung, wie auch die Bebilderung, ist 
jeweils einem Land zugeordnet. Der Pati-
ent findet an seiner Zimmertür, wie auch an 
seinem Bett, ein landestypisches Motiv, das 

sich auch im angeschlossenen Patientenbad 
wiederholt. Die Ländernamen der einzelnen 
Zimmer finden sich darüber hinaus auch auf 
einer großen Weltkarte im Flurbereich wie-
der, wo die Patienten das entsprechende Land 
und dessen Hauptstadt wiederfinden können. 
Ein benachbarter Wegweiser kennzeichnet 
die Entfernung zu den verschiedenen Haupt-
städten, aber auch zum Aufenthaltsraum („22 
Meter“). Ziele der innenarchitektonischen 
Gestaltung sind - neben dem raschen Wieder-
erkennen der Räume – Erinnerungen im Sinne 
biographischer Arbeit zu wecken, Gespräche 
zwischen Patienten und Therapeut zu fördern 
sowie eine heilungsfördernde Atmosphäre 
durch warme Farbgestaltung und Bebilderung 
zu erzielen. „Die neue Ausstattung der Bad 
Sodener Station bietet die Möglichkeit, die 
Geriatrische Klinik an beiden Standorten mit 
dem „Qualitätssiegel Geriatrie“ auszeichnen 
zu lassen und so zukünftig die hohe Behand-
lungsqualität zu dokumentieren“, erläutert 
die geriatrische Chefärztin, Petra Wagner. 
Aus der weiten Welt zurück in die Heimat 
kehren die Patienten im „Patientencafé“, das 
mit lokalen Bildmotiven und Mundartsprü-
chen als hessische „Gudd Stubb“ im Stil einer 
Frankfurter Wirtschaft gestaltet wurde. Hier 
können mobile Patienten ihre Mahlzeiten ein-
nehmen. Der Raum bietet die Voraussetzung 
für Gruppentherapien sowie Möglichkeiten, 
gemeinsam Filme anzusehen, Musik vom 
Plattenspieler zu hören oder in der benach-
barten offenen Übungsküche unter ergothera-
peutischer Anleitung selbst kleine Mahlzeiten 
oder Gebäck zuzubereiten. Der benachbarte, 
bisher nicht einbezogene Innenhof wurde zu 
einer Ruhe-Oase unter dem Motto „Erholung 
am Meer“ gestaltet und kann in den wärmeren 
Monaten als Außenbereich genutzt werden.

Programm „Babylotse“
Ein neues, ebenfalls am Krankenhaus Bad 
Soden umgesetztes Projekt des Main-Tau-
nus-Kreises betrifft die jüngsten Erdenbür-
ger mit ihren Familien. Mit dem Programm 
„Babylotse“ werden im Main-Taunus-Kreis 
künftig werdende Mütter und junge Familien 
unterstützt. Wie Kreisbeigeordneter Johannes 

Baron mitteilte, läuft das Projekt am Kran-
kenhaus Bad Soden in Zusammenarbeit mit 
dem Deutschen Kinderschutzbund Frankfurt. 
Die Babylotsin Corinna Schlotter wird an drei 
Tagen in der Woche im Krankenhaus Bad 
Soden kostenlose Beratungen anbieten. „Wir 
leisten damit einen weiteren Beitrag zum fa-
milienfreundlichen Main-Taunus-Kreis“, so 
Kinder- und Jugenddezernent Baron. „Die 
künftigen und die jüngsten Kreisbürger brau-
chen unseren besonderen Schutz und unse-
re Unterstützung“. Baron zufolge arbeitet 
die Babylotsin eng mit den Ärztinnen und 

Ärzten, Hebammen und Pflegekräften zu-
sammen. Eltern könne auf diese Weise „in 
der aufwühlenden Zeit rund um die Geburt“ 
direkt Hilfe auf der Station geboten werden. 
Sofern die Fragen der Eltern nicht unmit-
telbar von der Babylotsin geklärt werden 
könnten, vermittelt Corinna Schlotter gerne 
Kontakte innerhalb des Netzwerkes „Frühe 
Hilfen“ des Main-Taunus-Kreises (www.
fruehe-hilfen-mtk.de). Wie Baron erläuterte, 
bringt die ausgebildete Physiotherapeutin und 

Diplompädagogin Schlotter fundierte Erfah-
rungen in der Eltern-Kind-Arbeit mit. Bereits 
seit 2018 ist sie als Babylotsin im Klinikum 
Frankfurt Höchst tätig, mit dem die Kliniken 
des Main-Taunus-Kreises in einem Verbund 
eng zusammenarbeiten. Das Programm „Ba-
bylotse“ wurde von der Stiftung „See You“ 
in Hamburg entwickelt und wird wissen-
schaftlich begleitet. Der Kinderschutzbund, 
mit dem der Main-Taunus-Kreis kooperiert, 
hat das Programm den Angaben zufolge be-
reits in allen Frankfurter Kliniken etabliert. 
Finanziert wird das Projekt mit Mitteln des 
Kreises und des Landes. Nach den Worten 
von Dr. Anne Vollmann, Chefärztin der Gy-
näkologisch-Geburtshilflichen Klinik in Bad 
Soden, haben junge Familien mit der Baby-
lotsin eine „kompetente Ansprechpartnerin 
für alle Fragen und Anliegen, bei denen es um 
eine psychosoziale Unterstützung geht“. Das 
Programm sei Anfang Dezember angelaufen 
und werde seitdem bereits rege genutzt und 
„gut angenommen“. Schlotter sagte, sie wol-
le den Eltern „den Start ins Leben mit ihrem 
Neugeborenen erleichtern“. Viele Fragen lie-
ßen sich sofort klären, darüber hinaus leite sie 
Eltern an externe Ansprechpartner weiter und 
nenne Ansprechpartner am Wohnort für alle 
Themen rund um den Nachwuchs. Die Lot-
sin ist im Krankenhaus Bad Soden montags, 
mittwochs und freitags ohne Termin für alle 
ansprechbar, die entbinden. Mit Anmeldung 
zur Geburt erhalten die Frauen eine erste 
Information, dass die Lotsin bei Fragen zur 
Verfügung steht – auch schon vor der Geburt. 
Außerdem werden über das Personal Kontak-
te geknüpft. 
Zur ergotherapeutischen Behandlung ver-
fügt die Station über ein Übungsbad, in dem 
Therapeuten mit dem Patienten die tägliche 
Körperpflege trainieren und diverse Hilfsmit-
tel ausprobieren können. Die Station wurde 
durch zwei Verbindungsflure mit dem Phy-
siotherapiebereich verbunden, so dass eine 
funktionelle therapeutische Einheit mit kur-
zen Wegen entstand. Bei der Gestaltung der 
Patientenzimmer ist außerdem großer Wert 
auf die Patientensicherheit gelegt worden. 
Zur Minimierung der Sturzgefahr können an 
jedem Patientenbett bei Bedarf Klingelmatten 
angeschlossen werden, die per Lichtsignal zu 
erkennen geben, wenn sturzgefährdete oder 
desorientierte Patienten alleine das Bett ver-
lassen. Die Badezimmer wurden vergrößert 
sowie barrierefrei und seniorengerecht aus-
gestattet. 
Neben den Vorzügen für die Patienten bietet 
die neue Station auch diverse Vorteile für das 
ärztliche, pflegerische und therapeutische 
Personal. „Ein wichtiges Ziel des Umbaus 
war es auch, eine bessere Funktionalität für 
alle Berufsgruppen zu erreichen. In die Pro-
jektplanung flossen daher viele Anregungen 
und Ideen ein, und so entstand ein interdis-
ziplinäres Projekt, mit dem alle nach Fertig-
stellung sehr zufrieden sind“, hebt die geria-
trische Chefärztin Petra Wagner hervor. Die 
Nebenräume der Station wurden so zusam-
mengefasst, dass ein Besprechungsraum für 
die täglichen Teamsitzungen und Fortbildun-
gen, möglichst große Lagerkapazität für den 
Stationsbedarf, ein großer Pflegestützpunkt, 
zwei neue Arztzimmer und ein Hilfsmittel-
lager entstanden sind. Auch der Pausenraum 
des Pflegepersonals wurde mit neuer Küchen-
zeile und gemütlicher Sitzecke neu gestaltet. 

Nimmt die Patienten mit auf eine „Weltreise“ – Ein Blick in die neugestaltete Geriatrie-Abteilung  Foto: KKH Bad Soden

Krankenhaus Bad Soden setzt auch in Zeiten der 
Pandemie auf innovative Konzepte 

Babylotsin Corinna Schlotter 
 Fotonachweis: Kinderschutzbund
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Lokale Unternehmen wissen: Sichtbarkeit ist 
alles. Doch während Printanzeigen in regiona-
len Zeitungen seit Jahrzehnten für Aufmerk-
samkeit sorgen, hat sich das Mediennutzungs-
verhalten der Kund:innen gewandelt. Immer 
mehr Menschen informieren sich online über 
die sozialen Netzwerke wie Facebook oder In-
stagram. Für viele KMUs (kleine und mittlere 
Unternehmen) stellt das ein Dilemma dar: Sie 
brauchen digitale Werbung, doch Zeit, Know-
how und Budgets für komplexe Online-Kam-
pagnen fehlen oft.
Genau hier kommen  regionale Medienhäuser 
ins Spiel. Sie entwickeln ihr klassisches Ange-
bot weiter und bieten ihren Anzeigen-
kund:innen nun auch digitale Werbelösungen 
an. Die Betreuung bleibt beim vertrauten Me-
dienberater vor Ort, doch die Kampagnen lau-
fen online. So wird aus dem klassischen Anzei-
genverkauf ein ganzheitliches Angebot für 
lokale Sichtbarkeit, das Print und Digital ver-
bindet.

Print und Digital: Kein Entweder-oder
Für lokale Betriebe bedeutet das: Sie können 
digitale Werbung dort buchen, wo sie bereits 
seit Jahren ihre Printanzeigen schalten – beim 
regionalen Verlag. Kein kompliziertes Einar-
beiten in Google Ads oder Meta, keine exter-
ne Agentur nötig. Stattdessen übernimmt der 
Verlag die Abwicklung, während die KI-ge-
stützte Technologie von Partnern wie Nanos 
im Hintergrund arbeitet. Die Plattform analy-
siert Unternehmensinformationen, erstellt 

Anzeigentexte, opti miert Zielgruppenanspra-
che und Budgets, vollautomatisch und daten-
getrieben.
Dabei wird Print keineswegs ersetzt. Eine lo-
kale Anzeige in der Zeitung schafft Aufmerk-
samkeit in der Region. Digitale Kampagnen 
verlängern diese Sichtbarkeit, etwa durch 
 gezielte Online-Anzeigen, welche die 
Nutzer:innen genau dann erreichen, wenn sie 
nach lokalen Dienstleistungen suchen.

White-Label als Schlüssel
Technologisch möglich wird das durch das 
White-Label-Prinzip von Nanos: Die Plattform 
läuft im Hintergrund, während der Verlag sie 
als eigene Lösung vermarktet, ganz ohne 
technischen Aufwand. Verlage können die 
Plattform so unter eigenem Namen anbieten. 
Die Vorteile dabei sind zum einen die volle 
Kontrolle über Branding und 
Kund:innenbeziehung. Zum anderen bietet 
die Technik ein skalierbares Angebot, das be-
stehende Print-Portfolios ergänzt.
Die Entwicklung zeigt: Regionale Medienhäu-
ser werden zu Partnern für lokale Werbewir-
kung, über alle Kanäle hinweg. Für kleine und 
mittlere Unternehmen bedeutet das: Einfa-
cher Zugang zu digitaler Werbung, ohne sich 
mit Plattformlogiken herumschlagen zu müs-
sen. Und für Verlage: Ein zukunftssicheres Ge-
schäftsmodell, das Print nicht ersetzt, sondern 
digital verlängert.  (red)

www.nanos.ai/de

Anzeige

Lokale Sichtbarkeit neu gedacht
MARKETING Wie regionale Zeitungen digitale Werbung einfach machen

Vertraute Medienberater vor Ort helfen auch beim digitalen Marketing  Foto: Magnific

Sengende Hitze – Tipps für (sehr) heiße Tage
Hochtaunus (hw) – Die Luft flirrt, der Asphalt 
glüht, die Wohnung ist ein einziger Backofen: 
Klettert das Thermometer auf mehr als 30 Grad 
Celsius, kann der Alltag anstrengend werden. 
Denn Hitze stresst den Körper mehr, als viele 
denken. Solveig Haw, Ärztin und Gesundheits-
expertin der DKV Deutsche Krankenversiche-
rung, klärt über typische Risiken auf und weiß, 
wie man trotz Hitze einen kühlen Kopf bewahrt.
Dehydration, Sonnenstich und Hitzschlag ge-
hören zu den häufigsten gesundheitlichen Pro-
blemen, die durch Hitze entstehen. Um sich 
abzukühlen, weitet der Körper die Blutgefäße 
und produziert Schweiß. Das entzieht dem Or-
ganismus Flüssigkeit und lebenswichtige Sal-
ze, die sogenannten Elektrolyte. Wer dann 
nicht genug trinkt, dem droht eine Dehydrati-
on. Symptome können sein: Schwäche, 
Schwindelgefühl, Kopfschmerzen oder Be-
nommenheit. Ein Sonnenstich entsteht durch 
direkte Sonneneinstrahlung auf Kopf und Na-
cken und reizt die Hirnhäute. Betroffene haben 
einen roten und heißen Kopf, Nackensteifig-
keit sowie Übelkeit, manchmal auch Fieber. 

Hitzschlag ist ein Notfall
Ein Hitzschlag ist ein echter Notfall. „Hier 
versagt die körpereigene Kühlung völlig, die 
Körpertemperatur steigt auf über 40 Grad“, 
weiß Solveig Haw. „Betroffene sollten sofort 
ärztliche Hilfe erhalten.“ Auslöser können 
lange Aufenthalte in der Sonne, in aufgeheiz-
ten Autos oder große körperliche Anstren-
gung in der Hitze sein.
Ein paar einfache Maßnahmen helfen, diese 
Risiken zu minimieren und gut durch heiße 
Tage zu kommen. „Das Wichtigste ist, viel zu 
trinken. Das Minimum ist zwei bis drei Liter 
am Tag. Ideal sind Wasser – gerne auch ange-
reichert mit Zitrone und Minze –, ungesüßte 
Kräutertees oder verdünnte Saftschorlen“, rät 
Solveig Haw. Alkohol und stark gezuckerte 
Getränke hingegen sind nicht ratsam. An-
strengende Aktivitäten wie Sport, Gartenar-
beit oder größere Einkäufe sollten in die küh-

leren Morgen- oder Abendstunden verlegt 
werden. Auch die Wahl der Kleidung spielt 
eine Rolle. Weite, luftige und helle Kleidung 
aus Naturfasern wie Leinen oder Baumwolle 
tragen sich angenehm, eine Kopfbedeckung 
sorgt für zusätzlichen Schutz. Wer die Wahl 
hat, sollte während der Mittagshitze nicht 
nach draußen gehen.

Die Wohnung kühl halten
In der Wohnung ist es wichtig, die Hitze gar 
nicht erst hereinzulassen und die Wohnung 
nur in den Morgen- und Abendstunden zu lüf-
ten. Ansonsten die Fenster geschlossen halten 
und mit Rollos, Jalousien, Vorhängen oder 
Markisen tagsüber verschatten. 
Das gilt besonders für Fenster mit direkter 
Sonneneinstrahlung. Ventilatoren, die über 
eine Schale mit Eis oder ein mit Wasser be-
feuchtetes Tuch blasen, können die gefühlte 
Temperatur senken. Zugluft direkt auf Kopf 

oder Nacken sollte jedoch vermieden werden. 
Wer im Auto unterwegs ist, kann meist die 
Vorteile einer Klimaanlage nutzen. Der Un-
terschied zur Außentemperatur sollte jedoch 
nicht zu groß sein, 22 Grad Celsius gelten als 
ideal. Sonst hat der Körper beim Aussteigen 
mit dem abrupten Temperaturwechsel zu 
kämpfen. Personen oder Tiere sollten niemals 
im geparkten Auto bleiben, vor allem nicht in 
der prallen Sonne. Denn der Innenraum ent-
wickelt sich in wenigen Minuten zur gefährli-
chen Hitzefalle. In der Stadt bieten klimati-
sierte öffentliche Gebäude wie Bibliotheken 
oder Einkaufszentren Möglichkeiten für eine 
Hitzepause. „Wer zu Fuß geht oder mit dem 
Rad fährt, sollte die Routen durch schattige 
Straßen oder – wo es möglich ist – durch 
Parks wählen“, so die DKV-Expertin.

Besonders gefährdete Personen
Hitzeschutz bedeutet auch, sich nicht nur um 
sich selbst zu kümmern, sondern auch ein 
Auge auf alleinlebende Nachbarn, Freunde 
oder ältere Angehörige zu haben und diese, 
wenn nötig, zu unterstützen. Gerade Ältere 
haben häufig Probleme mit Dehydration. Für 
Eltern gilt: Babys und Kleinkinder gehören 
niemals in die pralle Sonne. Der Kinderwa-
gen sollte immer im Schatten stehen und mit 
einem leichten Tuch oder Schirm verschattet 
werden. 
Bei großer Hitze sollten sich Menschen mit 
Herz-Kreislauf-Erkrankungen nicht draußen 
aufhalten oder zumindest den Schatten aufsu-
chen. „Auch ist es so, dass manche Medika-
mente wie Blutdrucksenker oder Entwässe-
rungstabletten bei Hitze intensiver wirken 
oder den Flüssigkeitshaushalt beeinflussen“, 
sagt die Expertin. Sie rät: „Wer sich unsicher 
ist, sollte mit einem Arzt oder Apotheker 
sprechen.“ Bei körperlichen Warnsignalen 
heißt es immer: raus aus der Sonne, trinken, 
den Körper abkühlen, zum Beispiel mit 
feuchten Tüchern. Im Falle eines Hitzschlags 
ist sofort ein Notruf unter der 112 angezeigt.

Wichtig bei großer Hitze: viel trinken und vor 
der Sonne schützen� Foto: pexels.com/kristin

Vortrag: Neubeginn und 
Wiederaufbau 1945-1949
Bad Homburg (hw) – Das viel zitierte Wirt-
schaftswunder veränderte das Leben der 
Menschen in Westdeutschland grundlegend 
nach der Währungsreform. Bald wurde die 
sogenannte „Fresswelle“ von der Mobilisie-
rungs- und Reisewelle abgelöst und sorgte 
der unverkennbare Neubeginn des politischen 
Lebens trotz des Preisanstiegs für eine Auf-
bruchstimmung ohnegleichen. Hierüber 
spricht am Freitag, 17. Juli, ab 15.30 Uhr im 
Rindschen Bürgerstift in der Gymnasiumst-
rasse 1-3 der Lokalhistoriker und Zeitzeuge 
Wolfgang Zimmermann. Zu diesem Vortrag 
sind Gäste und Zeitzeugen willkommen. Der 
Eintritt ist frei.

Jesus Night: Glaube, Musik 
und Gemeinschaft erleben
Bad Homburg (hw) – Zu einem besonderen 
Abend lädt die All Nations Church Frankfurt 
in Bad Homburg am Montag, 20. Juli, ein: 
Bei der „Jesus Night“ erwartet Besucher ab 
19 Uhr ein abwechslungsreiches Programm 
mit Musik, Gemeinschaft und Impulsen rund 
um den christlichen Glauben. Die Veranstal-
tung bietet Gelegenheit, in entspannter Atmo-
sphäre zusammenzukommen, neue Men-
schen kennenzulernen und gemeinsam einen 
besonderen Abend zu erleben. Eingeladen 
sind alle Interessierten – unabhängig davon, 
ob sie der Gemeinde bereits verbunden sind 
oder einfach neugierig sind und einen Ein-
blick gewinnen möchten. Die All Nations 
Church Frankfurt feiert in diesem Jahr außer-
dem ihr zehnjähriges Bestehen. Zum Jubilä-
um sind ein Tag der offenen Tür mit Som-
merfest am Samstag, 29. August, von 13 bis 
19 Uhr sowie eine Jubiläumsfeier am Sonn-
tag, 30. August, um 10.30 Uhr geplant. Die 
regulären Sonntagsgottesdienste finden je-
den Sonntag um 10.30 Uhr in der Wetterau-
erstraße 61A in Bad Homburg statt.

Jahresprogramm des Vereins  
für Geschichte und Landeskunde
Bad Homburg (hw) – Der Verein für Ge-
schichte und Landeskunde Bad Homburg prä-
sentiert sein aktuelles Vortragsprogramm für 
das Winterhalbjahr 2026/27. Von September 
bis Mai behandeln insgesamt neun Vortrags-
abende ein breites Themenspektrum aus der 
Stadt- und Landesgeschichte.
Der Bogen reicht dabei von der Antike bis in 
die Gegenwart. Den Auftakt macht im Sep-
tember der Althistoriker Frank Ausbüttel: Er 
untersucht die Bedeutung der Saalburg für 
den Germanienfeldzug von Kaiser Caracalla 
im Jahr 213. Gleich mehrere Vorträge wid-
men sich dem Mittelalter: Der Rechtshistori-
ker Kevin Kulp stellt den bedeutenden Bi-
schof und Gesetzgeber Burchard von Worms 
vor, der um das Jahr 1000 lebte. Jessika No-
wak wirft einen Blick auf den Reichstag von 
Frankfurt 1454 und die besondere Rolle von 
Geheimschriften und Verschlüsselungstechni-
ken. Und die Mainzer Professorin Nina Galli-
on behandelt die Mainzer Stiftsfehde, eine 
politische Krise, die im 15. Jahrhundert nicht 
nur die Region, sondern das ganze Reich tief 
erschütterte.
Der berühmte Lahnmarmor als gesuchtes und 
prägendes Baumaterial ist das Thema eines 
Vortrags von Willi Wabel, der vor kurzem den 
zweiten Band einer großen Abhandlung über 
Lahnmarmor in der Architektur veröffentlicht 
hat. Ins 20. Jahrhundert führen die Vorträge 
von Angelika Rieber über die Lebenswege 
der weit verzweigten jüdischen Familie 
Hirsch, die aus dem Taunus in alle Welt zer-
streut wurde, und ein Abend, der Jella Lep-
man gewidmet ist: Sabine Baumann und Ale-
xandra Rek stellen diese Pionierin der Ju-
gendliteratur vor, die in der Nachkriegszeit 
von Bad Homburg aus ihr Engagement für 
Völkerverständigung durch Literatur entfaltet 
hat. Und schließlich stehen bei zwei Abenden 
wichtige historische Institutionen in Bad 
Homburg im Mittelpunkt: Katharina Bechler 
stellt die Staatlichen Schlösser und Gärten zu 
deren 80. Geburtstag vor, und die Leiterin des 
Museums Gotisches Haus Bad Homburg, Ur-
sula Grzechca-Mohr, spricht über die Anfor-
derungen zeitgemäßer Museumsarbeit.
Die Vorträge finden jeweils um 19.30 Uhr im 
Kurhaus Bad Homburg statt. Sie sind öffent-
lich und bei freiem Eintritt. Der Programm-
flyer ist in den nächsten Wochen an den ein-
schlägigen Auslagestellen zu finden; außer-
dem natürlich online unter www.geschichts-
verein-hg.de.

• �Donnerstag, 3. September: Der Germanien-
feldzug des Kaisers Caracalla 213 – und die 
Saalburg (Dr. Frank Ausbüttel, Oberursel)

• �Donnerstag, 1. Oktober: 80 Jahre Staatliche 
Schlösser und Gärten Hessen – vielfältige 
Expertise für das kulturelle Erbe. Eine Hom-
mage an Kirsten Worms (1962–2026) (Dr. 
Katharina Bechler, Bad Homburg)

• �Donnerstag, 12. November: Lahnmarmor: 
Seine Pracht, Zeichen der Macht (Willi Wa-
bel, Heidelberg)

• �Montag, 14. Dezember: Jella Lepman. Exi-
lantin, Visionärin, Netzwerkerin. Wie ihr 
Einsatz für die Kinder- und Jugendliteratur 
im Bad Homburg der Nachkriegszeit seinen 
Anfang nahm (Dr. Sabine Baumann, Frank-
furt am Main/Alexandra Rak, Hofheim)

• �Montag, 25. Januar 2027: Burchard von 
Worms, Bischof und Gesetzgeber (Dr. Ke-
vin Kulp, Frankfurt am Main)

• �Mittwoch, 17. Februar 2027: „Vom Taunus in 
die Welt“ – Lebenswege von Mitgliedern  
der Familie Hirsch (Angelika Rieber, Ober-
ursel)

• �Dienstag, 16. März 2027: Sammeln, Bewah-
ren, Forschen, Präsentieren: die Grundsäu-
len der Museumstätigkeit im Wandel (Dr. 
Ursula Grzechca-Mohr, Bad Homburg)

• �Donnerstag, 15. April 2027: Geheime Wor-
te, große Politik. Die chiffrierte Korrespon-
denz von Giovanni Castiglioni auf dem 
Frankfurter Reichstag (1454) (Dr. Jessika 
Nowak, Wuppertal)

• �Mittwoch, 12. Mai 2027: Welt in Flammen. 
Die Mainzer Stiftsfehde (1461–1463) zwi-
schen Reichspolitik und territorialer Er-
schütterung (Prof. Dr. Nina Gallion, Mainz)

Das neue Programm steht: Bis Mai 2027 
kommen Geschichtsinteressierte voll auf ihre 
Kosten. � Foto: Gregor Maier
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Kath. Pfarrei St. Marien  
Bad Homburg/ 
Friedrichsdorf

Dorotheenstraße 17

Werner Meuer
Zentrales Pfarrbüro: Dorotheenstraße 13 
Bürozeiten: Mo. bis Fr. von 9 bis 12 Uhr, 

Di. und Mi. von 15 bis 18 Uhr · Tel. 06172-177040
E-Mail: St.marien@badhomburg.bistumlimburg.de

www.katholisch-badhomburg-friedrichsdorf.de

Kapelle der  
Hochtaunus-Kliniken

Zeppelinstraße 20

Sandra Anker · Tel. 06172-143477
E-Mail: Sandra.anker@hochtaunus-kliniken.de

Margit Bonnet · Tel. 06172-143478
E-Mail: Margit.bonnet@hochtaunus-kliniken.de

Gemeindebüro: Zeppelinstraße 20
www.hochtaunus-kliniken.de

Sonntag, 19. Juli
10 Uhr Kath. Gottesdienst (Anker)

Kath. Kirche 
St. Martin  

Ober-Erlenbach
Ober-Erlenbacher Straße 9

Pater George-Arul Jeganathan
Pfarrbüro: Martinskirchstraße 8 
Bürozeiten: Mo. 10 bis 12 Uhr  

Do. und Fr. 16 bis 18 Uhr · Tel. 06172-41619
E-Mail: info@st-martin-hg.de

www.st-martin-hg.de

Samstag, 18. Juli
18 Uhr Wortgottesfeier mit Kommunion
Sonntag, 19. Juli
10.30 Uhr Heilige Messe 

Ev. Kirche  
Ober-Eschbach  
Ober-Erlenbach

Pfarrbezirk I Ober Eschbach
Dietmar Diefenbach · Tel. 06172-457019

dietmar.diefenbach@ekhn.de

Pfarrbezirk II Ober-Erlenbach
Christoph Gerdes · Tel. 06172-459195

christoph.gerdes@ekhn.de

Gemeindebüro: Jahnstraße 18
Bürozeiten: Mo. und Mi. 9 bis 12 Uhr, 

Fr. 9 bis 12 und 15 bis 18 Uhr · Tel. 06172-488230
E-Mail: kirchengemeinde.ober-eschbach@ekhn.de

www.zur-himmelspforte.de

Sonntag, 19. Juli
11 Uhr Sommerkirche in der  
Waldenserkirche

Ev.-Freikirchliche  
Gemeinde

Sodener Straße

Gunther Otto · Tel. 06172-81404 
E-Mail: otto@efg-badhomburg.de

www.efg-badhomburg.de

Sonntag, 19. Juli
10 Uhr Gottesdienst

Kath. Kirche  
St. Elisabeth  

Ober-Eschbach
An der Leimenkaut 5

Pater George-Arul Jeganathan
Bürozeiten: Di. 10 bis 11 Uhr, Fr. 17 bis 18 Uhr

Tel. 06172-489951
E-Mail: pfarrbuerostelisabethhg@gmail.com

www.st-elisabeth-hg.de

Sonntag, 19. Juli
9 Uhr Heilige Messe, anschließend  
Kirchenkaffee

Sonntag, 19. Juli
10 Uhr Gottesdienst (Dr. Spory)

Ev. Kirche Gonzenheim
Kirchgasse

Dr. Johannes Hund
Gemeindebüro: Kirchgasse 3a 

Bürozeiten: Mo. bis Fr. 8 bis 11.30 Uhr
Tel. 06172-456117

E-Mail: Kirchengemeinde.Gonzenheim@ekhn.de
www.ev-kirchengemeinde-gonzenheim.de

Kath. Kirche St. Marien
Dorotheenstraße 17

Samstag, 18. Juli
18 Uhr Eucharistiefeier der italienischen 
Gemeinde
Sonntag, 19. Juli
9.30 Uhr Eucharistiefeier
11.30 Uhr Eucharistiefeier

Kath. Kirche Herz Jesu 
Gartenfeld

Gartenfeldstraße 47

Sonntag, 19. Juli
11 Uhr Eucharistiefeier

Sonntag, 19. Juli
9.30 Uhr Eucharistiefeier

Kath. Kirche St. Johannes 
Kirdorf

Am Kirchberg 2

Kath. Kirche  
St. Bonifatius 

Seulberg
Ostpreußenstraße 33a

Sonntag, 19. Juli
11 Uhr Eucharistiefeier

Kath. Kirche  
St. Josef 
Köppern
Dürerweg 1

Samstag, 18. Juli
18 Uhr Eucharistiefeier

Sonntag, 19. Juli
11 Uhr Gottesdienst zur Sommerkirche mit 
Tauferinnerung im Hessenpark,  
Thema: Schwein (R. Guist)

Ev. Kirche  
Friedrichsdorf

Hugenottenstraße 92

Gundula und Reiner Guist 
Gemeindebüro: Hugenottenstraße 92
Bürozeiten: Di. und Do. 9 bis 11 Uhr

und nach Vereinbarung · Tel. 06172-777660
E-Mail: kirchengemeinde.friedrichsdorf@ekhn.de

www.friedrichsdorf.ekhn.de

Ev. Waldenserkirche
Dornholzhäuser Straße 12

Gemeindebüro: Dornholzhäuser Straße 12
Bürozeiten: Di., Mi., Fr. 9 bis 12 Uhr,  

Do. 14 bis 17 Uhr · Tel. 06172-32888 (AB)
E-Mail: info@waldenserkirche.de

www.waldenserkirche.de

Sonntag, 19. Juli
11 Uhr Gottesdienst auf der Wiese hinter 
dem Gemeindehaus (Ende)

Kath. Kirche  
Heilig Kreuz  

Burgholzhausen
Ober-Erlenbacher Straße 4

Pater George-Arul Jeganathan 
Gemeindebüro: Ober-Erlenbacher Straße 4 

Bürozeiten: Di. und Do. 10 bis 12 Uhr  
Tel. 06007-476 · E-Mail: info@hlk24.de

www.hlk24.de

Samstag, 18. Juli
18 Uhr Vorabendmesse
Sonntag, 19. Juli
10 Uhr Wortgottesfeier mit Kommunion

Kath. Kirche Heilig Kreuz 
Gonzenheim

Auf der Schanze 24

Sonntag, 19. Juli
Kein Gottesdienst

Ev. Gemeinschaft
Elisabethenstraße 23

Horst Weinmann · Tel. 06172-685393
E-Mail: Horst.Weinmann@ev-gemeinschaft-hg.de

www.ev-gemeinschaft-hg.de

Sonntag, 19. Juli
10 Uhr Gottesdienst

Ev. Erlöserkirche
Dorotheenstraße

Andreas Hannemann
Gemeindebüro: Dorotheenstraße 3 

Bürozeiten: Mi. und Fr. von 9 bis 12 Uhr
Tel. 06172-21089

E-Mail: info@erloeserkirche-badhomburg.de
www.erloeserkirche-badhomburg.de

Sonntag, 19. Juli
10 Uhr Gottesdienst (Bollmann)

Sonntag, 19. Juli
10 Uhr Gottesdienst

Neuapostolische Kirche
Westdeutschland

Gemeinde Friedrichsdorf
Landgraf-Friedrich-Straße 15

Tel. 0173-4110060
https://nak-bezirk-frankfurt.de/kontakt 

Sonntag, 19. Juli
10 Uhr Gottesdienst zur Sommerkirche, 
Thema: Raben (Fischer)

Ev. Kirche  
Köppern

Köppener Straße 92

Ulrike Maas-Lehwalder
Gemeindebüro: Hugenottenstraße 92
Bürozeiten: Di. und Do. 9 bis 11 Uhr

und nach Vereinbarung · Tel. 06172-777660
E-Mail: kirchengemeinde.koeppern@ekhn.de

www.friedrichsdorf.ekhn.de

Sonntag, 19. Juli
10 Uhr Evang. Gottesdienst (Bonnet)

Neuapostolische Kirche
Westdeutschland

Gemeinde Bad Homburg 
Im Oberen Stichel 9

Tel. 0231-99785622
E-Mail: kontakt@nak-bad-homburg.de

www.nak-bad-homburg.de

Ev. Kirche  
Burgholzhausen

Alt-Burgholzhausen 22

Gundula Guist  
Gemeindebüro: Hugenottenstraße 92
Bürozeiten: Di. und Do. 9 bis 11 Uhr

und nach Vereinbarung · Tel. 06172-777660
E-Mail: kirchengemeinde.burgholzhausen@ekhn.de

www.friedrichsdorf.ekhn.de

Sonntag, 19. Juli
Gottesdienst im Nachbarschaftsraum (NBR)

Ev.-methodistische 
Kirche

Wilhelmstraße 28

Frank Aichele · Tel. 06172-74033
E-Mail: friedrichsdorf@emk.de

www.emkfriedrichsdorf.de

Sonntag, 19. Juli
10 Uhr Gottesdienst (Minor)

Kirche Jesu Christi 
Der Heiligen der Letzten Tage

Tempel Talstraße 10
Telefon : 06172 - 5900109

Gemeindehaus: Talstraße 12
Sonntagsgottesdienste: 9.30 Uhr, 12.30 und 

15.30 Uhr (Spanisch)
Tel. 06172-72096 · www.kirche-jesu-christi.org

Ev. Gedächtniskirche 
Kirdorf

Weberstraße

Bezirk I (Kirdorf) · Annika Marte
An der Gedächtniskirche 1 · Tel. 06172-84980

Bezirk II (Gluckenstein) · Jörg Marwitz
Bonhoeffer-Haus · Gluckensteinweg 150

Tel. 06172-306567

Bezirk III (Gartenfeld) · Christoph Gerdes
Ringstr. 1a · Tel. 06172-459195 

Gemeindebüro: Gluckensteinweg 50
Bürozeiten: Mo., Mi. und Fr. von 9 bis 12 Uhr 

Tel. 06172-390126
E-Mail: gedaechtniskirchengemeinde. 

badhomburg@ekhn.de
www.gedaechtniskirche-badhomburg.de

Sonntag, 19. Juli
Sommerkirche – Kein Gottesdienst  
in der Gedächtniskirche,
Gottesdienste in den angrenzenden 
Gemeinden

Adventgemeinde
Feldstraße 71

Freikirche der 
Siebenten-Tags-Adventisten®

Robert Hering · Tel. 0151-40653506
https://bad-homburg.adventist.eu/

Gemeindebüro: Stettiner Straße 53
Bürozeiten: Di. und Fr. 8 bis 12 Uhr 

Do. 15.30 bis 17.30 Uhr · Tel. 06172-35566
E-Mail: christuskirchengemeinde.badhomburg@ekhn.de

www.evangelisch-hochtaunus.de/gemeinden/ 
vordertaunus/christuskirche-bad-homburg

Ev. Christuskirche
Stettiner Straße 53

Sonntag, 19. Juli
11 Uhr Sommerkirche in der  
Waldenserkirche

Sonntag, 19. Juli
Gottesdienst im Nachbarschaftsraum (NBR)

   Ev.-lutherische Kirche 
Seulberg

Alt Seulberg 27

Pfarrer Reiner Guist
Gemeindebüro: Hugenottenstraße 92
Bürozeiten: Di. und Do. 9 bis 11 Uhr

und nach Vereinbarung · Tel. 06172-777660
E-Mail: kirchengemeinde.seulberg@ekhn.de

www.friedrichsdorf.ekhn.de

K I R C H L I C H E  N A C H R I C H T E N

P FA R R E I  S T.  M A R I E N
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KORREKTURABZUG

 Ausgabe Datum HW OW KB KW KE EW SBW BW Bemerkungen
 31 1. 8. 2024 x        Kirchen Pietät

55/2

Im Trauerfall stehen wir ihnen mit unserer 
fachlichen Kompetenz einfühlsam zur Seite.

P I E T Ä T  A N T M A N N
Inh. Ralph Klein

Tel. 06172-77 75 77
61381 Friedrichsdorf-Hugenottenstr. 85a

www.antmann.de

HIER UND HEUTE. 

VON FRÜHER
ERZÄHLEN.

Tel. 06172-29071

Unsere neue Anschrift:
Hessenring 85, 61348 Bad Homburg

P I E TÄT E N

W I R  G E D E N K E N

Du fehlst.
Nichts ist schwerer als einen geliebten 

Menschen gehen zu lassen.
Mit einer Traueranzeige  

teilen Sie Ihren Schmerz,  
finden Halt bei Freunden  

und nehmen würdig Abschied.

Mit dem Tod eines geliebten Menschen
verliert man vieles,
niemals aber die
gemeinsam verbrachte Zeit !

Elke Inge Plock geb. Ernst

* 5.2.1949                  † 30.6.2026
in Burgholzhausen v.d.Höhe     in Weilmünster

Trauerfeier  
am Samstag, den 18. Juli 2026 
in der ev. Kirche Burgholzhausen 
um 13.30 Uhr

Dankbar aber tief betroffen 
Friedhelm Plock 
Karen und Werner 
Yannis, Jule und Malino 
Lena und Jonas 
Anna und Tim

Im Sinne von Elke bitten wir anstelle von Blumen und Kränzen um eine Spende  
an die Christoffel-Blindenmission e.V.  IBAN: DE 46 3702 0500 0000 0020 20,  
Kennwort: Trauerfall Elke Plock

Wir gingen zusammen im Sonnenschein,
wir gingen zusammen in Sturm und Regen,
niemals ging einer von uns allein
auf unseren gemeinsamen Lebenswegen.

Wir nehmen Abschied von

Dieter Mettlin
* 28.11.1932    † 14.6.2026

In stiller Trauer
Ingrid, Christine, Susanne und Familie

Die Beisetzung fand im engsten Familienkreis statt.

Herzlichen Dank
Wir danken allen, die ihre Anteilnahme zum 
Tod unserer geliebten Mutter, Oma und Uroma 
auf vielfältige Weise zum Ausdruck brachten.

Es war überwältigend zu sehen, wie viele 
Menschen von unserer geliebten Mutter Ab-
schied genommen haben und ihr viel Liebe, 
Freundschaft und Achtung auf ihrem letzten 
Weg entgegenbrachten. 

Ganz besonderer Dank gilt dem Pflegedienst 
MEDAX und Frau Dr. Steffen-Adler.

In stiller Trauer und herzlicher Verbundenheit
Andrea und Jürgen 
mit Familie

Anita Müller
* 14.8.1942
† 15.6.2026

DA N K S AG U N G

In stillem Gedenken

Mit großer Betroffenheit nehmen wir Abschied von unserem langjährigen 
Mitarbeiter, Kollegen und Freund

Peter Kervin
der plötzlich und unerwartet verstorben ist.

Er war über viele Jahre ein geschätzter Kollege, dessen Engagement und  
Zuverlässigkeit wir sehr vermissen werden. Mit ihm haben wir eine große 

Persönlichkeit verloren, den wir in dankbarer Erinnerung behalten werden.

Unser aufrichtiges Mitgefühl gilt seiner Familie und allen Angehörigen.

Vanessa Witsch und das gesamte Team des
Steigenberger Hotel Bad Homburg

 

 

Doroteo Palancares Moreno 
* 30.06.1935                      † 29.06.2026 

In stiller Trauer 
 

Werner und Familie 
Javier und Familie 

Die Urnenbeisetzung findet am Montag, dem 17.08.2026, 
um 11.00 Uhr auf dem Hauptfriedhof in Friedrichsdorf statt. 

 

„Mire vuestra merced – respondió Sancho – que 
aquellos que allí se parecen no son gigantes, sino 

molinos de viento.” 
 

Miguel de Cervantes 

Wir trauern um 

„Mayors for Peace“:  
Zeichen für den Frieden
Bad Homburg (hw) – Vor dem Bad Hombur-
ger Rathaus wehte am vergangenen Mittwoch, 
8. Juli, die Flagge der „Mayors for Peace“. Be-
reits seit 2011 ist die Kurstadt Teil dieser inter-
nationalen Aktion. Jedes Jahr zum 8. Juli rufen 
die Mayors for Peace Städte und Gemeinden 
weltweit dazu auf, sich an ihrem Flaggentag zu 
beteiligen. Die Organisation wurde 1982 durch 
den Bürgermeister von Hiroshima gegründet 
und setzt sich für die Abschaffung von Atom-
waffen und ein friedvolles Miteinander ein. 
Mehr als 8.000 Städte gehören dem Netzwerk 
an, darunter rund 900 Städte in Deutschland. 
„Angesichts multipler Konflikte und kriegeri-
scher Auseinandersetzungen ist es ein Hoff-
nungsschimmer, dass sich Städte und Ge-
meinden weltweit zusammentun, um ein Zei-
chen für Frieden zu setzen“, sagte Bürger-
meister Dr. Oliver Jedynak. „Für die Stadt 
Bad Homburg ist es selbstverständlich, sich 
an dieser Aktion zu beteiligen.“

Bürgermeister Dr. Oliver Jedynak hisste die 
Mayors for Peace-Flagge vor dem Bad Hom-
burger Rathaus. � Foto: Stadt
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ANK ÄUFE

Ankauf von Designklassikern, 
Möbeln, Lampen u. Kunstob-
jekte des 20. Jahrhunderts. Ein-
zelstücke und ganze Nachläs-
se. Teakholzmöbel, Marken wie 
Cassina, Knoll, Fritz Hansen, 
B&B Italia, Ligne Roset u. v. m.  
Ursula Hornung, Tel.: 06195 63797

Alte Gemälde, Skulpturen und 
moderne Grafiken zu kaufen gesucht!

Telefon 06723 8857310
WhatsApp 0171 3124950

kunsthandel-draheim@t-online.de

Kaufe Gemälde, Meissen, Figuren, 
Uhren, Geigen, Blechspielzeug,   
Orden, Krüge, Bestecke, Silber. 50-
70er J. Design.  Tel. 069/788329

Suche antike Möbel, Fotoappara-
te, Porzellan und Uhren. 
 Tel. 0163/6909267

Sammler kauft Silberbestecke, alte 
Nähmaschinen, Porzellan, Münzen, 
Zinn, Teppiche, Bleikristall uvm. zu 
Sammlerpreisen! Fachkundig und 
kompetent!  Tel. 069/89004093

V&B, Hutschenreuther, Rosenthal, 
Meissen, KPM-Berlin, Herend etc. 
von seriösem Porzellansammler ge-
gen Barzahlung gesucht. Auch Fi-
guren! Auch Sa. u. So.  
 Tel. 069/89004093 

Frau Müller sucht: Pelze, Nähma-
schinen, Porzellan, Bleikristall, Mö-
bel, Puppen, Schallplatten, Teppi-
che, Silberbesteck, Zinn, Silber/
Gold Münzen, Zahngold, Bruch-
gold, Bernstein, Modeschmuck, Ta-
schenuhren, Gardinen, Tischde-
cken, Hausauflösungen. Kostenlose 
Anfahrt Umkreis 100 km, Wertein-
schätzung. Zahle bar. 100% seriös, 
tägl. von 8 – 21 Uhr, auch an Feier-
tagen.  Tel. 069/97696592

Sammlerin sucht alte Schallplatten 
und Nähmaschinen. Bitte alles an-
bieten.  Tel. 069/71434752

Privater Militaria Sammler aus  
Königstein sucht militärische Nach-
lässe u. Einzelstücke für die eigene 
Sammlung. Zahle für von mir ge- 
suchte Stücke Liebhaberpreise. 
Gerne auch kostl. und unverbindli-
che Beratung. Tel. 06174/209564

Militärhistoriker su. Militaria & Pa-
triotika bis 1945! Orden, Abz., Urkun-
d en, Fotos, Uniformen, usw. Zahle 
Top-Preise!  Tel. 0173/9889454

Frau Lichtenstein aus Kronberg 
kauft Pelze aller Art, Nähmaschinen, 
Puppen, Goldschmuck, Alt, Bruch- 
und Zahngold, Krüge, Bilder, Silber-
besteck, Schreibmaschinen, Perü-
cken, Porzellan, Gardinen, Teppi-
che, Münzen, Ferngläser, Lederta-
schen, Krokotaschen, Eisenbahn, 
Kleidung, Messing, Gobelin-Bilder, 
Zinn, Perlen, komplett. Nachlässe, 
Haushaltsauflösungen, kostenlose 
Beratung und Anfahrt, sowie Wer-
teinschätzung. Zahle Höchstpreise 
in bar vor Ort, 100% seriös und dis-
kret. Täglich erreichbar von 7.30 bis 
21 Uhr.  Tel. 06173/9772739

Ankauf von Trödel und antiken Mö-
beln sowie jeglicher Art von Porzel-
lan, Silberbesteck, Lederwaren und 
Ferngläsern.  Tel. 069/60663962

Frau Daniel kauft Pelze aller Art, 
Nähmaschine, Schreibmaschine, 
Figuren, Schallplatten, Eisenbah-
nen, Leder u. Krokotaschen, Silber-
besteck, Bleikristall, Porzellan, Zinn, 
Modeschmuck, Möbel, Kleider, Alt- 
u. Bruchgold, Zahngold, Gold-
schmuck, Gardinen, Uhren, Mün-
zen, Bernstein, Perlen, Bilder, Go-
belin, Messingen, Teppiche, Orden, 
Fernglas, Puppen, Perücken, Krüge, 
komplette Nachlässe sowie Wert-
schätzung, 100% seriös u. diskret. 
Barabwicklung vor Ort, täglich Mo.-
So. von 8-21 Uhr. 
 Tel. 06196/4026889

Geigenbauer kauft alte Geigen, 
Cello, Kontrabass, Bratsche, Saxo-
phone, alte E-Gitarren, auch repara-
turbedürftig, komme vor Ort.  
 Tel. 0176/37656265

Suche Landmaschinen, Traktoren, 
Pflüge, Baumaschinen, Fahrzeuge 
aller Art.  Tel. 0176/50162707

Herr Kunzmann kauft an: Pelze al-
ler Art, Alt- u. Bruchgold, Zahngold, 
Goldschmuck, Münzen, Uhren, Per-
len, Modeschmuck, Bernstein-
schmuck, Perücken, Puppen, Le-
der- und Krokotaschen, Figuren, Ei-
senbahnen, Ferngläser, Bleikristalle, 
Kleidung, Orden, Gobelin, Messing, 
Bilder, Zinn, Silberbesteck, Krüge, 
Teppiche, Porzellan, Schallplatten, 
Nähmaschien, Schreibmaschinen, 
Bücher, Möbel, Gardinen. Auch 
Haushaltsauflösungen. Kostenlose 
Beratung u. Anfahrt sowie Wertein-
schätzung. Zahle absolute Höchst-
preise, 100% seriös und diskret, 
Barabwicklung vor Ort. Von Mo. – 
So. 8.00 – 20.00 Uhr.  
 Tel. 06172/9818709

Frau Monika kauft an: aller Art, 
Nähmaschinen, Schreibmaschinen, 
Figuren, Porzellan, Schallplatten, Ei-
senbahn, Leder- und Krokotaschen, 
Silberbesteck, Bleikristall, Zinn, Mo-
deschmuck, Möbel, Kleider, Alt- 
und Bruchgold, Zahngold, Gold-
schmuck, Gardinen, Uhren, Mün-
zen, Bernstein, Perlen, Bilder, Go-
belin, Messing, Teppiche, Orden, 
Fernglas, Puppen, Perücken, Krü-
ge, komplette Nachlässe sowie 
Haushaltsauflösungen. Kostenlose 
Besichtigung und Wertschätzung, 
100 % seriös und diskret, Barab-
wicklung vor Ort. Mo. – So. von 8 - 
21 Uhr.  Tel. 069/15029593

Frau Danna sucht und kauft: Perü-
cken, Ferngläser, Bleikristall, Bilder, 
Modeschmuck, Silberbesteck, 
Bernsteinschmuck, Goldschmuck, 
Alt- u. Bruchgold, Zahngold, Mün-
zen, Teppiche, Porzellan, Pelze, Sil-
ber, Nähmaschinen, Uhren, Gobe-
lin, Möbel, Gardinen, alte Tischde-
cken und Altlaskarten. Kostenlose 
Beratung u. Anfahrt (bis 100 km) 
sowie Wert einschätzung. Zahle 
Höchstpreise! 100 % seriös u. dis-
kret,Barabwicklung vor Ort. Mo. – 
So. 8.00 – 20.30 Uhr.  
 Tel. 06031/7768934 
 oder 069/34875842

Schallplatten gesucht: Heavy Me-
tal, Hardrock, Punk, Indie,  Reggae, 
Hip Hop, Beat, Psych, Krautr., Blu-
es, Jazz, Funk, Audiophile, Soundt-
racks, Rock/Pop allgem.  
 Tel. 0151/15242646

AUTOMARKT

POLO United 5trg. 146 tkm, 60 PS,
EZ 3/2008, TÜV 7/28, Vollausstat-
tung außer Leder u. SSD, Alu, Neu 
sind: St-kette, 8 x Reifen, Öl, Zünd-
kerzen, mit Parkpilot, im allerbesten 
Zustand, sw-met., VB 3.900,- €. 
  Tel. 0176/30620773

Corsa, EZ 2/14, 270.000, HU 4/27, 
Sitzh, PDC, Klimaauto, Parksch re, 
ab Fr.  Tel. 0176/21359758

PKW GESUCHE

Suche BMW, AUDI und MERCEDES 
von privat, auch reparaturbedürftig. 
Gerne können Sie mir auch ein an-
deres anbieten. Tel. 0176/22051453

Wir kaufen 
Wohnmobile+Wohnwagen
03944-36160 · www.wm-aw.de Fa.

MOTORR AD/ 
ROLLER

Suche Oldtimer: Motorrad, Moped, 
Mofa oder Hilfsmotor von Horex,  
Adler, Nsu, Dkw, Zündapp, Hercules, 
Kreidler, Maico, Lutz, Honda,  
Yamaha, Vespa, Benelli und andere, 
auch defekt, in Teilen oder zum  
Restaurieren.  Tel. 0176/72683203
 oder 06133/3880461
 pauzei@web.de

KENNENLERNEN

Kl. verh. Oldie, noch aktiv sucht 
nette, nicht nur fin. interessierte Da-
me für stressfreie angenehme Tref-
fen tagsüber. Dame jeder Herkunft, 
gerne mit Erfahrung oder reifer. 
Freundschaft, Vertrauen, Fairness, 
gerne auch mehr. Danke für ehrliche 
Kontaktaufnahme.  
 Shortoldieffm@mail.de

Er, 64, 1,82 m, schlank, sportl. 
sucht netten Ihn der Lust hätte eine 
diskrete intime Dauerfreundschaft 
aufzubauen. Ich hab‘s gewagt, wer 
noch? Interesse? Dann einfach 
SMS oder Wapp. Tel. 0152/05435825
 oder juschu1515@gmail.com

60 + Singletreff, Mi. 15.07.2026, 
19:00 Uhr in HG-Ober-Erlenbach. 
Bist du dabei? Infos:  
 Tel. 0170/3603223

PARTNERSCHAFT

Er, Witwer, ehem. Lehrer, 176 cm, 
88 kg, 80 Jahre sucht zärtliche, eher 
schlankere Partnerin passenden Al-
ters, für den Rest der Zeit, die eben-
falls Freude am Leben hat. Ich reise 
gerne, bin Nichtraucher. Mag alles, 
was uns beiden Spaß macht. Wenn 
du neugierig bist, melde Dich unter: 
 Chiffre VT 01/28

Chance für eine solvente, großzü-
gige, devote Frau. Dominanter, 
smarter, derzeit bescheidener Herr, 
59, bietet Führung. Ihre Bewerbung 
und Einladung an:  
 liebetaunus@outlook.de

Love is in the Air. ER,  58, NR, 
1,85/78, emphatisch, treu, unter-
nehmungslustig und sportlich sucht 
(Sie) passendes, lebensbejahendes 
Gegenstück für eine ernstgemeinte 
Partnerschaft auf Augenhöhe. 
 Loewe326@gmx.de

Witwer 70, schlank, junggeblieben, 
gebildet, vielseitig Interessiert, un-
ternehmungslustig, finanziell unab-
hängig, sucht weibliches Pendant 
für gemeinsamen Neuanfang!  
 Chiffre VT 03/28

PARTNERVERMITTLUNG

♥ ♥ ♥ ♥ ♥ ♥ ♥ ♥ ♥ ♥ ♥ ♥ ♥ ♥ ♥

Leidenschaftliche Ramona 50 Jahre 
mit schöner Figur, vielleicht etwas zu voll-
busig sehne mich nach Liebe und Zärtlich-
keit. Ich Reise gerne, liebe es mit dem E-Bi-
ke am Abend eine Runde in den Biergarten 
zu fahren. Mit Dir an meiner Seite, daß 
wünsche ich mir von Herzen, erfüllst du 
mir den Wunsch und meldest Dich jetzt? 
Tel. 01704432364 ü.Marc-Aurel.eu

 ➤ Dagmar, 66 J., hübsche Blondine, mit 
Herz u. Humor, Garten-/Naturfreundin, rück-
sichtsvoll u. bescheiden. Suche einen lieben, 
treuen Mann, der auch nicht mehr allein sein 
möchte. Ihr Alter ist egal, wenn Sie im Her-
zen jung geblieben sind. Für ein Kennenler-
nen bitte üb. pv anrufen, gerne schon heute. 
Tel. 0176-34488891

Hübsche Witwe Johanna 71 mit lie-
bevollem lächeln, völlig ohne Anhang, bin 
eine Frau mit schöner Figur sehr gepflegt. 
Da ich sehr schüchtern am Anfang bin 
kann ich niemanden einfach ansprechen. 
Ich wünsche mir von Herzen einen lieben 
Mann. Bitte melde Dich für ein Treffen. 
ü.Pv. Anruf: 015127186363

 ➤ Erna, 78 J., schlank, hübsch u. jugendl. 
geblieben. Ob backen, kochen, Fußball 
schauen, Busreisen – mir macht alles Freu-
de. Wünsche mir e. lieben Partner, der auch 
ehrlich u. aufrichtig ist. Melden Sie sich üb. 
pv, zu zweit ist das Leben einfach schöner.  
Tel. 0162-7928872

Bildhübsche Angestellte Franziska 
36J 1,69gr. dunkelblond mit positiver 
Ausstrahlung, suche einen Mann zum Lie-
ben, Verwöhnen, Kuscheln und für eine 
glückliche Partnerschaft. Ich bin naturver-
bunden, bescheiden, sparsam, zärtlich 
und umzugsbereit. Freue mich jetzt schon 
sehr darauf Dich kennenzulernen, trau 
Dich ü.Pv Tel/sms 01607998576

Erfolgreich 
inserieren  

– wir beraten  
Sie gerne!

lokal & von privat an privat
KLEINANZEIGEN

Zeit für Neues: Ferienprogramm  
im Frauenbildungszentrum
Bad Homburg (hw) – In den Sommerferien 
setzt das Frauenbildungszentrum Bad Hom-
burg sein Bildungsangebot fort und lädt Frau-
en jeden Alters zu einem abwechslungsrei-
chen Kurs- und Workshop-Programm ein. In 
kleinen Gruppen von vier bis sieben Teilneh-
merinnen wird dabei eine persönliche und in-
dividuelle Betreuung gewährleistet.
Erstmals im Angebot ist in diesem Sommer 
der Kurs „Gedächtnistraining nicht nur für Ju-
gendliche“, der praktische Methoden zur För-
derung der geistigen Fitness vermittelt und 
gleichzeitig das Selbstvertrauen stärken soll.
Einen weiteren Schwerpunkt bildet das The-
ma Gesundheit und Wohlbefinden: Der Kurs 
„Yin Yang Yoga für Frauen in Perimenopause 
und Wechseljahren“ richtet sich gezielt an 
Frauen in dieser Lebensphase und verbindet 
sanfte Bewegung, Entspannung und Körper-
bewusstsein. Darüber hinaus bietet das Frau-
enbildungszentrum zahlreiche Schnupper-
kurse an. Interessierte können unter anderem 

erste Erfahrungen in Qigong, Pilates und Tai-
jiquan sammeln. Auch Sprachkurse stehen 
auf dem Programm: Englisch- und Franzö-
sischangebote ermöglichen eine Auffri-
schung oder den sanften Wiedereinstieg in 
die jeweilige Sprache.
Das Sommerprogramm richtet sich sowohl an 
langjährige Teilnehmerinnen als auch an 
Frauen, die das Frauenbildungszentrum erst-
mals kennenlernen möchten. Alle Kurse fin-
den während der Sommerferien 2026 statt 
und bieten die Möglichkeit, neue Interessen 
zu entdecken oder bestehende Fähigkeiten zu 
vertiefen.
Anmeldungen sind ab sofort online oder tele-
fonisch möglich. Gutscheine für die Kurse 
können zudem auch verschenkt werden.
Weitere Informationen erteilt das Frauenbil-
dungszentrum Bad Homburg unter der Tele-
fonnummer 06172-84188 (Montag bis Don-
nerstag, 9 bis 13 Uhr) sowie im Internet unter 
www.frauenbildungszentrum.de.

Familienworkshop stärkt 
Bindung und Vertrauen
Bad Homburg (hw) – Am Samstag, 25. Juli, 
lädt das Stadtteil- und Familienzentrum Mitte 
gemeinsam mit „DKB Kompass Familie“ zu 
einem Familienworkshop unter dem Motto 
„Mehr Nähe, Verständnis und gemeinsame 
Stärke“ ein. Von 9.30 bis 11 Uhr haben Eltern 
und Kinder die Gelegenheit, bewusst Zeit 
miteinander zu verbringen und ihre Bezie-
hung durch Bewegung, Austausch und ge-
meinsame Aktivitäten zu stärken. Der Work-
shop richtet sich an Familien, die ihre Bin-
dung im Alltag vertiefen und neue Impulse 
für mehr Wertschätzung, Vertrauen und Ver-
bundenheit erhalten möchten. Die Veranstal-
tung findet im Stadtteil- und Familienzent-
rum Mitte, Dietigheimer Straße 24, in Bad 
Homburg statt. Die Teilnahme kostet 35 Euro 
für ein Elternteil mit einem Kind, bezie-
hungsweise 45 Euro für zwei Elternteile mit 
einem Kind. Anmeldungen sind bei Doina 
Kraus-Büchsel von DKB Kompass Familie 
unter Telefon 0172-9230302 oder per E-Mail 
an dkb.kompassfamilie@gmx.de möglich.

Mit dem ADFC zu Kneipp-
Bädern der Wetterau
Bad Homburg (hw) – Die Wetterau sieht 
sich als Vitalregion im Sinne von Sebastian 
Kneipp. Das Dreieck Bad Vilbel, Bad Salz-
hausen und Bad Nauheim, wird der ADFC 
Bad Homburg/Friedrichsdorf am Samstag, 
18. Juli, ab 9 Uhr anfahren. Nach dem Start 
am Kurhaus in Bad Homburg radeln die Teil-
nehmenden zur Kneipp-Anlage nach Bad Vil-
bel. Von dort geht es über Karben nach Nid-
da, wo eine Mittagsrast stattfindet. Gestärkt 
radelt die Gruppe weiter nach Bad Salzhau-
sen, wo die Heilquellen ebenfalls eine große 
Bedeutung haben. Bad Nauheim ist die dritte 
Kneipp-Stadt auf der Tour. Wer möchte, kann 
selbige nach etwa 90 Kilometern in Friedberg 
enden lassen und mit der Bahn zurückfahren. 
Wer noch Kraft hat, radelt auch die letzten 20 
Kilometer zurück nach Bad Homburg. Tou-
renleiter Bernhard Wiedemann (Telefon: 
0151-10012697), bittet darum, sich zur Tour 
bis zum Freitag, 17. Juli, 14 Uhr auf https://
bad-homburg.adfc.de/ anzumelden. Die Tour 
findet bei mindestens drei Anmeldungen statt.

– Anzeige –

Juristen-Tipp Scheidungs-Ratgeber

Bleichstraße 5
61476 Kronberg im Taunus

Tel. 06173 32746-0

info@peyerl-ra.de
www.peyerl-ra.de

Teil 14: Der nacheheliche Unterhalt (Teil 2) 
von Andrea Peyerl
Anders als beim Kindes- oder Trennungsunterhalt gibt 
es verschiedene Unterhaltstatbestände für den nachehe-
lichen Unterhalt des geschiedenen Ehepartners. Grund-
sätzlich ist jeder Ehepartner nach der Scheidung für 
seinen Unterhalt selbst verantwortlich. Es ist also sehr 
genau zu prüfen, ob ein Unterhaltsanspruch besteht, 
selbst wenn auf den ersten Blick eine der nachstehenden 
Situationen vorliegt. Für den Unterhaltsverpflichteten und 
für den Unterhaltsberechtigen ist es wichtig, sich quali-
fiziert beraten zu lassen.

1.  Unterhalt wegen der Betreuung eines gemeinschaft-
lichen minderjährigen Kindes 

2. Unterhalt wegen Alters 

3. Unterhalt wegen Krankheit 

4. Unterhalt wegen Erwerbslosigkeit 

5. Aufstockungsunterhalt 

Die verschiedenen Ansprüche auf nachehelichen Unter-
halt werden in den kommenden Folgen des Scheidungs-
Ratgebers besprochen.

Fortsetzung am Freitag, dem 31. Juli 2026.

Bereits erschienene Teile können Sie gerne über die 
Kanzlei anfordern.

Andrea Peyerl, Rechtsanwältin und Fachanwältin für  
Familienrecht, Kronberg im Taunus

Andrea Peyerl
Rechtsanwältin
Fachanwältin für Familienrecht
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Ich, Brigitte 74 J., leider verwitwet, 
bin e. ruhige, gepflegte Frau, bis zur 
Rente habe ich in der ambulanten Pflege 
gearbeitet. Die Einsamkeit ist für mich 
nur schwer zu ertragen, mein Herz sehnt 
sich nach einem guten Mann, Alter u. 
Aussehen sind nicht entscheidend, habe 
Auto u. bin nicht ortsgebunden. Lassen 
Sie uns doch einfach mal telefonieren pv
Tel. 0151 – 62913878

BETREUUNG/ 
PFLEGE

24-Stunden-Betreuung im 
eigenen Zuhause

FÜR FRANKFURT UND DEN TAUNUS

Telefon: 06171 - 89 29 539

SENIOREN-
BETREUUNG

Biete 24-Std.-Betreuung zu Hause. 
 Tel. 0170/2004929

Rüstige Rentnerin für die ganztä-
gige Betreuung (Mo - Fr) unserer 
94-jährigen, halbwegs rüstigen 
Mutter in Kronberg gesucht. Gesell-
schaft und leichte Hausarbeiten er-
wünscht. Gute Bezahlung, bei Inter-
esse bitte melden unter:  
 Tel. 0172/6906934

Erfahrene poln. Pflege u. HH, lebt 
in Deutschland, Auto u. FS vorhan-
den, betreue SIE Zuhause 24 Std., 
stehe ab 1.8. zur Verfügung.  
 Tel. 0152/06070624

Einsamkeit muss nicht sein! Ge-
sellschafterin für Seniorinnen und 
Senioren bietet ihre Dienste (Ge-
spräche, Spaziergänge, Kaffee-
hausbesuche etc.) an. Auch sind 
Besuche in einem Pflegeheim mög-
lich.  Tel. 06034/4049464

Privatsekretärin für Senioren - ich 
helfe bei: Schriftwechsel, Terminen, 
Orga, Ablage, Einreichung, Arzt-
rechnungen PKV, Immobilien, Steu-
ervorb., Behörden.  
 Tel. 0172/9625126

Seniorin sucht deutschsprachige 
Betreuung/Haushaltshilfe mit Auto. 
Haus in Kronberg, Essen wird gelie-
fert. Mo., Di., Fr. 10.30 - 13 Uhr. Zeit 
verhandelbar.  Tel. 0172/5459264

KINDERBETREUUNG

Zuverlässige und kinderliebe 
Schülerin (18 J.) sucht Job als Ba-
bysitterin tagsüber oder abends. 
Habe auch ein Babysitterdiplom 
von der VHS.  Tel. 0177/2010115

IMMOBILIEN 
MARKT

Privat: Suche Reihenhaus oder 
Doppelhaushälfte.  
 Tel. 069/34867261

 GARTEN-/ 
BAUGRUNDSTÜCK

Fischbach, Obstgrundstück, 879 
m2, FL18, die Säupitsch zu verkau-
fen.  Tel. 0172/6243334

Suche Garten zum Kauf im MTK 
Kreis. Bitte alles anbieten auch ver-
wilderte Gärten. Tel. 0157/57205980

IMMOBILIEN- 
GESUCHE

Wir suchen eine Wohnung mit 3 
Zimmern und Garten von Privat zum 
Kauf im Radius 20 km im Hochtau- 
nuskreis.  Tel. 0173/6802655

Suche Privat von Privat ein Haus 
oder Wohnung zum Kauf, gerne re-
novierungsbedürftig.
 Tel. 06171/9519646

Von Privat: suche eine Wohnung 
zum Kauf zur Altersvorsorge meiner 
Kinder.  Tel. 01579/2456091

Privat: Suche kl. Haus.   
 Tel. 0152/22678283

Suche Eigentumswohnung von 
Privat.  Tel. 0173/7231677

Von Privat, ohne Makler: Suche    
älteres, renovierungsbedürftiges 
EFH/DHH in guter Lage zur Reno-
vierung; bevorzugt in, Kronberg, 
Kelkheim, Bad Soden, Liederbach.  
 Tel. 0175/9337905

Von Privat an privat: Suche älteres 
EFH/DH in guter Lage, gerne auch 
renovierungsbedürftig, zum Kauf.
 Tel. 06174/931191

4 köpfige Familie sucht Haus mit 
Garten in Oberursel bis 950.000,- € 
ab 120 m2.  Tel. 0177/9323044

MIETGESUCHE

Akademiker-Ehepaar sucht für 
seinen Sohn (zuverlässig, verant-
wortungsbewusst, Nichtraucher) kl. 
Wohnung oder WG-Zimmer zum 
Ausbildungsbeginn bei Procter & 
Gamble am 01.09.  
 Tel. 0171/2794860

Suchen 2 + Zimmer-Wohnung vor-
zugsweise in Kelkheim für Schwie-
gertochter mit 6-jähriger schul-
pflichtiger Tochter (Sindlinger Wie-
sen) und Kleinkind (3 Monate). Ehe-
mann auf Abordnung für 2 bis 3 
Jahre im Ausland tätig.  
  Wohnung.Kelkheim26@gmail.com 
 oder Tel. 0170/6927814

Suche trockenen Kellerraum zur 
Miete in Bad Homburg (oder naher 
Umgebung). Für die Lagerung su-
che ich baldmöglichst einen ab-
schließbaren, trockenen Kellerraum 
mit ca. 20 m² Fläche. Idealerweise, 
nicht Bedingung: mit Regalen und/
oder einem kleinen Schaufenster.  
 Tel. 0171/3854113

VERMIETUNG

Oberursel-Mitte, 85 m2, 3 Zi., Alt-
bau, Parkett, EG, ab 1.9.26, 1.020,- 
€ + 200,- € Umlagen.  
 Chiffre VT 02/28

Kompl. Etage, 115 m2 Wohnung, 
1. OG, in denkmalgeschützter Villa 
in Friedrichsdorf. Große, helle Räu-
me, 3,50 m Raumhöhe, Parkett- 
und Dielenböden, 1.850,- € mtl. + 
NK, von privat.  Tel. 0171/7811367

Schöne 3 ZKB Whg. Kronberg, 
gute Anbind., ca. 89 m2, Terr., EBK, 
TLB, teilmöbl., Laminat, in MEH 2. 
OG (DG), Stellpl. mögl., ab 1.10., v. 
pri. an 1 - 2 Pers. HH, KM 1.059,- € 
+ BK ca. 300,- €.  Tel. 06173/79010 

Hallo, habe Kellerräume (2 - 3 je 
nach Bedarf) zu vermieten (in Bad 
Homburg), eigener Zugang. Tro-
cken, Stromzugang, Tageslicht 
(nicht in allen).  Chiffre VT 04/28
 

FERIENHAUS/
FERIENWOHNUNG

Ostsee-Haus Eckernförder-Bucht, 
Strand 150 m, bis 6 Gäste, Hunde 
erlaubt, gr. Garten, Terrasse, www.
strandkate.de Tel. 0177/2359514

STELLENMARKT

STELLENANGEBOTE

Zuverlässige, deutschsprachige 
erfahrene Putzhilfe, m/w/d, 1 x wö-
chentlich 6 bis 8 Stunden nach 
Frankfurt Nieder Erlenbach gesucht. 
 Tel. 0152/14741175

Suche Hausmeister a. Rentner, 
auf Minijobbasis in B. Homburg 
Ober - Erlenbach. Kleine Wohnung 
kann angemietet werden.  
 Tel. 0162/3764208

Gartenhilfe in Königstein gesucht. 
Für unseren Garten suchen wir eine 
zuverlässige Gartenhilfe für 4 Stun-
den wöchentlich. Wir bieten faire 
Bezahlung auf Stundenbasis. Wir 
freuen uns auf Ihre Nachricht.  
 Tel. 0171/3850270

Oberursel: Zuverlässige Hilfe für 
Haus und Garten gesucht, ca. 8 
Std./Woche. Selbstständig, Deutsch 
in Wort und Schrift. Freundliche An-
rufe:  Tel. 06171/3219

STELLENGESUCHE

Elektriker, Allrounder, auch gerne 
Holz + Montagearbeiten, sauber, 
gründlich und sehr zuverlässig. Von 
Mo. - So. Tel. 0174/8332476

Erfahrener Handwerker renoviert 
alles im Haus und Garten. Abbruch-
arbeiten, Umzug, Malen. Weiteres 
auf Anfrage.  Tel. 0176/40379606

Handwerker sucht Arbeit für Ma-
lerarbeiten, Tapezieren, Bodenverle-
gen und alles was rund ums Haus 
gehört.  Tel. 0176/24171167

Renovierungen aller Art: Fliesen- 
legen, Trockenbau, Maler- und Fas-
sadenarbeiten. Wir renovieren Woh-
nungen schlüsselfertig, qualitativ 
und zuverlässig.
  Tel. 0157/58666956

Haus u. Garten Maler u.Tapezierar-
beiten, Putz u. Anstrich Außen, Tro-
ckenbau, Badsanierung auch Be-
hindertengerecht, Fliesenarbeiten, 
Dachrinnen, Kellerisolierung Innen 
u. Außen, Pflasterarbeiten.   
 Tel. 015510/736733

Renovierungen aller Art, Parkett-
verlegung, Sanierung altes Parkett, 
Treppenneubau und Sanierung, Tü-
ren und Fenster Montage.
 Tel. 0176/87890331

Landschaftsgärtner sucht Garten-
arbeit. Ich mache alles im Garten: 
Hecken schneiden, Bäume fällen, 
Baggerarbeiten und Erdaushub,  
Rollrasen verlegen usw. (Rechnung)
Tel. 0177/1767259 o. 06171/200583

Gärtner sucht Gartenarbeit. Ich 
erledige alles im Garten, z. B. Gar-
tenpflege, Hecken schneiden, Bäu-
me fällen, Pflaster + Rollrasen le-
gen, Baggerarbeiten u. Erdaushub, 
Teichreinigung usw. Bei Interesse: 
 Tel. 06171/79350 o. 0178/5441459

Erfahrener Gärtner sucht Arbeit, 
pflege u. erledige die Arbeiten in ih-
rem Garten wie z. B. Hecken schnei-
den, Bäume schneiden, Rasen ver-
legen und vertikutieren.
 Tel. 0176/49653996 o. 
 06171/8665187

Gartenpflege & Winterdienst in 
Kronberg, Königstein/Falkenstein, 
Bad Homburg/Oberursel, Bad So-
den und Wiesbaden. Ich biete ne-
benberuflich an: Baum- und He-
ckenschnitt/auch extra hoch, Rasen 
mähen etc., Schneeräumung/Streu-
salz, Pflaster- u. Natursteinreinigung 
und bringe so Ihren Garten in Top-
form! Heckenschere, Freischneide-
maschine, Motorsäge etc. und gr. 
Anhänger zur Entsorgung vorhan-
den. Zeitlich sehr flexibel.  
 Tel. 0172/6912769

Erfahrener polnischer Handwerker 
bietet Renovierungsarbeiten: Flie-
sen, Trockenbau, Malerarbeiten (ta-
pezieren, verputzen, spachteln) Bo-
denverlegung, Fassadenarbeiten.
 Tel. 0157/78482071

Langjähriger, erfahrener Gärtner 
erledigt Gartenarbeiten: Hecken, 
Bäume, Rasen, Zaunbau, Pflaster u 
vieles mehr.  Tel. 06171/8944720 
 oder 0172/7178986

Erledige legal, preiswert, gut und 
schnell Tapezierarbeiten, streichen, 
Trockenbau, Laminat und Fliesenle-
gen.  Tel. 0162/4209207

Schnelles, zuverl. und preis w. Arbei-
ten in den Bereichen: Fliesenlegen, 
Trockenbau, Sanitärarbeiten, Malen 
und Tapezieren, Parkett- und Lami-
natverlegung, Entrümpelungen, Ab-
brucharbeiten. Tel. 01578/3163313

Baumfällung, Zaunmontage, Pflas-
terarbeiten, Garten hütten-Montage, 
Rollrasen, Gartenarbeiten aller Art, 
Entrümpelung. Tel. 0178/5084559

Gelernter Maler-/Lackierergeselle 
führt Lackier- und Tapezierarbeiten 
sowie Fußbodenverlegung aller Art 
durch. Meine über 25-jährige Erfah-
rung verspricht Ihnen hohe Qualität! 
Ausführliche Beratung sowie ein kos-
tenloses und unverbindliches Ange-
bot vor Ort. Tel. 0151/17367694

Wir renovieren Wohnungen. Ma-
lerarbeiten, Trockenbau, Bodenver-
legung, Fliesen, flexibel und kompe-
tent.  Tel. 0173/6802655

A-Z-Meister-Rollläden-Jalousetten- 
Fenster-Dachfenster-Küchen-Bad- 
Sanierung-Schreiner-Glasschäden- 
Einbruchschäden-Renovierungen- 
Garten-Pool-Bau+Repa raturen-
Entrümpelungen. Tel. 0171/3311150

Gärtner sucht Gartenarbeit. Ich 
erledige alles im Garten, z.B. Gar-
tenpflege, Hecken schneiden, Bäu-
me etc.  Tel. 0176/40379606

Privat-Chauffeur: Flughafen-Trans-
fer, Security, Schüler, Kurier, Reise-
bus, LKW, Veranstalt., Hochzeit, 7 Ta-
ge, 24 h-Service. Tel. 0160/7075866

Landschaftsgärtner: Hecken-, 
Baum-, Sträucherschnitt, Rasenmä-
hen, -verlegung. Vertikutieren, Beet-
pflege, Terrassenreinigung. 
 Tel. 0178/9221987 

Reinige Ihre Fenster oder Ihren 
Wintergarten.  Tel. 0176/20799263
  oder 06171/2793729

Zuverlässige und gründliche Rei-
nigung für Zuhause oder Büro. Fle-
xibel und pünktlich.  
 Tel. 0163/6443130

Gartenpflege: Rasen mähen, He-
cken schneiden, kleine Umgestal-
tungen etc. Gerne auch regelmäßig. 
 Tel. 0151/17588600

Renovierungen aller Art: Fliesen 
legen, Trockenbau, Sanitärarbeit, 
Parkett und Laminat, tapezieren, 
Maler- und Fassadenarbeiten, 
Pflasterarbeit. Qualitativ, schnell 
und zuvelässig.  Tel. 0157/38136689

Erfahrene und zuverlässige Reini-
gungskraft sucht Tätigkeit in Privat-
haushalt, Büro oder Praxisräumen.  
 Tel. 0163/3655999

Flexibler und rüstiger Pensionist 
(63) sucht nach 40 Jahren LH-Cargo
Beschäftg. als Faktotum, Caretaker,  
Chauffeur, Hundeausführer. Rasen-
mähen, Gartenpflege, Schul-Hol 
-Bringservice, Einkaufsfahrten usw. 
Bin verantwortungsbewusster und 
passionierter Autofahrer mit Führer-
schein Kl.1/3, eigener PKW vorh. 
Spr. Deutsch, Englisch, Frz./Spa. 
Grundk.  Tel. 0172/6948595

Ich bin eine fleißige, zuverlässige 
und pünktliche Putzfrau. Ich suche 
4 Stunden in einem Wohnhaus, um 
zu putzen oder zu bügeln. In Ober-
ursel oder Eschborn.  
 Tel. 0157/58512056

Zuverlässige junge Frau sucht 
Putzstelle am Vormittag in Privat-
haushalt.  Tel. 0157/53363918

Pflasterarbeiten, Terrassenbau, 
Außenanlagen, Rollrasen und Grün-
arbeit uvm.  Tel. 0157/87961299

Zuverlässige Frau sucht Putzstelle 
in Privathaushalt in Schwalbach 
und Umgebung.  Tel. 0178/6806956

Gärtner sucht Arbeit in Privatgär-
ten (Rasen mähen, Hecke schnei-
den etc.).  Tel. 0178/6806956

Zimmermann/Gärtner (59 J.) sucht 
nettes Team zur Mitarbeit.  
 Tel. 0176/23410916

Zuverl. Putzkraft mit Erfahrung 
sucht Stelle in Bad Homburg. Mon-
tags, 1 x alle 2 Wochen.  
 Tel. 0174/6829319

Zuverlässige Frau sucht Arbeit in 
Privathaushalt zum Putzen.  
 Tel. 0155/68725927

Herzliche, sympathische Dame 
bietet exzellenten Fahrservice und 
stilvolle Begleitung zu Ihren privaten 
und geschäftlichen Terminen. Dis-
kret, zuverlässig und stets mit ei-
nem Lächeln. Auf Wunsch verwöh-
ne ich Sie als leidenschaftliche Hob-
byköchin auch mit kulinarischen 
Köstlichkeiten. Vertrauen, Komfort 
und Niveau.  Chiffre VT 05/28

UNTERRICHT

Lehrer erteilen Nachhilfe in Latein, 
Deutsch, Mathe, Physik, PoWi. Abi-
turvorber. (Online-Unterricht) Raum 
Königstein. Tel. 0176/52111811

Italienisch Sprachunterricht von 
Mutersprachlehrer für Anfänger u. 
Fortgeschritten, einzeln u. kleine 
Gruppe.  Tel. 06172/764775  
 u. 01609/3426110

VERK ÄUFE

E-Bike, Bosch Motor 450 W, Top-
zustand, 1.200 km, Lichtanlage, Zu-
satzschloss, Lenkertasche, Geträn-
kehalter. VB 550,- €.  
 Tel. 0160/93802588

Harmonium der Marke Hofberg 
für 80,- € bei Selbstabholung zu 
verkaufen.  Tel. 0171/8820500

VERSCHIEDENES

Suche dringend Zeugen für mei-
nen Unfall a. 22.06.26 von Richtung 
Köppern nach Rosbach, Schnell-
straße, ca. 8:10 Uhr - bitte dringend 
melden - Belohnung - Danke! 
 Tel. 0170/5533035

Fensterputzer bietet seine Dienste 
an, auch sonntags, schnelle Aus-
führung. Tel. 06171/983595

Sehr geduldiger Computer-Senior 
(über 55 Jahre Computer-Erfahrung), 
zeigt Seniorinnen & Senioren den 
problemlosen, sinnvollen Gebrauch 
von PC (Laptop bzw. Notebook), Ta-
blet und Smartphone (kein Apple!). 
NEU: Wie man KI (Künstliche Intelli-
genz) im Alter nutzen kann. Bad 
Homburg & nähere Umgebung.  
 Tel. 0151/15762313

A-Z-Entrümpelungen, A-Z-Umzüge, 
A-Z-Transporte, A-Z-Grundreinigung, 
A-Z-Renovierung, A-Z-Badsanierung, 
A-Z-Kundenservice. Tel. 0171/3311150

PC-Service Haas, kompetent und 
sofort! PC-Inspektion, Neu-Anschaf-
fung, Windows 11, Datenübertra-
gung, Internet, Email, Drucker, WLAN. 
Nehmen Sie Kontakt auf:
Tel. 06195/7583010, 0170/7202306

Immer informiert!

lokal & von privat an privat
KLEINANZEIGEN
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Wenn Literatur die Stadt verwandelt: Ein Rückblick  
auf das 17. Bad Homburger Poesie- & Literaturfestival
Bad Homburg (eh) – Manchmal reicht ein 
einziger Satz, um die Stimmung nach einem 
Festival auf den Punkt zu bringen. „Sie sehen 
einen durchaus glücklichen künstlerischen 
Leiter vor sich“, sagt Bernd Hoffmann, der 
das Bad Homburger Poesie- & Literaturfesti-
val künstlerisch verantwortet. Und tatsächlich 
darf er nach der 17. Ausgabe dieser Kulturrei-
he zufrieden zurückblicken: auf ausverkaufte 
oder stark nachgefragte Abende, auf promi-
nente Stimmen, berührende Stoffe, intensive 
Begegnungen mit dem Publikum – und auf 
eine Kurstadt, die während der Festivaltage 
einmal mehr zeigte, wie gut ihr Literatur, Mu-
sik und Schauspielkunst stehen.
Nach den Festivaltagen blickt Hoffmann „mit 
sehr gutem Gefühl“ zurück. Dass das Poesie- & 
Literaturfestival auch im 17. Jahr mit inszenier-
ten Lesungen das Publikum erreiche, sei kei-
neswegs selbstverständlich. Gerade „mit Blick 
auf die vielen Verwerfungen um uns alle he-
rum“ sei es ein großes Geschenk, dass Litera-
turabende dieser Art eine solche Resonanz her-
vorriefen. Die Stadt, ihre Förderer, Partner und 
nicht zuletzt das Publikum machten eine Reihe 
möglich, „die es so in Deutschland nicht gibt“.

Literatur als Erlebnis
Besonders hebt Hoffmann die Atmosphäre 
beim Poesie- & Literaturfestival hervor. Das 
Bad Homburger Publikum sei für die Künst-
lerinnen und Künstler immer wieder bemer-
kenswert. „Unsere lesenden Stars kommen 
immer wieder auf die außergewöhnlich zuge-
neigte und konzentrierte Stimmung der Zuhö-
rer zu sprechen“, sagt er. Wer schon einmal 
einen solchen Abend erlebt hat, kann nach-
vollziehen, was damit gemeint ist: Diese Ver-
anstaltungen leben nicht allein von den Na-
men auf der Bühne, sondern ebenso von der 
stillen Aufmerksamkeit im Raum, von der 
Bereitschaft des Publikums, sich auf Sprache, 
Stimme, Musik und Atmosphäre einzulassen.
Genau darin liegt die besondere Stärke des 
Festivals. Literatur wird nicht als Pflichtpro-
gramm präsentiert, sondern als Erlebnis. Gro-
ße Texte werden von bekannten Schauspiele-
rinnen und Schauspielern interpretiert, musi-
kalisch gerahmt, szenisch verdichtet und an 
Orten aufgeführt, die selbst eine eigene Ge-
schichte erzählen. So entsteht aus einer Le-
sung ein Abend, der weit über das bloße Vor-
lesen hinausgeht.

Literatur und Oper als großes Kino
Zu den besonders eindrucksvollen Abenden 
des diesjährigen Festivals zählte die Lesung 
aus Alexandre Dumas’ „Die Kameliendame“ 
mit Bettina Zimmermann und Pasquale Alear-
di. Der berühmte Stoff, der auch Giuseppe 
Verdis Oper „La Traviata“ zugrunde liegt, 
wurde in Bad Homburg nicht nur gelesen, 
sondern in Verbindung mit Opernarien auf be-
sondere Weise zum Klingen gebracht.
Hoffmann beschreibt diesen Abend als außer-
gewöhnliches Crossover: „Das Crossover von 
Lesung – souverän und stimmungsvoll im 
Duett vorgetragen von Pasquale Aleardi und 
Bettina Zimmermann – und großer Oper, also 
den passenden, zugehörigen Arien aus G. Ver-
dis ‚La Traviata‘, der weltbekannten Oper, die 
ja auf demselben Literaturstoff beruht, das ist 
großartig gewesen und wird mir für immer in 
Erinnerung bleiben.“ Die Stimmen von Zim-
mermann und Aleardi führten durch die tragi-
sche Geschichte von Liebe, gesellschaftlichen 
Zwängen und Verzicht. Ergänzt wurde diese 
literarische Ebene durch die musikalische 
Kraft der Oper. Hoffmann gerät noch im 
Rückblick ins Schwärmen: „Wie der strahlen-
de italienische Tenor Matteo Roma und die 
berührende Mezzosopranistin Nika Goric den 
Vokalpart in der Begleitung von Felice Ven-
anzoni am Konzertflügel rüberbrachten, das 
war schon großes Kino.“
Dass dieser Abend einen besonderen Platz im 
Festivalgedächtnis einnehmen dürfte, zeigen 
auch die Reaktionen aus dem Publikum. 
Hoffmann berichtet: „Manche, so höre ich je-
denfalls, halten diesen geglückten Abend für 
die beste Festivalveranstaltung ever.“ Ob man 
eine solche Rangliste tatsächlich führen 
möchte oder nicht – deutlich wird daran, wie 
intensiv dieser Abend nachwirkte. Wenn Lite-
ratur, Musik und Interpretation so ineinander-
greifen, entsteht jener Zauber, für den das Po-
esie- & Literaturfestival steht.

Hans Sigl auf Tauchfahrt mit Nemo
Ein weiteres Festival-Highlight war Hans Si-
gls Lesung aus Jules Vernes „20.000 Meilen 
unter dem Meer“. Der Schauspieler ist dem 
Bad Homburger Publikum längst vertraut und 

gehört zu jenen Künstlern, die immer wieder 
eindrucksvoll zeigen, dass eine Lesung auf 
der Bühne weit mehr sein kann als eine schö-
ne Stimme am Pult. „Hans Sigl ist nicht nur 
ein toller, sympathischer Star, auf der Bühne 
wächst er als Leser regelmäßig über sich hin-
aus“, sagt Hoffmann. Für den Abend mit Jules 
Verne kam eine besondere visuelle und musi-
kalische Dimension hinzu. Die Lesung wurde 
von Bühnenbildern gerahmt, die mit Unter-
stützung künstlicher Intelligenz entwickelt 
wurden und eine dramatisch-cineastische At-
mosphäre erzeugten. So wurde das Publikum 
nicht nur inhaltlich, sondern auch visuell in 
die Tiefen des Meeres hineingezogen. Die 
Musik übernahm Claire Huangci, die junge 
Pianistin, die inzwischen in Bad Homburg 
lebt und nach Hoffmanns Einschätzung 
„selbst auf dem Wege zum internationalen 
Star ist“. Das Zusammenspiel aus Sigls Inter-
pretation, den Bühnenbildern und der virtuo-
sen Musikbegleitung machte den Abend für 
Hoffmann zu etwas Besonderem: Es sei „ein 
ganz besonderer Abend“ gelungen. Am Ende 
erhob sich das Publikum zu Standing Ova-
tions. „Auch ich stand nach Schluss gerne 
und begeistert in der Standing-Ovation-Welle 
des Publikums“, berichtet Hoffmann. Sein 
Fazit fällt entsprechend eindeutig aus: „Ein 
definitives Festival-Highlight. Und ein un-
sterblicher Roman, auf den ich mich schnell 
mit Sigl einigen konnte.“
Auch Christoph Maria Herbst sorgte in die-
sem Festivaljahr für einen besonderen Mo-
ment. Mit Oscar Wildes „Das Gespenst von 
Canterville“ feierte er sein Debüt beim Bad 
Homburger Poesie- & Literaturfestival. Lange 
habe man davon geträumt, ihn nach Bad Hom-
burg zu holen, sagt Hoffmann. Schließlich ge-
hört Herbst zu den gefragtesten und meistbe-
schäftigten deutschen Schauspielern der Ge-
genwart. „Wir hatten schon lange davon ge-
träumt, den vielleicht zurzeit erfolgreichsten 
deutschen Schauspieler nach Bad Homburg zu 
lotsen“, berichtet Hoffmann. „Endlich hatte er 
einen Sonntags-Termin frei.“
Die Lesung fand in der besonderen Atmo-
sphäre der Spielbank statt – einem Ort, der 
innerhalb des Festivals immer wieder eine in-
time Nähe zwischen Künstlern und Publikum 
ermöglicht. Hoffmann erinnert daran, dass 
solche Debüts in Bad Homburg schon häufi-
ger zu langjährigen Festivalbeziehungen ge-
führt hätten. Als Beispiele nennt er Sebastian 
Koch und Hans Sigl. Auch bei Christoph Ma-
ria Herbst hofft man nun auf eine Fortsetzung.
Herbst las Oscar Wildes berühmte Erzählung 
mit großer Spielfreude. Hoffmann beschreibt 
ihn als bestens vorbereitet und sichtbar be-
geistert von der literarischen Vorlage. „C. M. 
Herbst las Oscar Wildes Geschichte mit of-
fensichtlichem Genuss und schlüpfte, bestens 
vorbereitet, in die Rollen und Dialekte der 
amerikanischen und britischen Protagonisten, 

die ‚Das Gespenst von Canterville‘ so köst-
lich aufeinanderprallen lässt.“ Genau dieser 
Gegensatz zwischen amerikanischem Prag-
matismus und britischer Gespenstertradition 
macht Wildes Geschichte bis heute so char-
mant. Herbst brachte diesen Humor, die feine 
Ironie und die unterschiedlichen Figuren mit 
großer Präzision auf die Bühne.
Für Hoffmann war das Ergebnis eindeutig: 
„Literatur pur: super!“ Und auch die Perspek-
tive für die kommenden Jahre klingt vielver-
sprechend: „Wir hoffen sehr, C. M. Herbst im 
nächsten Jahr wieder präsentieren zu dürfen.“

Warum Live-Literatur berührt
Das Festival zeigt Jahr für Jahr, wie sehr sich 
die Wirkung eines Textes verändert, wenn er 
nicht allein gelesen, sondern von großen 
Stimmen interpretiert wird. Dann treten 
Rhythmus, Klang, Atem und Haltung hinzu. 
Figuren erhalten Kontur. Szenen werden 
sichtbar. Ein Roman, eine Novelle oder ein 
Gedicht öffnen sich auf neue Weise.
In Bad Homburg kommt hinzu, dass die Le-
senden nicht einfach prominente Zugpferde 
sind. Sie werden für einen Abend zu Vermitt-
lern zwischen Werk und Publikum. Sie ver-
körpern die Figuren, schaffen emotionale 
Nähe und holen literarische Stoffe aus dem 
privaten Leseraum in die Gegenwart einer ge-
meinsamen Erfahrung. Gerade darin liegt die 
Stärke des Festivals: Es macht Literatur ge-
sellschaftlich, sinnlich und unmittelbar.
Hoffmann beschreibt das Publikum als Mi-
schung aus klassischem Literaturpublikum 
und Menschen, die über bekannte Künstlerin-
nen und Künstler den Weg zu den Texten fin-
den. „Es ist ein Mix aus allen Elementen“, 
sagt er. Neben dem Stammpublikum kämen 
immer mehr Besucherinnen und Besucher, 
„die gehört haben, dass Literatur bei uns oft 
im Mix mit anderen Kunstformen innovativ 
und lebendig dargeboten wird“.

Bad Homburg als Bühne
Zum Erfolg des Festivals tragen auch die be-
sonderen Spielorte bei. Kurtheater, Landgraf-
Friedrich-Saal, Schloss, Steigenberger Hotel, 
Spielbank, Kinopolis und weitere Orte geben 
den Abenden jeweils eine eigene Atmosphä-
re. Die Räume sind nicht bloß Kulisse, son-
dern Teil der Inszenierung. Ein literarischer 
Stoff wirkt anders in der festlichen Eleganz 
eines historischen Saals, anders in der intimen 
Atmosphäre der Spielbank und wieder anders 
in einem modernen Kinosaal.
Für den künstlerischen Leiter spielt die Stadt 
Bad Homburg selbst dabei eine zentrale Rol-
le. „Bad Homburg ist für mich wie neu er-
wacht“, sagt er. Er verweist auf das Bad Hom-
burg Open, den Bad Homburger Sommer, den 
neuen Kinopolis-Filmpalast und viele weitere 
Entwicklungen, die dazu beitrügen, dass ein 
neuer Geist in der Stadt spürbar werde. Dieser 

neue Spirit könne helfen, „an große alte Zei-
ten anzuschließen“. Hoffmann denkt dabei 
durchaus groß – und mit Blick über Bad 
Homburg hinaus. „Warum sollte uns nicht ge-
lingen, was das Montreux Jazz Festival oder 
das Rheingau Musik Festival mit Esprit und 
Hartnäckigkeit vorgemacht haben“, fragt er. 
Der Satz zeigt, dass das Poesie- & Literatur-
festival nicht nur als jährliche Veranstaltungs-
reihe verstanden wird, sondern als kulturelles 
Profilprojekt für die Stadt.

Festival mit wachsender Strahlkraft
Dass das Bad Homburger Poesie- & Litera-
turfestival inzwischen auch überregional 
wahrgenommen wird, zeigen Begegnungen 
am Rande der Veranstaltungen. Hoffmann be-
richtet etwa von drei Damen aus Landau in 
der Pfalz, die für ein langes Wochenende nach 
Bad Homburg gekommen waren. Sie besuch-
ten drei Festivalveranstaltungen und verban-
den den Kulturaufenthalt mit einem Erho-
lungstag in Spa und Therme. Bei der „Kame-
liendame“ kam Hoffmann außerdem mit ei-
nem Paar ins Gespräch, das aus Berlin 
angereist war, um den neuartigen Mix aus 
Lesung und Oper zu erleben.
„Also wow: Wir bemerken als Poesiefestival 
mit Freude so langsam einen Tourismus-Fak-
tor“, sagt Hoffmann. Diese Entwicklung ist 
für Bad Homburg durchaus bedeutsam. Ein 
Festival, das Gäste aus anderen Regionen an-
zieht, wirkt nicht nur kulturell, sondern auch 
touristisch und wirtschaftlich. Es verbindet 
Veranstaltungsbesuch, Übernachtung, Gast-
ronomie, Stadtbummel, Kurpark, Therme und 
kulturelle Identität. Für eine Stadt wie Bad 
Homburg, die Tradition, Kurgeschichte, Ele-
ganz und moderne Veranstaltungsformate 
miteinander verbinden kann, liegt darin ein 
großes Potenzial. Das gilt nach seiner Ein-
schätzung auch für die jährliche weihnachtli-
che Sonderveranstaltung in der Erlöserkirche. 
In diesem Jahr steht am Samstag, 5. Dezem-
ber, Axel Milberg mit „Northern Lights – Die 
schönsten Weihnachtsgeschichten“ auf dem 
Programm. Hoffmann empfiehlt schon jetzt: 
„Tickets sichern!“

Ein Jahr Vorbereitung
Was auf der Bühne leicht, elegant und selbst-
verständlich wirkt, ist hinter den Kulissen das 
Ergebnis langer Vorbereitung. „Wir brauchen 
in der Regel etwa ein Jahr an Vorbereitungen 
aller Art“, sagt Hoffmann. Kaum ist ein Festi-
val beendet, beginnt bereits die Planung der 
nächsten Ausgabe. Oder wie Hoffmann es 
formuliert: „Nach dem Festival ist auch jetzt 
schon wieder vor dem Festival.“
Die Arbeit ist komplex. Künstlerinnen und 
Künstler müssen angefragt, Termine koordi-
niert, Werke ausgewählt, Rechte geklärt, mu-
sikalische Begleitungen konzipiert, Räume 
gebucht, technische Anforderungen abge-
stimmt und dramaturgische Ideen entwickelt 
werden. Dass all dies am Ende wie aus einem 
Guss wirkt, ist Ergebnis professioneller Team-
arbeit. Hoffmann nennt hier ausdrücklich das 
A.C.T./DEAG-Veranstalterteam. Es sei inzwi-
schen erfahren darin, all diese Elemente zu-
sammenzubringen, „geduldig in Dialoge und 
Abstimmungen mit allen Beteiligten zu gehen 
und auch komplexe Herausforderungen auf 
den Punkt zu bringen“. Doch Routine allein 
reiche nicht aus. Ohne Begeisterung könne ein 
solches Festival nicht gelingen. „Das gelingt 
allerdings nur mit der berühmten Prise Enthu-
siasmus und Idealismus“, so Hoffmann.

Ein Blick nach vorn
Nach der gelungenen 17. Ausgabe richtet sich 
der Blick bereits auf das kommende Jahr. Der 
Kernzeitraum für das 18. Bad Homburger Po-
esie- & Literaturfestival steht fest: Vom 26. 
Mai bis 14. Juni 2027 soll die nächste Festi-
valrunde stattfinden. „Vorher wollen wir noch 
nichts verraten“, sagt Hoffmann. Ein wenig 
lässt er sich dann aber doch entlocken. Auf 
dem Weg zum 20. Jubiläum träume man da-
von, „mit internationalen Film-Stars eine wei-
tere Bereicherung des Festivalrahmens zu re-
alisieren“. Erste Gespräche liefen bereits. 
Was daraus wird, bleibt abzuwarten. Sicher 
ist jedoch: Das Festival möchte sich weiter-
entwickeln, ohne seinen Kern zu verlieren. 
Dieser Kern besteht aus der Liebe zur Litera-
tur, aus großen Stimmen, besonderen Räumen 
und dem Anspruch, Texte nicht nur vorzutra-
gen, sondern erlebbar zu machen. Für einige 
Tage wird Bad Homburg zur Literaturstadt. 
Und wenn es nach Bernd Hoffmann geht, darf 
diese Geschichte noch lange weitergeschrie-
ben werden.

Literatur, Humor und begeisterter Applaus: Nach seiner gefeierten Lesung von Oscar Wildes 
„Das Gespenst von Canterville“ nahm sich Christoph Maria Herbst (Mitte) gemeinsam mit 
Kurdirektor Holger Reuter (li.) und Festivalleiter Bernd Hoffmann Zeit für ein Erinnerungsfoto. 
� Foto: A.C.T. Artist Agency
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Sommertour durch 
Wehrheims Natur
Bad Homburg (hw) – Natur erleben, ge-
meinsam unterwegs sein und dabei neue 
Wege entdecken: Der Wanderverein Ober-
Erlenbach lädt am Sonntag, 19. Juli, zu einer 
spannenden und abwechslungsreichen Wan-
derung rund um Wehrheim ein. Treffpunkt ist 
um 8.30 Uhr auf dem Parkplatz der Erlen-
bachhalle. Von dort fahren die Teilnehmen-
den mit privaten Pkw gemeinsam zum Start-
punkt am Wehrheimer Schwimmbad. Unter 
der Leitung von Wanderführerin Monika 
Kohlmann erwartet die Wandergruppe eine 
rund 8,1 Kilometer lange Tour, die land-
schaftlich viel zu bieten hat. Die Strecke führt 
zunächst über den Klimapfad Wörthlein, vor-
bei am Süßberg und weiter in Richtung 
Schlink. Anschließend geht es über den Park-
platz am Wasserwerk zum Heßberg, der ge-
quert wird. Die Wanderung ist mit der 
Schwierigkeit T2 eingestuft. Das bedeutet: 
Die Wege verfügen über ein durchgehendes 
Trassee, können stellenweise jedoch etwas 
steiler sein. Festes Schuhwerk, wetterange-
passte Kleidung und bei Bedarf Wanderstö-
cke werden empfohlen. Zum Abschluss ist 
eine gemütliche Einkehr in der Lokalität 
„Zum Bizzenbachtal“ vorgesehen. Dort kön-
nen die Wanderinnen und Wanderer den Vor-
mittag in geselliger Runde ausklingen lassen. 

Neue Geschäftsordnung: Redezeit im 
Stadtparlament sorgt für Diskussionen
Bad Homburg (hw) – Die unabhängige Wäh-
lerliste Kehrtwende – Bad Homburg fordert 
eine transparente Erklärung für die Änderung 
der Geschäftsordnung der Stadtverordneten-
versammlung, durch die die Redezeit frakti-
onsloser Stadtverordneter von bislang zehn 
auf fünf Minuten reduziert wurde.
Ausgangspunkt der Kritik ist der zeitliche Ab-
lauf: Bei der Kommunalwahl am 15. März 
2026 zog die Kehrtwende erstmals mit einem 
Mandat in das Bad Homburger Stadtparlament 
ein. Bereits am 15. April verständigten sich die 
Fraktionen interfraktionell darauf, die Redezeit 
für fraktionslose Mitglieder künftig zu halbie-
ren. Am 23. April wurde die entsprechende Än-
derung der Geschäftsordnung beschlossen.
Stadtverordnete Kirsten Baum von der Kehrt-
wende betont, dass sie niemandem unlautere 
Motive unterstelle. Dennoch stelle sich die Fra-
ge, warum eine seit vielen Jahren bestehende 
Regelung unmittelbar nach der Wahl geändert 
worden sei. „Die Bürgerinnen und Bürger ha-
ben ein Recht darauf zu erfahren, warum diese 
Entscheidung getroffen wurde“, erklärt Baum.
Nach Angaben der Kehrtwende teilte das 
Stadtverordnetenbüro auf Anfrage mit, dass 
die Initiative zur Änderung nicht von der Ver-
waltung ausgegangen sei. Wer die Änderung 
angeregt und in die politischen Beratungen 
eingebracht habe, sei dort nicht bekannt. 
Auch vorbereitende Sitzungen offizieller Gre-
mien habe es zwischen der Wahl und der kon-
stituierenden Sitzung nicht gegeben. Als Be-
gründung für die Neuregelung wurde unter 

anderem angeführt, dass Fraktionen eine grö-
ßere Zahl von Wählern repräsentierten, die 
Arbeitsfähigkeit des Parlaments gewährleistet 
und die Sitzungsdauer verkürzt werden solle. 
Die Kehrtwende sieht diese Argumentation 
kritisch. Während Fraktionen weiterhin über 
zehn Minuten Redezeit verfügen und diese 
auf mehrere Redner verteilen können, müsse 
ein fraktionsloses Mitglied seine politischen 
Positionen allein vertreten. Zudem stünden 
Fraktionen weitere Möglichkeiten der parla-
mentarischen Arbeitsteilung zur Verfügung.
„Wenn die Sitzungen tatsächlich zu lang wa-
ren oder es Probleme mit der bisherigen Re-
gelung gegeben hat, sollten diese Gründe of-
fen benannt werden“, sagt Baum. Nach An-
sicht der Kehrtwende fehlten bislang konkrete 
Auswertungen oder nachvollziehbare Be-
gründungen für die Änderung.
Der Wählervereinigung gehe es nicht um per-
sönliche Vorteile, sondern um die Rolle unab-
hängiger Stimmen im Stadtparlament. Gerade 
fraktionslose Stadtverordnete verfügten nicht 
über die organisatorischen Möglichkeiten ei-
ner Fraktion und seien deshalb auf ausrei-
chende Redezeit angewiesen, um ihre Positio-
nen darzustellen. Die Kehrtwende fordert da-
her eine transparente Darstellung, warum die 
bisherige Regelung geändert wurde, wer den 
Vorschlag eingebracht hat und welche kon-
kreten Gründe für die Entscheidung aus-
schlaggebend waren. Eine Rücknahme der 
Änderung wird nach eigenen Angaben nicht 
ausdrücklich gefordert.

Freie Wähler Bad Homburg fordern 
Schattenzonen am Bahnhofsvorplatz
Bad Homburg (hw) – Die Freien Wähler Bad 
Homburg sprechen sich für die Schaffung von 
Schattenzonen auf dem Bahnhofsvorplatz 
aus. Ziel sei es, die Aufenthaltsqualität zu ver-
bessern, gesundheitliche Belastungen zu re-
duzieren und den Bahnhofsvorplatz an die 
Folgen des anhaltenden Klimawandels anzu-
passen.
Die vergangenen Jahre hätten gezeigt, dass 
extreme Hitzeereignisse keine Ausnahme 
mehr sind. Besonders Städte leiden unter dem 
sogenannten Wärmeinsel-Effekt: Asphalt, Be-
ton und andere versiegelte Flächen speichern 
die Wärme über Stunden und geben sie auch 
nach Sonnenuntergang nur langsam wieder 
ab. Dadurch entstehen lokal stark überhitzte 
Bereiche – sogenannte Mikroklimata.
Der Bahnhofsvorplatz in Bad Homburg sei 
ein solcher Ort. Die großflächige Pflasterung 
und der Mangel an natürlichem Schatten 
führten dazu, dass sich der Platz insbesondere 
an heißen Sommertagen erheblich aufheize. 
Reisende, Pendlerinnen und Pendler, ältere 
Menschen, Familien mit Kindern sowie Men-
schen mit gesundheitlichen Einschränkungen 
seien den hohen Temperaturen häufig über 
längere Zeit ausgesetzt.

Klimaanpassung beginnt  vor Ort
Die Freien Wähler Bad Homburg sehen hierin 
nicht nur eine Herausforderung, sondern auch 
eine Chance, den Bahnhofsvorplatz nachhal-
tig aufzuwerten. Sie schlagen vor, zusätzliche 
Bäume zu pflanzen oder moderne Pergolen 
mit Kletterpflanzen zu errichten. Ergänzt 
durch Sitzgelegenheiten könnten so attraktive 
Aufenthaltsbereiche entstehen, die Schatten 
spenden und gleichzeitig das Stadtbild berei-
chern.
Durch die Verdunstungskühlung der Pflanzen 
und die Verschattung versiegelter Flächen lie-
ße sich die gefühlte Temperatur deutlich redu-
zieren. Gleichzeitig entstünden Orte, an de-
nen Menschen gerne verweilen und auf Bus 
oder Bahn warten könnten.
Michael Rehwald, Vorsitzender der Freien 
Wähler Bad Homburg, erklärt: „Der Klima-
wandel ist auch in Bad Homburg deutlich 
spürbar. Hitzesommer werden künftig häufi-
ger auftreten. Deshalb müssen wir unsere 
Stadt Schritt für Schritt an diese Entwicklung 
anpassen. Der Bahnhofsvorplatz ist das Ein-
gangstor unserer Stadt. Gerade dort sollten 

wir zeigen, wie moderne Stadtgestaltung aus-
sehen kann: mehr Grün, mehr Schatten und 
mehr Aufenthaltsqualität. Mit zusätzlichen 
Bäumen oder begrünten Pergolen schaffen 
wir einen Mehrwert für alle Bürgerinnen und 
Bürger sowie für die zahlreichen Besucher 
unserer Stadt.“
Der stellvertretende Vorsitzende Muhamet 
Jefkaj ergänzt: „Klimaanpassung bedeutet 
nicht Verzicht, sondern eine intelligente Ge-
staltung unserer öffentlichen Räume. Schat-
tenbereiche mit Bäumen oder Kletterpflanzen 
verbessern das Mikroklima, erhöhen die Auf-
enthaltsqualität und machen den Bahnhofs-
vorplatz attraktiver. Gleichzeitig fördern wir 
die Artenvielfalt und investieren nachhaltig in 
die Lebensqualität zukünftiger Generationen. 
Solche Projekte zeigen, dass ökologische Ver-
antwortung und eine moderne Stadtentwick-
lung hervorragend zusammenpassen.“

Begrünung des  Bahnhofsvorplatzes
Die Freien Wähler Bad Homburg sehen zahl-
reiche Vorteile einer solchen Maßnahme:
•	 deutliche Verringerung der Hitzebelastung 

durch natürliche Beschattung
•	 Verbesserung des Mikroklimas durch 

Verdunstungskühlung
•	 Schutz vor intensiver Sonneneinstrahlung
•	 mehr Aufenthaltsqualität für Reisende, 

Bürgerinnen und Bürger sowie Besucher
•	 zusätzliche Sitzmöglichkeiten mit 

angenehmer Beschattung
•	 Förderung der Biodiversität durch neue 

Grünflächen und Kletterpflanzen
•	 optische Aufwertung des 

Bahnhofsvorplatzes
•	 Beitrag zur Klimaanpassung und zur 

nachhaltigen Stadtentwicklung
•	 Stärkung der Attraktivität des öffentlichen 

Raums

Für eine lebenswerte Stadt
Die Freien Wähler Bad Homburg werden die 
Idee in die kommunalpolitischen Beratungen 
einbringen und setzen auf einen konstruktiven 
Dialog mit Verwaltung, Politik und Bürger-
schaft. Ziel sei eine nachhaltige und wirt-
schaftlich sinnvolle Lösung, die den Bahn-
hofsvorplatz zu einem angenehmen Aufent-
haltsort macht und Bad Homburg auf die He-
rausforderungen zukünftiger Hitzesommer 
vorbereitet.

Streit um Hessenring: BLB/Die Linke 
fordert sichere Radverkehrsführung
Bad Homburg (hw) – Braucht Bad Homburg 
eine Neuaufteilung des Straßenraums oder 
bleibt das Auto im Fokus der Stadtpolitik? 
An dieser Frage entbrennt im Rathaus derzeit 
eine hitzige Debatte. Im Zentrum der Kritik 
von der Fraktion BLB/Die Linke stehen dabei 
Oberbürgermeister Alexander Hetjes (CDU) 
und die Koalition aus CDU und SPD. Auslö-
ser der Debatte ist die künftige Gestaltung des 
Hessenrings. Eine Verkehrssimulation zeigte 
bereits vor zwei Jahren, dass die Achse auch 
einspurig für den Autoverkehr leistungsfähig 
bliebe – was Platz für eine sichere Radspur 
schaffen würde. Die Koalition aus CDU und 
SPD betonte jedoch unlängst, die Zweispu-
rigkeit für Pkw erhalten zu wollen. Die Frak-
tion BLB/Die Linke fordert dagegen eine 
Neuaufteilung des Straßenraums zugunsten 
des Radverkehrs.
Stadtverordnete Dr. Cornelia-Ulrike Hascht-
mann verwies in der Stadtverordnetenver-
sammlung am 25. Juni auf die vorgestellte 
Verkehrssimulation. Demnach sei der Hes-
senring grundsätzlich auch mit nur einer 
Fahrspur für den Kraftfahrzeugverkehr leis-
tungsfähig. Vor diesem Hintergrund habe 
sie den Magistrat gefragt, ob dieser bei den 
angekündigten Planungen eine Einspurigkeit 

des Hessenrings befürworten werde, um eine 
sichere Radverkehrsführung zu ermöglichen.
Oberbürgermeister Alexander Hetjes habe 
darauf mit dem Hinweis geantwortet, dass 
nach der Sommerpause eine entsprechende 
Vorlage in die politischen Gremien einge-
bracht werden solle. Auf die Nachfrage, ob 
bei den Planungen berücksichtigt werde, dass 
die Bürger im Rahmen des Integrierten Stadt-
entwicklungskonzepts (ISEK 2030) sichere 
und komfortable Radwege als Schwerpunkt 
genannt hätten, habe der Oberbürgermeister 
dies nach Angaben der Fraktion relativiert.
Dem widerspricht Haschtmann mit Verweis 
auf die ISEK-Dokumentation. Dort werde das 
Radfahren ausdrücklich als „Top-Thema der 
Beteiligung“ bezeichnet und auf den großen 
Bedarf am Ausbau des innerstädtischen Rad-
wegenetzes hingewiesen. Aus Sicht der Frak-
tion zeigten sowohl die Aussagen des Ober-
bürgermeisters als auch die Position der Koa-
lition, die Zweispurigkeit der Hauptverkehrs-
achsen erhalten zu wollen, dass der politische 
Wille zu einer konsequenten Förderung des 
Radverkehrs fehle. Eine echte Verkehrswende 
erfordere eine neue Aufteilung des Straßen-
raums zugunsten des Rad- und Fußverkehrs 
sowie des öffentlichen Nahverkehrs.
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EDELMETALLE & ANTIQUITÄTEN GALERIE SCHWALBACHEDELMETALLE & ANTIQUITÄTEN GALERIE SCHWALBACH
Inhaber: Herr Bengo . Tel.: 06196 4021328 . Mobil: 0152-14412095

Schulstraße 1A . 65824 Schwalbach a. Ts. 

Goldschmuck  
aller Art

Marken-Uhren  
aller Art

Feingold

Gold- und 
Silber-

münzen

Zahngold

Lederjacken

bis zu € 800,- fürbis zu € 800,- für 
Kroko- & Designer- 
taschen

Porzellan und Silberbesteck Modeschmuck

Wir suchen ALLE  
Arten von Pelzen

**    Ankauf von Pelzen, Lederwaren, Porzellan und Gemälden nur in Verbindung mit Gold

P Parkplätze 
vorhanden

unverbindliche Beratung 
seriöser Ankauf

sofort Bargeldauszahlung
EDELMETALLE & ANTIQUITÄTENEDELMETALLE & ANTIQUITÄTEN

 GALERIE SCHWALBACH GALERIE SCHWALBACH
EXPERTEN WERDEN 8 TAGE LANG FÜR SIE DA SEIN!

10.000€*

EXPERTEN WERDEN 8 TAGE LANG FÜR SIE DA SEIN!
MONTAG

NOV.
10

DIENSTAG

NOV.
11

FREITAG

NOV.
7

SAMSTAG

NOV.
8

MITTWOCH

NOV.
12

DONNERSTAG

NOV.
13

FREITAG

NOV.
14

SAMSTAG

NOV.
15

8

8

16.
Jan.

FREITAG

17.
Jan.

SAMSTAG

19.
Jan.

MONTAG

20.
Jan.

DIENSTAG

21.
Jan.

MITTWOCH

22.
Jan.

DONNERSTAG

23.
Jan.

FREITAG

24.
Jan.

SAMSTAG

16.
Jan.

FREITAG

17.
Jan.

SAMSTAG

19.
Jan.

MONTAG

20.
Jan.

DIENSTAG

21.
Jan.

MITTWOCH

22.
Jan.

DONNERSTAG

23.
Jan.

FREITAG

24.
Jan.

SAMSTAG

EXPERTEN WERDEN 8 TAGE LANG FÜR SIE DA SEIN!

10.000€*

EXPERTEN WERDEN 8 TAGE LANG FÜR SIE DA SEIN!
MONTAG

NOV.
10

DIENSTAG

NOV.
11

FREITAG

NOV.
7

SAMSTAG

NOV.
8

MITTWOCH

NOV.
12

DONNERSTAG

NOV.
13

FREITAG

NOV.
14

SAMSTAG

NOV.
15

8

8

16.
Jan.

FREITAG

17.
Jan.

SAMSTAG

19.
Jan.

MONTAG

20.
Jan.

DIENSTAG

21.
Jan.

MITTWOCH

22.
Jan.

DONNERSTAG

23.
Jan.

FREITAG

24.
Jan.

SAMSTAG

16.
Jan.

FREITAG

17.
Jan.

SAMSTAG

19.
Jan.

MONTAG

20.
Jan.

DIENSTAG

21.
Jan.

MITTWOCH

22.
Jan.

DONNERSTAG

23.
Jan.

FREITAG

24.
Jan.

SAMSTAG

Puppen Gemälde

Wir prüfen  

kostenlos Ihren 

Schmuck auf  

Echtheit

ÖFFNUNGSZEITEN
Montag - Freitag
10.00 - 17.30 Uhr,
Samstag  
10.00 - 16.00 Uhr

Mo.- Fr. 10.00 - 17.30 Uhr, Sa. 10.00 - 16.00 Uhr

2.500

Große Silberankaufaktion
wir zahlen bis zu 2500€ pro KG Silber

SOFORT BARGELD! WIR BERATEN SIE GERN.

Zinn Silbermünzen Silberschmuck Silberbarren

SILBERANKAUFAKTION
Wir zahlen bis zu 2500 € pro KG Silber

        Zinn               Silbermünzen     Silberschmuck      Silberbarren

Große Silberankaufaktion
wir zahlen bis zu 2500€ pro KG Silber

SOFORT BARGELD! WIR BERATEN SIE GERN.

Zinn Silbermünzen Silberschmuck Silberbarren

Wir zahlen  

zur Zeit bis

149,-€
 pro Gramm

Vollsperrung  
im Seedammweg
Bad Homburg (hw) – Im Seedammweg wird 
ab Donnerstag, 23. Juli, auf Höhe der Haus-
nummer 36 eine Vollsperrung eingerichtet. 
Grund sind Kanalarbeiten, die voraussicht-
lich bis zum Freitag, 7. August, andauern. 
Auch der Busverkehr ist betroffen und wird 
umgeleitet. Die Haltestelle „Niddastraße“ 
entfällt, auf Höhe der Hausnummer 9 wird 
eine Ersatzhaltestelle eingerichtet 

Halbseitige Sperrung  
im Gluckensteinweg
Bad Homburg (hw) – Im Gluckensteinweg 
kommt es seit Montag, 6. Juli, auf Höhe der 
Hausnummern 134 bis 148 zu einer halbseiti-
gen Sperrung mit Ampelregelung. Grund da-
für sind Arbeiten an Wasser- und Gasleitun-
gen. Die Arbeiten sollen voraussichtlich bis 
zum Freitag, 9. Oktober, andauern.

Beeinträchtigungen  
auf der Urseler Straße
Bad Homburg (hw) – Die Süwag-Netztoch-
ter Syna investiert im Auftrag der Netzgesell-
schaft Bad Homburg in den Ausbau und die 
Modernisierung des Stromnetzes. Im Zuge 
von Baumaßnahmen kommt es deshalb seit 
dem 9. Juli zu Beeinträchtigungen des Ver-
kehrs auf der Urseler Straße in Höhe des 
Schaberwegs. Im Rahmen des Netzausbaus 
und der Verstärkung einer Mittelspannungs-
strecke ist die Querung der Urseler Straße in 
offener Bauweise notwendig, was zu Beein-
trächtigungen des Verkehrs führen kann. Von 
den vier Fahrbahnen der Urseler Straße wer-
den einzelne Fahrstreifen zeitweise gesperrt. 
Die Straße bleibt jedoch während der gesam-
ten Baumaßnahme passierbar. Ortskundigen 
Autofahrern wird empfohlen, für die Bauzeit 
von etwa drei bis vier Wochen auf alternative 
Strecken auszuweichen. Der rasche Aus-
tausch der Kabel ist notwendig, weil bei  
Messungen der Mittelspannungs-Leitungen 
Schwachstellen aufgefallen sind, die bereits 
zu Störungen geführt haben. Mit der jetzt an-
gestoßenen Ad-hoc-Baumaßnahme reagiert 
die Syna in kürzester Zeit und trägt dazu bei, 
die Stromversorgung in Bad Homburg siche-
rer und für die Herausforderungen der Ener-
giewende fit zu machen.

COPD-Selbsthilfegruppe
Bad Homburg (hw) – Hilfe bei Atemweg-
serkrankungen, von COPD über Asthma 
bronchiale zu chronischer Bronchitis und 
Lungenemphysem, bietet die COPD-Selbst-
hilfegruppe Bad Homburg-Hochtaunus. Die-
se trifft sich am Mittwoch, 22. Juli, ab 17 Uhr 
im Mehrzweckraum Rind‘sches Bürgerstift 
in der Gynmasiumstraße 1-3, in Bad Hom-
burg. Weitere Treffen finden immer am letz-
ten Mittwoch im Monat statt. Neue Interes-
senten werden gebeten, sich anzumelden, 
entweder per E-Mail unter COPD-HG-
HTK@t-online.de oder telefonisch unter 
06172-9084261.

Hessen fördert barrierefreien  
Umbau von Wohneigentum
Bad Homburg (hw) – Ein barrierefreies Zu-
hause kann entscheidend dazu beitragen, auch 
bei Einschränkungen möglichst lange selbst-
ständig in den eigenen vier Wänden zu leben. 
Wer sein selbst genutztes Wohneigentum bar-
rierefrei umbauen möchte, kann auch in die-
sem Jahr von einer Förderung des Landes 
Hessen profitieren. Das Förderprogramm un-
terstützt Eigentümerinnen und Eigentümer 
bei Maßnahmen, die Menschen mit Behinde-
rungen oder Pflegebedarf ein selbstbestimm-
tes Leben in den eigenen vier Wänden er-
leichtern.
„Barrierefreier Wohnraum ermöglicht Men-
schen, möglichst lange selbstständig in ihrem 
vertrauten Zuhause zu leben. Mit den Landes-
zuschüssen können notwendige Umbaumaß-
nahmen finanziell spürbar entlastet werden. 
Wir empfehlen allen Interessierten, sich früh-
zeitig beraten zu lassen und die Fördermög-
lichkeiten zu nutzen“, sagt Sozialdezernent 
Tobias Ottaviani.
Das Land Hessen übernimmt 50 Prozent der 
förderfähigen Kosten, maximal jedoch 15.000 
Euro je Wohneinheit. Gefördert werden Be-
standswohnungen, die von den Eigentümerin-
nen und Eigentümern selbst oder von Ange-
hörigen genutzt werden. Voraussetzung ist, 
dass im Haushalt eine Person mit einem Grad 

der Behinderung von mindestens 50 oder ei-
nem Pflegegrad ab Stufe 2 lebt. Für einzelne 
Maßnahmen gelten folgende Höchstbeträge: 
Badumbau – bis zu 5.500 Euro; Küchenum-
bau – bis zu 5.500 Euro; Treppenlift oder Auf-
zug – bis zu 6.500 Euro. Für weitere Maßnah-
men zur Verbesserung der Barrierefreiheit – 
beispielsweise den Bau von Rampen, die Be-
seitigung von Stufen und Schwellen, die 
Verbreiterung von Türen oder den Einbau vi-
sueller Hilfen für hörbehinderte Menschen – 
können Zuschüsse von bis zu 3.000 Euro ge-
währt werden. Nicht gefördert werden dage-
gen Maßnahmen mit Gesamtausgaben unter 
1.500 Euro. Anträge auf Gewährung eines 
Kostenzuschusses können beim Wohnungs-
amt der Stadt Bad Homburg gestellt werden. 
Wer einen barrierefreien Umbau plant, sollte 
sich frühzeitig über die Fördervoraussetzun-
gen informieren und den Antrag rechtzeitig 
vor Beginn der Arbeiten stellen. 
Eine Liste der Wohnungsbauförderungsstel-
len sowie die Antragsformulare finden sich 
auf der Internetseite der Wirtschafts- und Inf-
rastrukturbank Hessen unter www.wibank.de. 
Interessierte werden gebeten, sich vor Beginn 
der Umbaumaßnahmen mit dem Wohnungs-
amt der Stadt Bad Homburg in Verbindung zu 
setzen, Telefon: 06172-1005092.

Hilfe, Austausch und praktische Tipps 
Bad Homburg (hw) – Die Pflege und Beglei-
tung von Menschen mit Demenz stellt Ange-
hörige täglich vor enorme Herausforderun-
gen. Um Betroffenen einen Raum für Aus-
tausch und Entlastung zu bieten, lädt das 
Stadtteil- und Familienzentrum (SFZ) Ober-
Erlenbach an jedem 3. Donnerstag im Monat 
um 18 Uhr zu einem Treffen für Angehörige 
ein. Ob Unterstützung im Pflegealltag, Hilfe 
bei der Fahrradreparatur oder Fragen rund um 
Handy und Computer: Das Stadtteil- und Fa-
milienzentrum (SFZ) Ober-Erlenbach bietet 
regelmäßig verschiedene Angebote, die Men-
schen im Alltag unterstützen und Begegnun-
gen ermöglichen. Der Gesprächskreis für An-
gehörige von Menschen mit Demenz bietet 
die Möglichkeit, sich in vertraulicher Atmo-
sphäre auszutauschen und hilfreiche Tipps zu 
erhalten. Im Mittelpunkt stehen gegenseitige 
Unterstützung, psychosoziale Entlastung und 
der Kontakt zu Menschen, die ähnliche Erfah-
rungen machen.
Angeleitet wird die Runde von Diplom-Päda-
gogin Christiane Rink. Sie organisiert bei der 
Caritas Betreuungsangebote für Menschen 
mit Demenz in Königstein und Bad Homburg. 
Das Treffen findet jeweils am dritten Don-
nerstag im Monat um 18 Uhr im SFZ Ober-
Erlenbach statt. Interessierte können jederzeit 
unverbindlich teilnehmen, eine Anmeldung 
ist nicht erforderlich.

Auch die Fahrrad-Werkstatt „Rad & Tat“ lädt 
wieder zum gemeinsamen Reparieren und 
Lernen ein. Am Samstag, 25. Juli, stehen die 
Helfer von 14.30 bis 17 Uhr allen zur Seite, 
die Probleme mit Fahrrad oder Roller haben. 
Ob ein platter Reifen oder falsch eingestellte 
Bremsen – bei kleineren Reparaturen wird 
gemeinsam geschraubt und gezeigt, wie man 
sich künftig selbst helfen kann. Gängige Er-
satzteile sind gegen eine Spende erhältlich. 
Die Fahrrad-Werkstatt befindet sich in der 
Gemeinschaftsunterkunft, Steinmühlstraße 
26, in Ober-Erlenbach. Der Zugang erfolgt 
durch das blaue Tor; anschließend weisen 
Schilder den Weg. Wer Fragen zu Smartpho-
ne, Computer oder digitalen Anwendungen 
hat, ist außerdem beim monatlichen Handy- 
und Computer-Treff willkommen. Am Don-
nerstag, 30. Juli, können ab 16 Uhr Fragen 
gestellt werden. Die ehrenamtlichen Helfer 
unterstützen beim Umgang mit den digitalen 
Geräten. Das Angebot ist kostenlos und findet 
jeden letzten Donnerstag im Monat statt.
Das SFZ Ober-Erlenbach befindet sich im 
Oberhof, Burgholzhäuser Straße 2b, im zwei-
ten Stock über der Musikschule. Ein Aufzug 
sowie Parkmöglichkeiten sind vorhanden. 
Fragen zu allen Angeboten beantwortet Sabi-
ne Engelfried, SFZ Ober-Erlenbach, unter 
sfz.ober-erlenbach@juks-badhomburg.de 
oder 0170-348 5131.


